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Das Folgende ist eine teilweise maschinelle Übersetzung aus der 
Niederländische Sprache meines Buches „De Herontdekking van 
Transcendentie”. Bei Unklarheiten in der Übersetzung wird auf die 
Englische Originalversion verwiesen, die hier zu finden ist. 

Sie können die Hyperlinks, die im Text selbst erscheinen, kopieren 
und in Ihren Browser einfügen, da sie nicht vollständig von der 
Software bereitgestellt werden. 

Die Titel der im Literaturverzeichnis erwähnten Bücher wurden 
wahrscheinlich von der automatischen Software in Ihre Sprache 
konvertiert. In der englischen Version finden Sie die korrekte 
Bezeichnung der Titel. 


Der Autor 


Hinweis: Dies ist eine erweiterte Ausgabe meines vorherigen E- 
Books: „Resonance with the Self“. Ein neues Kapitel über sieben 
Grundprinzipien für eine ganzheitliche Wissenschaft wurde 
hinzugefügt, ebenso wie ein neuer Anhang über die esoterische 
Bedeutung der sieben Sakramente der römisch-katholischen Kirche. 
Kapitel vier wurde um einige neue Elemente erweitert. 


Ziele dieses Buches: 


Die Krise der Zivilisation verstehen: Mangel an Visionen, 
materialistische Werte, der Niedergang der Gesellschaft 


Wiederherstellung der Lebensziele: Die Position des Menschen in der 
Welt; 
Sinn finden in einer fragmentierten Welt 


Entwicklung eines fundierten Lebensverständnisses 
Machen Sie sich ein gutes Bild von Ihrer Rolle in der Gesellschaft 
Entwicklung einer Lebensphilosophie 


Gemeinsam am Übergang zu einer gesunden Welt arbeiten: 
Von egozentrisch zu ökozentrisch 


Index 


Vorwort 
Einführung 


Kapitel 1: Wahrnehmung und Überzeugungen 
Überzeugungen: Das Erbe der Menschheit 
Man sieht, was man für wahr hält-ein Gleichnis 


Werte leiten uns in unseren Gedanken und Überzeugungen 
Was sind Ihre Werte? Ein kurzer Fragebogen 
Psychokybernetik: Das gezielte Gehirn 


Kapitel 2: Eine Analyse des Denkprozesses 


Was sind Gedanken? Eine neue Perspektive 

Der Charakter der Gedanken 

Der Denkprozess 

Bewusstes Denken: den Gedankenfluss beobachten 

Eine einfache Technik, um negative Gedanken zu neutralisieren 


Die sieben Aspekte des Denkens 

Denkmuster ändern: 

der Kreislauf von Denken, Handeln, Gewohnheit, Charakter 
Stoizismus, Panpsychismus: Marcus Aurelius, der Kaiser-Philosoph 


Den Fluss des Bewusstseins beobachten 

Übung von Pythagoras 

Steuerung des Gedankenflusses 

Gibt es eine Matrix oder Sammlung von Eindrücken? 
Zusammenfassung der Übungen 


Kapitel 3: Das Höhere Selbst: Ihre wahren Eltern 


Das leuchtende Selbst 

Zeugnisse von Begegnungen mit dem Selbst 

Einige universelle Prinzipien, die Menschen betreffen 
Die goldene Regel: Tugenden sind alle wichtig 

Was Sie säen, ist, was Sie ernten 


Lerne zu werden, wer du wirklich bist 
Einheit allen Lebens 


Kapitel 4: Selbst, Gesellschaft, Ökosystem 


Das Geldsystem 

Ökologische Überlegungen 

Kurs „Höhepunkt des Wohlstands“. 
Wachstumsrückgang 

Künstliche Intelligenz 
Biotechnologie und Big Pharma 
Klimawandel 

Geopolitik 

Soziale Systeme 

Philosophie: Panpsychismus 
Psychologische Beratung und Online-Gruppen 


Kapitel 5: Der Tod und das Leben nach dem Tod 


Einführung 

Traditionelle Vorstellungen vom Tod ermutigen uns nicht, darüber 
nachzudenken 

Warum das Wissen um die Prozesse des Sterbens und Vergehens 
nützlich ist 

Der Mensch: ein Bewusstseinsstrom 

Der Tod ist ein allmählicher Prozess 

Nach-tod-zustände nach der Theosophie 

Wie können wir die gemachten Angaben selbst überprüfen? 
Literaturverzeichnis 


Kapitel 6: Die Psychosynthese von Roberto Assagioli und der 
Willensakt 


Einführung 

Phasen des Willensakts 

Eine Vision zur Manifestation bringen 
Einige Schlussbemerkungen 


Kapitel 7: Sieben wichtige Axiome für eine integrale Wissenschaft 


1. Kreisläufe sind in der Natur allgegenwärtig 

2. Handlungen haben Konsequenzen. Rolle des Feedbacks 
3. Die Natur besteht aus Holons, Teil-Ganzes-Komplexen 
4. Alles hat ein einzigartiges Vibrationsmuster 

5. Progressive Evolution 

6. Dualität ist das Markenzeichen der Manifestation 

7. Einheit in Vielfalt 


Anhang A: Ein monadisches Modell des Menschen 
Die zusammengesetzte Konstitution des Menschen 


Anhang B: Eigenschaften, die in der menschlichen Psyche wirken 
Siehe englische Version 


Anhang C: Licht auf die Sakramente: Die verborgene oder esoterische 
Bedeutung der sieben Sakramente 


Vorwort 


In der heutigen fragmentierten Gesellschaft scheinen viele Menschen 
jeglichen Sinn und Zweck verloren zu haben. 

Unsere materialistische Wissenschaft hat uns gelehrt, dass wir nur 
eine Art fortgeschrittener Affe mit einem großen Gehirn sind. 
„Survival of the fittest” und harter Wettbewerb wurden als Dogma 
eingehämmert. Religion hat aufgrund ihrer Widersprüchlichkeit oder 
Unvereinbarkeit mit der Wissenschaft für viele an Anziehungskraft 
verloren. „Gott ist tot“, sagte Friedrich Nietzsche. 


Erschwerend kommt hinzu, dass die Welt mit Bedrohungen wie 
Klimawandel, Umweltzerstörung, Pandemien, Kriegen, 
Ressourcenknappheit, finanzieller Instabilität, autoritären Regimen, 
psychopathischer Führung und so weiter konfrontiert ist. 


Doch das ist nicht die ganze Geschichte. Zu allen Zeiten gab und gibt 
es spirituelle Lehrer, die es versucht haben zu helfen, indem Sie 
erklären, dass es auf dieser Welt mehr gibt, als man denkt. Sie haben 
uns Einblicke gegeben, die diese Welt zu einem viel besseren Ort 
machen können, als sie es heute ist. 


Tatsächlich ist der Zweck dieses Buches, einige der Essenzen dieser 
Lehren zusammenzufassen und Ihnen eine Reihe von Techniken und 
Praktiken zur Verfügung zu stellen, um Ihr Bewusstsein dafür zu 
schärfen, was Leben, Tod, Zusammenarbeit und Kampf mit sich 
bringen. 

Der Schwerpunkt liegt auf Ihrem „inneren Spiel” und dem Umgang 
mit widersprüchlichen Impulsen in Ihrem System. Auf einigen Seiten 
ist Platz reserviert, um Ihre Beobachtungen und Erfahrungen mit den 
Übungen niederzuschreiben. 


Aufmerksamkeit wird auch neuen Organisationen geschenkt, die 
bestrebt sind, individuelle Anstrengungen zu bündeln, um den Kurs 
zu ändern, den die Menschheit derzeit einschlägt. Schließlich müssen 
Erkenntnisse im täglichen Leben angewendet werden und heute 
beeinflusst das Leben durch seinen Konsum und seinen ökologischen 
Fußabdruck die ganze Welt. 


Mögen diese Informationen Ihnen, dem Leser, und den Menschen, 
mit denen Sie in Verbindung stehen, dienen. Wenn Sie mich 
kontaktieren möchten, senden Sie mir bitte eine E-Mail an 
ResonanceSelf@protonmail.com 


Ich danke allen, die mich dazu inspiriert haben, dieses Buch zu 
schreiben. 


Martin Euser 


Meine academia.edu-Seite: https://uu.academia.edu/MartinEuser 


Meine Bibliothek auf archive.org: https://archive.org/search.php? 
query=Martin+Euser&sin= 


Fragen und Vorschläge, nur auf Englisch, können an 
ResonanceSelf@pm.com gesendet werden. 

Eine Facebook-Gruppe oder eine alternative Plattform kann bei 
ausreichendem Interesse von mir eingerichtet werden. 


Einführung 


Die Themen dieses Buches decken ein weites Feld ab. Sie reichen von 
Wahrnehmung, Glaubenssystemen und Weltanschauungen (Religion, 
Wissenschaft und Philosophie) bis hin zu den zugrunde liegenden 
Prinzipien, die überall in der Natur zu beobachten sind. Einiges von 
diesem Material kann in meinem Buch „Resonance with the Self” und 
meinem Artikel über Vitvan (The Practical Gnostic Teachings of 
Ralph Moriarty deBit) gefunden werden, frei verfügbar unter 


https://archive.org/search.php?query=Martin+Euser 


Hier habe ich etwas von diesem Material zusammengefasst und 
einige neue Erkenntnisse und neue Artikel von mir hinzugefügt. 


Manche mögen sich fragen: Warum habe ich den Titel 
„Wiederentdeckung der Transzendenz“, „Die menschliche Psyche 
enthypnotisieren und Beziehungen harmonisieren” gewählt? 

Der Grund dafür ist, dass ich glaube, dass es unter den Menschen ein 
wachsendes Bedürfnis und Interesse gibt, eine Grundlage zu finden, 
auf der man seine täglichen Lebenspraktiken aufbauen kann. Es 
besteht ein Bedürfnis, sich auf einer tieferen Ebene mit Mitmenschen 
zu verbinden. Die Frage ist: Wie macht man das? 

Meine Antwort ist, dass Sie etwas Selbstbeobachtung üben und den 
Grund Ihres Seins entdecken müssen. Tief in sich selbst kann man 
das Höhere Selbst bei der Arbeit sehen. 


In meinem Buch „Resonance with the Self“ schrieb ich als Grund für 
diesen Titel: 

Das ist folgendes: Wenn man nicht eine gewisse Klarheit im Hinblick 
auf seinen Zweck und seine Ziele im Leben hat, die seinem Charakter 
und Potenzial gut entsprechen, wird man endlos ringen und 
vielleicht am Sinn des Lebens verzweifeln. 

Das Studium der ersten Prinzipien, wie die Natur funktioniert, wird 
Geist und Herz befriedigen. Zu lernen, mit der Natur, einschließlich 
der Menschen, zusammenzuarbeiten, bringt Freude für das Selbst 
(und auch für das Höhere Selbst!). Das „Selbst“ bezieht sich auf den 
Teil in Sich, der der spirituelle Teil ist. In Wirklichkeit ist das Höhere 
Selbst dein Elternteil, von dem Sie kommen. Zu lernen, sich auf das 


Höhere Selbst einzustellen, bedeutet, zu entdecken, wer man tief im 
Inneren ist, und zu lernen, mit anderen für eine harmonischere Welt 
zu arbeiten. Was könnte wichtiger sein? Das ist auch der natürliche 
Weg, sich weiterzuentwickeln, sein Potenzial zu entfalten.” 


Was den Ausdruck „Dehypnotisierung der menschlichen Psyche“ 
betrifft, muss man nur auf die Panikmache durch die Mainstream- 
Medien und Politiker während der letzten zwei Jahre der Covid-19- 
Pandemie hinweisen. Professor Matthias Desmet hat ein 
einschlägiges Buch über Massenbildung und Hysterie oder 
Massenhypnose in dieser Zeit geschrieben (siehe Youtube für 
Interviews). 


Titel des Buches: The psychology of Totalitarianism. 


Darüber hinaus wird der Leser in Kapitel 2 entdecken, dass das 
gesamte Bildungssystem den Menschen nicht die Fähigkeiten und 
Einsichten vermittelt, die für ein harmonisches Leben erforderlich 
sind. Da denke ich zum einen an psychologisches Grundwissen, 
soziale Interaktionen, Wissen über die verschiedenen Religionen, 
praktische Gartenarbeit und körperliches Training. 


Die Techniken und Praktiken, die ich in diesem Buch beschreibe, 
werden Menschen helfen, die sich ein klareres Bild von der Situation, 
in der sie sich befinden, und von der aktuellen globalen Lage der 
Dinge machen wollen in diesem Moment der Geschichte. Es ist kein 
Schema, um schnell reich zu werden, von denen es bereits zu viele 
gibt. Nicht die kleine Selbst - oder Ego-Persönlichkeit - ist das 
Zentrum von allem, sondern die größere Welt, in die sie eingebettet 
ist, sollte von Bedeutung sein. Empathie ist die Eigenschaft, die in 
unserer Welt dringend benötigt wird. 


Eine Übung, die sehr hilfreich sein kann, ist das Lernen, mehrere 
Perspektiven einzunehmen: Lernen Sie, Situationen aus mehreren 
Blickwinkeln oder Perspektiven zu sehen. Dies erhöht die 
Kontextsensitivität und ermöglicht ein besseres Verständnis der Ideen 
und des Verhaltens anderer Personen. Wenn Sie sich in jemanden 
hineinversetzen können, der die gegenteilige Ansicht von Ihnen hat, 
können Sie vieles lernen. Man kann auch üben, eine solche 
gegensätzliche Ansicht zu verteidigen, indem man Argumente 
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berücksichtigt, die eine solche Ansicht fördern würden. 


Viele falsche Überzeugungen müssen aufgedeckt und falsche 
Konditionierungen rückgängig gemacht werden. Die Menschheit als 
Ganzes wird lange brauchen, um diesen Punkt zu erreichen. Sie als 
Einzelperson haben die Möglichkeit, jetzt anzufangen und einen 
tiefen Blick in sich selbst zu werfen. 

Dadurch beeinflussen Sie auch Ihre Umgebung, da alles auf dieser 
Welt und im Universum im Allgemeinen miteinander verbunden ist. 
Die Transformation der Persönlichkeit ist manchmal harte Arbeit. 
Doch die Zufriedenheit und Freude kann immens sein. Ich wünsche 
Ihnen eine angenehme und fruchtbare Reise! 


Der Autor 


Kapitel Eins: Wahrnehmung und Überzeugungen 


Haben Sie sich jemals gefragt, ob das Leben einen Sinn hat? 


Was ist mit Ihrem eigenen Leben? Glauben Sie auch, dass Ihr 
Glaubenssystem Ihre Vorstellung von einem Ziel beeinflusst? Wenn 
das so ist, wie? 


Denken Sie einen Moment über diese Fragen nach und schreiben Sie 
Ihre Antworten unten auf einen Ausdruck dieser Seite oder in ein 
Notizbuch. 


Mein Ziel (oder größerer Zweck) im Leben ist: 


Meine Überzeugungen beeinflussen meine Lebenseinstellung wie 
folgt: 


Der Grund, warum ich diese Fragen stelle, ist, Sie auf eine Reise der 
Erforschung Ihrer Wahrnehmung des Lebens, Ihres Glaubenssystems 
zu bringen. Was haben Ihnen Ihre Eltern, Schule, Kirche, Freunde 
und andere über die Welt, in der wir leben, erzählt oder beigebracht? 
Was war eine implizite oder versteckte Botschaft, die Sie von ihnen 


erhalten haben? 
Was haben sie dir über Religion, Spiritualität, Tod, Liebe, Arbeit 
beigebracht? 


Schreiben Sie Ihre Antworten unten auf. 


Meine Eltern, Schule, Kirche, Freunde, Medien haben mir über 
Religion/Spiritualität erzählt: 


Über Leben und Tod haben sie mir Folgendes gesagt: 


Über die Liebe: 


Über Studium und Beruf: 


Wir werden nun in die Welt des Bewusstseins und der 
Wahrnehmung mit ihren vielen Aspekten eintauchen und beginnen, 
eine Sicht der Dinge zu entwickeln, die auf den alten 
Weisheitstraditionen basiert [1]. Wahre Weisheit altert nie. Es enthält 
auch neue Erkenntnisse, wenn sich die Umstände ändern. Universelle 
Prinzipien ändern sich nie, aber die Anwendung von Erkenntnissen 
wird an spezifische Situationen angepasst, weil sie die notwendigen 
Intuitionen hervorrufen. 

Intuition ist die Fähigkeit, eine Situation als Ganzes mit all ihren 
Aspekten zu erfassen. Der Intellekt kann dann Aktionspläne 
ausarbeiten, die bei Bedarf dynamisch angepasst werden können. 


[1]. Die Weisheitstradition ist auch als „Philosophia perennis” bekannt und 
umfasst die besten esoterischen und mystischen Schriften verschiedener 
Philosophie schulen (Advaita Vedanta, Buddhismus, Neuplatonismus, Sufismus, 
Kabbala, christliche Mystik, Theosophie, um nur einige zu nennen). 


Das erste, was wir jetzt tun werden, ist, Glaubenssysteme zu 
untersuchen. 


Überzeugungen: Das Erbe der Menschheit 


Philosophisch gesehen können Glaubenssysteme in zwei große 
Kategorien eingeteilt werden: 


materialistische versus spirituelle Glaubenssysteme (oder 
Lebenskonzepte). 


Die materialistische Sicht beinhaltet den Glauben, dass Materie alles 
ist, was es gibt. Bewusstsein wird als ein Nebenprodukt der Materie 
angesehen, das mysteriöse Ding, das von den neuronalen 
Netzwerken im Gehirn produziert wird. 

Es gibt viele Probleme mit dieser Ansicht, die ich nur kurz erwähnen 
kann. Wissenschaftler verstehen die Angelegenheit überhaupt nicht 
sehr gut. Richard Feynman, ein berühmter Wissenschaftler der 
Quantenmechanik, sagte, jeder, der behauptete, das Verhalten von 
Elementarteilchen oder die Theorie der Quantenmechanik zu 
verstehen, sei fehlgeleitet. 
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Wenn man „Materie“ in ihre elementaren Teile zerlegt, scheint 
„Materie“ zu verschwinden. Was übrig bleibt, ist Wellenenergie (mit 
Partikel eigenschaften beim Messen). Um die Sache noch mysteriöser 
zu machen, scheint das menschliche Bewusstsein diese Wellenenergie 
zu beeinflussen, wie Physiker und andere wiederholt gezeigt haben. 
Im biologischen Bereich weiß niemand, wie das Leben entstanden ist, 
und es gibt viele große Probleme, wie zum Beispiel, wie der Protein- 
mRNA-,Mechanismus” entstanden ist. 


Es gibt keine gute Erklärung für Phänomene wie Telepathie, 
Hellsehen, Nah-tod-erfahrungen, außerkörperliche Erfahrungen, 
mystische Erfahrungen und so weiter. 

Es gibt das sogenannte „Qualia-Problem“”. Wie kommt es, dass man 
Eigenschaften wie Rötungen erlebt, wenn es nur Lichtfrequenzen 
gibt? David Chalmers hat über diese Frage geschrieben. 

Das Gleiche kann natürlich über Emotionen, Werten, Sinn, Einsicht 
und so weiter gefragt werden. 


In Kapitel 7 skizziere ich einen alternativen Weg zu akademischen 
Disziplinen, der viel integraler ist als der derzeitige. Dieser Weg 
beinhaltet eine spirituelle, ganzheitliche Sicht des Lebens. 


Kombiniert mit dem neoliberalen Kapitalismus bietet die 
materialistische Lebensanschauung der Menschheit kaum mehr als 
oberflächliches Vergnügen, Sucht, Gier, Ökozid, Versprechen eines 
Techno-Paradieses, während die Kluft zwischen Arm und Reich jeden 
Tag größer wird. Kein Wunder, dass viele Menschen in Verzweiflung 
leben. Sie fragen sich vielleicht, warum so viele Menschen eine 
materialistische Sicht des Lebens haben. Eine Antwort darauf findet 
sich in den neusten Büchern von lain McGilchrist: „The Master and 
his Emissary“ und „The Matter with Things”. Seit der sogenannten 
„Aufklärung“ im 17. Jahrhundert ist alles schief gelaufen. Vernunft 
übertrumpfte den Verstand. Bitte überprüfen Sie den YouTube- 
Kanal von lain McGilchrist, um diese Angelegenheit zu klären. 


Man könnte argumentieren, dass Wissenschaft und Technologie uns 
zumindest in den (post-Jindustriellen Ländern einen gewissen 
Wohlstand gebracht haben. Stimmt, aber um welchen Preis! 

Die Kombination eines falschen Geldsystems, basierend auf ewigem 
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Wirtschaftswachstum, mit Vernachlässigung ökologischer 
Erwägungen, hat die Zerstörung des Lebens auf der Erde immer 
näher gebracht. 


Die spirituelle Sicht des Lebens beinhaltet den Glauben, dass das 
Bewusstsein der Manifestation vorausgeht. Genauer gesagt sind 
Bewusstsein, Substanz und Leben drei Aspekte desselben „Dings” 
oder Wesens oder Prozesses. Unsere heutigen Sprachen haben keine 
Worte, um solche drei-einigen Wesenheiten zu beschreiben. 
Philosophen sind in die Falle getappt, Bewusstsein von Substanz zu 
trennen. Sie haben getrennte Kategorien geschaffen, wo eine solche 
Trennung nicht sein sollte. Rene Descartes war einer jener 
Philosophen, die diesen kolossalen Fehler begangen haben. 
Beachten Sie, dass das sogenannte Geist-Körper-Problem in der 
spirituellen Vision, die ich in diesem Buch beschreibe, nicht existiert. 
Da alles ein Ausdruck von Bewusstsein-Substanz-Leben ist, ist es nur 
eine Frage des Evolutionsgrades der Wesen und des 
Zusammenwirkens scheinbar gegensätzlicher Kräfte oder Energien, 
die für die Manifestation verantwortlich sind. Vieles mehr dazu, wie 
zum Beispiel Fraktalität und verschachtelte Systeme, findet sich in 
der Bibliographie im Kapitel 7 zu den sieben Postulaten und im 
Anhang A. 


Die spirituelle oder ganzheitliche Sichtweise von Materie und 
Bewusstsein stimmt mit den Beweisen überein, die von Dr. lain 
McGilchrist gefunden wurden (siehe Verweis auf einige seiner Bücher 
oben). Diese Ansicht versteht Dualität und Komplementarität. Sie 
argumentiert, dass Gegensätze versöhnt werden können und oft 
harmonisch zusammenwirken. Ein Beispiel sind die beiden 
Gehirnhälften. Während sich die linke Hemisphäre mehr mit Regeln, 
statischen Bildern, starren Ja-Nein-Antworten auf Fragen beschäftigt, 
arbeitet die rechte Hemisphäre ganzheitlicher. Es sieht die Gestalt 
oder das Ganze einer Situation oder Person und ist eher auf „Fließen”“ 
eingestellt. Der Leser wird ermutigt, die Werke von McGilchrist zu 
erforschen, um sein Verständnis der Funktionsweise des Gehirns zu 
erweitern. 


Das ganze Universum ist eine Manifestation des Einen Lebens, das 
alles durchdringt, ein bisschen wie ein Ozean, der unzählige 
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Wassertropfen enthält. Es hat sowohl eine substantielle Seite als auch 
einen Bewusstseinsaspekt. 

Weitere Informationen über die spirituelle Vision finden Sie neben 
diesem Buch in meinem E-Book „Mysteries of the human mind“, 
insbesondere den Teil über Vitvans Neue Gnosis, der auch als 
separater Download erhältlich ist. In diesem Buch beschreibe ich die 
Verdinglichung von Konzepten, die Verwandlung eines Konzepts in 
ein Ding. Das ist etwas, was die linke Hemisphäre gerne tut, 
zusätzlich zum endlosen Abstrahieren und Verallgemeinern, wobei 
nur unbelebte Objekte übrig bleiben, wo einst lebende Subjekte 
waren. 

Die linke Hemisphäre ist eher an Repräsentationen als an 
Präsentationen beteiligt, die eher eine Aktivität der rechten 
Hemisphäre sind. 

Wie das Sprichwort sagt, ist die Karte nicht das Territorium. Es lässt 
viele Details des Geländes aus. Es kann nützlich sein, sollte aber nicht 
mit der Realität verwechselt werden. 


Das erinnert mich an Wissenschaftler mit einer dominanten linken 
Gehirnhälfte, die an ihren Realitätsmodellen festhalten, selbst wenn 
sie massiven Beweisen gegenüberstehen, die auf schwerwiegende 
Mängel in ihren Modellen hindeuten. Anstatt diese Modelle zu 
modifizieren, entscheiden sich solche Wissenschaftler dafür, die 
Realität zu ignorieren und an ihren geliebten Modellen festzuhalten. 
Die linke Hemisphäre mag geschlossene Systeme mit innerer 
Konsistenz. Daher ist es sehr hilfreich, Beweise zu ignorieren oder 
herunterzuspielen, die mit ihren Modellen in Konflikt stehen. Die Art 
der Fragen, die gestellt werden, wird durch die Annahmen der 
Wissenschaftler bestimmt, die oft nicht explizit gemacht oder 
anerkannt werden. Diese Beobachtung ist eine gute Einführung in 
den nächsten Abschnitt. 


Man sieht, was man für wahr hält 
Das Gleichnis von der Schlange und dem Seil 


In den indischen Upanishaden gibt es eine schöne Geschichte über 
einen Jungen, der in der Dämmerung durch sein Dorf geht und 
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plötzlich eine Schlange sieht. Er beginnt zu schreien: Schlange! 
Schlange! Nach einer Weile schaut er genauer hin und erkennt, dass 
es sich um ein zusammengerolltes Stück Seil handelt, auf das er fast 
getreten wäre. 

Dies ist ein perfektes Beispiel dafür, wie unsere Wahrnehmungen von 
unseren Überzeugungen über uns selbst und die Welt gefärbt und 
beeinflusst werden. Wenn man glaubt, dass man anderen nicht trauen 
kann, wird man überall Täuschung sehen. Es ist eine sich selbst 
erfüllende Sache. Man projiziert seine Meinungen und 
Überzeugungen auf Situationen, denen man begegnet. 
Wahrnehmung und Überzeugungen wirken wie ein Filter auf das 
eigene Bewusstsein und blockieren viele wertvolle Informationen aus 
dem Bewusstsein. 

Prüfen Sie also Ihre Überzeugungen sorgfältig. Woher haben Sie Ihre 
Ideen über Gesellschaft, Bildung, Arbeit, Beziehungen? Aus den 
Medien? Von deinen Eltern oder Freunden? Aus Erfahrung? 

Dieses Gleichnis weist auf die Wahrheit oder Realität hin, die das 
Denken der Wahrnehmung zuschreibt. Aus der Britannica- 


Enzyklopädie: https://www.britannica.com/biography/Michael- 
Oakeshott#ref1185950: 


".. objektiver Idealismus, der besagt, dass unsere Erfahrung der 
Realität durch das Denken vermittelt wird, während er die Idee 
ablehnt, dass die Realität ausschließlich subjektiv und damit relativ 
ist (subjektiver Idealismus)." 


Der interessierte Leser wird auch auf den Philosophen Schelling 
verwiesen, dessen Philosophie die Idee des objektiven Idealismus 
beinhaltet. 


Eine klare Wahrnehmung ist nicht einfach zu erreichen. Es erfordert 
eine Reinigung des Geistes. 

Mehr dazu im zweiten Kapitel, wo einige Techniken und Methoden 
vorgestellt werden, um den Geist auf einen Weg der klaren 
Wahrnehmung und des klaren Denkens zu bringen. 


Werte leiten uns in unseren Gedanken und Überzeugungen 


Es sollte keine große Überraschung sein, dass Werte einen großen 
Einfluss auf unser Leben haben. Schließlich spielen Werte eine so 
vielfältige Rolle wie die Bedeutung von Erfolg, gute Beziehungen 
führen, Geld verdienen, für das andere Geschlecht attraktiv aussehen, 
aber auch bei ethischen Fragen und moralischen Entscheidungen und 
der Entwicklung von Tugenden. Menschen schätzen Dinge, 
Menschen, Errungenschaften. Wir geben unseren Sinneseindrücken 
Bedeutung, gefiltert durch unser Glaubenssystem. 


Was sind Ihre Werte? Ein kurzer Fragebogen 


Eine schnelle Möglichkeit, Ihre Werte zu entdecken, besteht darin, 
sich die folgenden Fragen zu stellen: 

Was will oder erwarte ich von einem Lebenspartner? Was genieße ich 
die meiste Zeit (bezahlt oder unbezahlt)? Welche Art von Arbeit 
würde ich am liebsten machen? Wie gebe ich mein Geld aus? Welche 
Hobbys habe ich? Arbeite ich gerne mit Menschen? Forsche ich 
gerne? Arbeiten in der Natur? Betreuung von Kindern? Autos 
reparieren? Wieso den? Versuchen Sie, sich einen Überblick über Ihre 
wichtigsten Werte zu verschaffen. Notieren Sie diese auf der nächsten 
Seite. Es kann sich lohnen, Ihre Notizen einige Jahre später erneut zu 
überprüfen, um zu sehen, ob Sie Ihre Werte an irgendeinem Punkt 
geändert haben. 


Psychokybernetik 


Kürzlich habe ich mir das Hörbuch „Psychocybernetics” von 
Maxwell Maltz angehört. Es wird von Penguin Random House Audio 
veröffentlicht. Ich habe es auf audiobooks.com gefunden. Matt Furey, 
Präsident der Psychocybernetics Foundation, liefert 
Audiokommentare. 

Ich war angenehm überrascht, viele Übereinstimmungen mit meinen 
eigenen Schriften zu erkennen, die eine spirituelle Form der 
Psychokybernetik darstellen. Einige Highlights aus der ersten halben 
Stunde des Hörbuchs, paraphrasiert, sind die folgenden: 


Arbeiten mit Visualisierung und mentalen Bildern 
Selbstverständnis und Erfolg 

Das Theater des Geistes 

Die zielgerichtete Eigenschaft des Gehirns 


Das Selbstbild wird im Hörbuch als das mentale Selbstverständnis 
des Individuums definiert. Es ist "der wahre Schlüssel zur 
menschlichen Persönlichkeit und zum Verhalten". Siehe Kapitel eins. 
Maltz/Furey argumentieren, dass „eine mentale Blaupause im 
Unterbewusstsein unsere Zukunft steuert”. 

Wenn jemand in der Vergangenheit hängen bleibt und sich nur noch 
an seine Fehler erinnert, dann ist das ein Zeichen für mangelndes 
Selbstwertgefühl. 

Der Rat lautet: „Erleben Sie Ihre schönsten Erinnerungen noch 
einmal, stellen Sie sich vor, was Sie wollen, und fühlen Sie, dass Sie es 
haben und haben können”. Tun Sie dies täglich. 

Natürlich sollte man sich Ziele setzen. Auch in der Positiven 
Psychologie (Martin Seligman) und NLP (Neurolinguistisches 
Programmieren) gibt es nützliche Übungen, um auf eine positive 
Spur zu kommen. 


Im Theater des Geistes „erinnern Sie sich, erleben Sie Ihre schönsten 
Erinnerungen, Siege, Erfolge, glücklichsten Zeiten noch einmal”. Dies 
ähnelt dem Verankern (anchoring), einer NLP Technik. Dann kommt 
ein besonders interessanter Punkt: 

"Stellen Sie sich das Erreichen eines Ziels in der Zukunft vor und 
fühlen Sie es, aber erleben Sie es jetzt, fast als Erinnerung an ein 
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erreichtes Ziel." 

Das entspricht einer Übung, die ich in meinem Artikel über Roberto 
Assagioli erwähne, der in Kapitel sechs enthalten ist. 

„Sie können glücklich sein, bevor Sie ihre Ziele erreicht haben“. 
Meine Anmerkung: Wenn Sie das Leben als Prozess betrachten, 
können Sie den Moment genießen und sich auf das Hier und Jetzt 
konzentrieren. 


Das Gehirn ist zielstrebig. Es ist teleologisch. Das ist überhaupt nicht 
mystisch. Die Kybernetik (Wissenschaft der Kontrolle und 
Rückkopplung) entstand aus dem (programmierten) zielgerichteten 
Verhalten mechanischer Systeme im und kurz nach dem Zweiten 
Weltkrieg. Flugabwehrraketen sollten Flugzeuge effektiver zum 
Absturz bringen. Daher wurde in den Maschinen eine 
Rückkopplungssteuerung implementiert. Das gezielte Verhalten von 
Maschinen wurde untersucht und optimiert. 


Die Idee der Teleologie oder Zweckmäßigkeit wurde im 19. 
Jahrhundert aus der Wissenschaft verbannt. Es ist immer noch 
umstritten, glaube ich, aber es wird die akzeptierte Weisheit 
zukünftiger Zeiten sein. Wissenschaftler sind nur Menschen, die 
normalerweise durch sehr begrenzte Bildung eingeschränkt sind und 
unter Tunnelblick leiden. Die Geschichte zeigt dies ständig. Die 
größten Köpfe der Wissenschaft haben das schon immer erkannt. 
Niemand konnte jemals genau erklären, wie jemand einen Stift von 
einem Tisch nehmen kann. Wie materialisiert sich ein Gedanke an 
den Stift in Ihrer Hand in der Handlung, diese Tatsache zu erreichen? 
Niemand weiß es genau. Wir müssen in dieser Hinsicht bescheiden 
sein! 


Zurück zum Audio: "Das Selbstbild ist der Schlüssel zur 
menschlichen Persönlichkeit und zum Verhalten". „Wenn sich das 
Selbstbild ändert, ändert sich auch die Persönlichkeit und das 
Verhalten“. 

Das Selbstbild "wird nicht nur durch Intellekt oder nur durch 
intellektuelles Wissen, sondern durch Erfahrung zum Guten oder 
zum Schlechten verändert". 

„Unser aktueller Zustand von Selbstvertrauen und Ausgeglichenheit 
ist das Ergebnis unserer Erfahrungen.” 
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In der Tat, und die Übungen, die hier und in Kapitel zwei gegeben 
werden, können einer Person helfen, ihr Leben zu organisieren und 
es in eine positive Richtung zu lenken. 

„Kreative Erfahrung nutzen, um ein besseres Selbstbild zu schaffen“. 
Dies wird in Kapitel zwei weiter erklärt, wo eine 
Visualisierungstechnik gegeben wird, um negative Gedanken zu 
transformieren. 


Erfolge stärken unser Selbstvertrauen und wir können viel aus 
Misserfolgen lernen. 

Seien Sie also flexibel und offen. Selbstakzeptanz wird durch die 
Erkenntnis angeregt, dass wir ein integraler Bestandteil des 
Universums sind. Viel mehr darüber im nächsten Kapitel und 
Anhang A, wo die Möglichkeiten des Menschen im Lichte der 
Erfahrung und des Wissens der großen Weisen aller Zeiten diskutiert 
werden. 


Letzte: Erinnern Sie sich an Ihre Erfolge, egal wie klein oder groß, 
und lassen Sie sich davon inspirieren, mit den Herausforderungen 
fortzufahren, denen Sie in Ihrem täglichen Leben gegenüberstehen. 
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Kapitel Zwei: Eine Analyse des Denkprozesses [2] 
Was sind Gedanken? Eine neue Perspektive 


Haben Sie sich jemals gefragt, woher Ihr Verstand kommt? Wie 
kommt es, dass Menschen komplexe mathematische Systeme 
konstruieren, zukünftige Ereignisse antizipieren und entsprechend 
planen können? Was sind Gedanken? Sind Sie der Schöpfer von 
Gedanken oder sind Sie ein passiver Empfänger von Gedanken, die 
von anderen kommen? Was ist mit Telepathie? In den folgenden 
Abschnitten werden wir uns den Denkprozess genauer ansehen. 
Machen Sie sich einige Notizen zu dem Folgenden und versuchen 
Sie, diese Ideen mit Situationen aus dem täglichen Leben zu 
verbinden. Wo nicht anders angegeben, stammen die Zitate aus 
meinem Buch „Mysteries of the Human Mind“, das unter archive.org 
oder academia.edu frei erhältlich ist. 


[2] Vielen Dank für dieses Kapitel geht an D.J.P. Kok, ein früherer Leiter des 
niederländischen Zweigs [Blavatsky Haus] der theosophischen Gesellschaft von 
Point Loma. 


Der Charakter der Gedanken 


Wissenschaftler haben keine Ahnung, was ein Gedanke eigentlich ist. 
Sie scheinen die Hypothese aufzustellen, dass das Netzwerk von 
Neuronen im Gehirn irgendwie Gedanken produziert, haben aber 
keine Ahnung, wie das funktioniert, geschweige denn, wie abstraktes 
Denken entsteht. 


Gedanken kommen in einer großsen Vielfalt vor und sind von 
unterschiedlicher Qualität. Ein Aspekt des Denkens ist zum Beispiel 
das Verlangen. Es gibt Lust und rohe Leidenschaft, aber es kann auch 
hochfliegende Ambitionen geben. 

Menschen können gequält und sogar von Gedanken besessen sein. 
Ein Gedanke kann so stark werden, dass man ihm nicht widerstehen 
kann. 


Schauen wir uns die Eigenschaften von Lebewesen an. Was braucht 
es, um etwas lebendig zu nennen? 
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Die Kriterien unterscheiden sich zwischen Biologen, aber wir können 
Folgendes verwenden: 


1. Lebewesen unterliegen den Prozessen von Geburt und Tod. 
2. Lebewesen brauchen irgendwie Nahrung (Stoffwechsel) 
3. Lebewesen haben ihren eigenen Charakter. 


4. Lebewesen können sich auf die eine oder andere Weise 
fortpflanzen. 


5. Lebewesen haben ihr eigenes Bewusstsein. 


Die Gedankenanalyse wird zeigen, dass Gedanken alle diese Punkte 
erfüllen. 


1. In der Geschichte spricht man oft von der „Geburt einer Idee“ in 
einer bestimmten Epoche. Es gibt viele Beispiele zu nennen. Nicht 
nur dramatische Ereignisse wie die Französische Revolution, sondern 
auch viele andere sich allmählich entwickelnde Episoden wie die 
Renaissance, die Industrielle Revolution, das Computerzeitalter, die 
Datenautobahn (‚data highway“) usw. können auf diese Weise 
gesehen werden. Nach der Geburt einer Idee wird sie wachsen, sich 
bis zu einem gewissen Grad weiterentwickeln und schließlich 
sterben, um durch eine andere Idee (Paradigma) ersetzt zu werden. 


2. Wir alle wissen, dass wir oft Wünsche haben, zum Beispiel etwas 
zu kaufen. Wenn wir diesen Wunsch erfüllen, stirbt der begleitende 
Gedanke oft schnell ab. Wenn wir es nicht erfüllen können, können 
zwei Dinge passieren: Wir vergessen es oder dieser Wunsch wird so 
stark, dass wir diesen Wunsch erfüllen müssen. Wir machen uns fast 
verrückt, bis dieser Wunsch erfüllt ist. Wir füttern diesen Gedanken 
ständig mit unserer Wunschenergie (der vierte Aspekt des Denkens, 
siehe unten), wodurch dieser Gedanke wirklich stark und groß wird. 
Es gibt viele Beispiele für diesen Prozess, die zeigen, dass wir die 
Kontrolle über uns selbst verlieren und in einige Handlungen 
verwickelt werden können, was zu einer wirklich chaotischen 
Situation führt. Oh, wie können wir uns wünschen, wir hätten diese 
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Dinge nie getan. 

Gedanken nehmen Gestalt an und halten länger an, je nachdem, in 
welchem Maßs sie aufrechterhalten werden. Es ist wahrscheinlicher, 
dass sie sterben, wenn wir ihnen wenig Aufmerksamkeit schenken. 


3. Gedanken mit eigenem Charakter können wie folgt verstanden 
werden (meine Paraphrase von Herrn Koks Gedankengang): Wenn 
wir uns daran erinnern, dass wir manchmal mit seltsamen oder 
unverständlichen Gedanken konfrontiert werden, die wir schnell 
vergessen, dann können wir verstehen, dass dies daran liegt der 
abweichende Charakter dieser Gedanken unseres eigenen 
Charakters. Diese Gedanken finden in uns einfach keinen geeigneten 
Boden, um Wurzeln zu schlagen und zu keimen. 


Umgekehrt wird ein Gedanke oder eine Idee viel leichter in unserem 
Bewusstsein ankommen, wenn der Charakter dieser Idee dem 
Charakter unserer Persönlichkeit entspricht. 

Rassistische Ideen werden leichter in jemandem Kopf nachhallen, 
wenn jemandem bereits ein Element oder eine Tendenz zu 
Rassismus in sich hat. Kunst wird mehr geschätzt, wenn wir einen 
Sinn für Schönheit oder Harmonie in uns selbst entwickelt haben. 


4. Die Fortpflanzung von Gedanken mag auf den ersten Blick etwas 
seltsam erscheinen. Doch das wissen wir alle. Wenn ein Lehrer uns 
etwas sagt und wir es akzeptieren, finden diese Gedanken einen 
fruchtbaren Boden in unseren Köpfen, sodass sie wachsen, blühen 
und Früchte tragen können. Diese Ideen wiederum können wir an 
andere weitergeben („gedankliche Saat säen“”), wo sie neues Leben 
finden können. Heute hören wir von „Memen“, aber ich gehe noch 
einen Schritt weiter und sage, dass Gedanken mehr sind als nur 
Informationen, die in der Luft schweben. 


5. Ein Gedanke hat sein eigenes Bewusstsein. Wir alle wissen, dass 
wir manchmal ziemlich „besessen“ von Gedanken sind. Wir haben 
große Schwierigkeiten, uns einem starken Gedankeneinfluss zu 
entziehen. Der Gedanke ist zu gigantischen Ausmaßen angewachsen 
und blockiert andere Gedanken aus unserem Bewusstsein. Wie geht 
man mit einer solchen Situation um? Wir müssen uns mit aller Kraft 
auf andere Gedanken konzentrieren; vor allem müssen wir handeln, 
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um uns aus diesem eisernen Griff zu befreien. Einen konstruktiven 
Ansatz finden Sie im nächsten Abschnitt. 

Ein positives Beispiel für dieses eigenes Bewusstsein ist, wenn wir 
von einem großartigen, inspirierenden Gedanken gegriffen werden, 
der uns zu selbstlosen Handlungen führt, die wir normalerweise 
nicht tun würden. 


Herr Kok zieht den Schluss, dass „Gedanken Lebewesen sind“. 
„Sie haben nicht nur einen Schwingungsaspekt, sondern haben auch 
Leben in sich.“ [3] 


[3]Heute gewinnt die Philosophie des Panpsychismus unter Philosophen an 
Boden, weil Wissenschaftler das Bewusstsein überhaupt nicht erklären können. 
Der Panpsychismus war tatsächlich auch bei den alten Völkern universell. Es 
wurde abgelehnt, nachdem Descartes sein dualistisches Schema formuliert hatte 
und die materialistische Philosophie an Boden gewann. 


Dann folgt Herr Koks Argument, dass der Gedankenstrom, der durch 
unseren Kopf geht, aus einer Vielzahl von Lebewesen besteht. Er fügt 
hinzu, dass unser Geist sozusagen die Fähigkeit ist, Gedankenformen 
oder Bilder wahrzunehmen. Wir werden bald sehen, dass wir uns 
den Einflüssen dieser Wesenheiten nicht passiv unterziehen müssen. 


Herr Kok sagt weiter: „Das Konzept des Gedankenstroms als Vielzahl 
von Lebewesen ist ein wichtiger Schlüssel zur Veränderung unseres 
Lebens! Die Anwendung dieses Wissens (siehe auch die folgenden 
Absätze) ermöglicht es uns, neue Perspektiven der Wahrnehmung 
und Erfahrung zu eröffnen. 

Natürlich müssen wir die Richtigkeit dieser Position in unserem 
eigenen Denken erfahren, bevor wir diesen Schlüssel anwenden 
können." 


Der nächste Teil ist eine lose Paraphrase und Übersetzung eines nicht 
öffentlichen Dokuments von Herrn Kok, das ich besitze. 


Um die Natur der Gedanken als Lebewesen zu erforschen, ist es 
ratsam, sich selbst eher als Beobachter oder Zeuge von Gedanken 
denn als Erschaffer von Gedanken zu sehen. Siehe Sie sich selbst als 
Teil des Einen Lebens, das die Essenz aller Wesen ist. Das wird es 
einfacher machen, Zeuge zu werden. 
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Der Denkprozess 


Hier wiederhole ich mit geringfügigen Änderungen einiges von dem, 
was ich in meinem ersten Buch „Mysteries of the human mind“ 
geschrieben habe. 


Die Weisheitstradition „unterscheidet zwischen bewusstem Denken 
und unbewusstem Denken“. 


„Unbewusstes Denken ist das, was wir alle zu oft tun. Wir 
akzeptieren unkritisch die Dogmen der Wissenschaft, kommerzielle 
Slogans, technologische Innovationen, politische Propaganda usw. Es 
ist für starke Persönlichkeiten ziemlich einfach, den Menschen Ideen 
aufzuzwingen, solange diese nichts über die Auswirkungen der 
Gedanken auf sich selbst und die Situation in der Welt wissen. 
Trotzdem sollten wir es besser wissen. Wir alle wissen, wie 
Kriegspropaganda Menschen in den Wahnsinn treiben kann. 
Propaganda, Slogans, Anzeigen und dergleichen können Menschen 
leicht beeinflussen, wenn sie sich der Auswirkungen dieser 
Botschaften nicht bewusst sind.” 


„Diese Unkenntnis des Denkprozesses und der Auswirkungen von 
Gedanken auf andere und sich selbst hat der Menschheit viele 
Katastrophen gebracht. Wir sind der Illusion ausgesetzt, dass wir 
bewusst denken, dass wir unsere Gedanken kontrollieren, wenn die 
Tatsachen in eine andere Richtung weisen. Tatsache ist, dass wir auf 
den Wellen von Gedanken schwimmen, die von starken 
Persönlichkeiten projiziert und verstärkt werden, die klare Gründe 
dafür haben (aus persönlichem Vorteil, politischer Macht, 
kommerziellen Gründen usw.). Wohlgemerkt, das ist alles clever 
gemacht. Wir müssen glauben, dass wir so viele Rechte haben (was 
ist mit unseren Pflichten?). Wir müssen glauben, dass wir dieses oder 
jenes neueste technologische Objekt brauchen (brauchen wir es 
wirklich?). Sie versuchen uns fast alles glauben zu machen. Es ist eine 
beängstigende Situation." 


„Wie können wir diese passive Denkweise durchbrechen? Durch 
bewusstes oder klares Denken.“ 
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Bewusstes Denken: den Gedankenfluss beobachten 


„Gedanken als Lebewesen zu erkennen, ist ein wichtiger Schritt zum 
bewussten Denken, denn es lässt keinen Zweifel an der eigenen 
Verantwortung für die eigenen Gedanken. Gedanken sind einfache, 
elementare Wesen, die sklavisch dem ihnen gegebenen Impuls folgen. 
Sie drücken normalerweise ihr eigenes Bewusstsein aus, wenn der 
Denkprozess außer Kontrolle gerät. 

Viele psychische Störungen könnten möglicherweise verhindert 
werden, wenn diese Fakten bekannt wären und das Wissen darüber 
richtig angewendet würde.” 


„Um den Denkprozess zu veranschaulichen, kann man an die 
Technik der Übertragung von Radio-oder Fernsehwellen denken. Ein 
Empfänger kann bestimmte Frequenzen empfangen und durch 
Einstellen auf einen der Kanäle werden Nachrichten sichtbar und 
verständlich gemacht. Ebenso nimmt eine Person Gedankenwellen 
auf, die innerhalb ihrer Bandbreite an Gedankenfrequenzen liegen. 
Im Fall des menschlichen Geistes ist es klar, dass er sowohl als Sender 
als auch als Empfänger von Gedanken fungieren kann.” 


„Wenn wir ein Kind anschauen, bemerken wir, dass es schon bei der 
Geburt seinen eigenen Charakter hat. Allmählich beginnt es in den 
ersten Jahren seines Lebens seinen Charakter auszudrücken. Dieser 
Charakter bildet sozusagen die Bandbreite, innerhalb derer 
Gedanken aufgenommen oder wahrgenommen werden können. 
Erziehung, Bildung und viele andere Faktoren beeinflussen das Kind 
und schränken diese Bandbreite durch eine enge Sicht auf das Leben 
weiter ein. Nicht, dass sich das Kind beispielsweise in der Pubertät 
nicht gegen Traditionen und Vorurteile wehren würde, aber die 
Einflüsse der Umwelt sind meist zu stark, um sich dagegen zu 
wehren. Und so wird ein ‚anständiger‘ Bürger wiedergeboren, 
ordentlich angepasst an die utilitaristische Lebensweise.” 


Hinweis: Heute reicht diese Bildung nicht mehr aus, da der Übergang 


zu einer gesunden, harmonischen Lebensweise zu einer absoluten 
Notwendigkeit für das Überleben der Menschheit geworden ist. 
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„Das erklärt, warum neue, erfrischende Ideen so viel Mühe haben, in 
den menschlichen Geist einzudringen. Unser Geist ist einfach zu sehr 
in traditionellen Konzepten und Vorstellungen vom Leben 
kristallisiert. Das empfangende Gehirn kann nur Gedanken 
bestimmter Frequenzen aufnehmen und weiterleiten. Diese Tatsache 
wird unwissentlich oder sogar bewusst für kommerzielle und 
politische Zwecke missbraucht.” 


„Wie kann man das alles ändern? Zunächst muss der 
Veränderungsprozess beim Menschen selbst beginnen, denn er muss 
erkennen, in welcher seelischen (psychologischen) Situation oder 
Verfassung er sich befindet. Erst dann kann er sich entscheiden, seine 
Denkweise zu ändern. Er oder sie kann sich auf andere 
Gedankenfrequenzen einstimmen, das heißt, die höheren 
Gedankenaspekte” (siehe sieben Gedankenaspekte weiter unten), 
verfeinerte Gedankenqualitäten. Wo ich „er“ schreibe, kann man 
natürlich auch „sie“ lesen. 


Eine einfache Technik, um negative Gedanken zu neutralisieren 


"Jetzt werden wir keinen Erfolg haben, wenn wir versuchen, unsere 
Charakterfehler zu bekämpfen." 


„Warum nicht? Das liegt daran, dass wir durch den Kampf unsere 
Gedanken nähren, die Lebewesen sind. Damit sie stärker werden, 
anstatt zu verhungern. Anstatt zu kämpfen, müssen wir die 
unerwünschten Gedanken vergessen, sie sterben lassen. Dafür 
benötigen wir unsere Gedanken zu erkennen und geben ihnen einen 
positiven Impuls, indem wir einfach einen entgegengesetzten, 
positiven Gedanken denken. Indem wir gemäß diesem positiven 
Gedanken denken und handeln, überwiegen wir die Auswirkungen 
des negativen Gedankens. Indem Sie an dieser Praxis festhalten, 
können Sie die Qualität der Gedanken verändern und auch unseren 
Geist auf anderen Frequenzen funktionieren lassen, altruistischer, 
spiritueller, positiver usw. Nach einiger Übung werden wir diese 
negativen Gedanken nicht einmal mehr empfangen (wir können 
bemerken oder beobachten, aber erlauben nicht, dass sie uns 
aufregen). Ich spreche hier ziemlich gesunde Menschen an. 
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Hinweis: Dinge wie Wut oder Empörung über Missstände in der 
Gesellschaft zählen nicht als negative Gedanken. Die Energie der Wut 
kann genutzt werden, um Dinge zu erledigen, normalerweise durch 
eine Bündelung von Kräften, z. B. durch zivilgesellschaftliche 
Organisationen, Gewerkschaften usw. 

Gesunder Menschenverstand ist immer in allem im Leben notwendig. 


Die sieben Aspekte des Denkens 


Die Weisheitstradition listet sieben Aspekte des Denkens auf, 
nämlich: 

physisch, emotional, vital, Verlangen, Intellekt, Intuition, Inspiration. 
In meinem ersten Buch (siehe oben) habe ich diese Aspekte 
ausführlich beschrieben. Hier werde ich einige dieser Materialien 
zusammenfassen. 

Die Zitate stammen aus meinem Buch, wie oben erwähnt. 


Der physische Aspekt des Denkens befasst sich mit körperlicher 
Fürsorge und Notwendigkeiten. Dies ist natürlich bis zu einem 
gewissen Grad notwendig. 


Zu viel Aufmerksamkeit für den Körper lenkt von anderen Aspekten 
ab, wie sich zeigen wird. 


Der emotionale Aspekt des Denkens bezieht sich auf die 
Sinneseindrücke auf den Geist und die Reaktion, die man auf seine 
Wahrnehmung gibt. Zu viel davon kann in Sentimentalität ausarten. 
Es könnte eine gute Idee sein, einige der Schriften von Anhängern der 
Stoa (Stoizismus) wie Epictetus und Marcus Aurelius zu lesen. Heute 
gewinnen die Ideen von Stoa an Bedeutung, um den Menschen zu 
helfen, etwas Seelenfrieden zu finden. Ich werde später auf Marcus 
Aurelius zurückkommen. 


Der vitale Aspekt des Denkens bezieht sich auf die Aktivität des 
Geistes („psyche, mind”) in konkretem Handeln. Betrachten Sie als 
Beispiel für die Überexpression von Vitalität, Manager, die alles im 
Geschäft planen und kontrollieren wollen. 
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Das Begierde-aspekt des Denkens wird oft missverstanden. 
Verlangen ist eine neutrale Kraft, wie Elektrizität, die durch einen 
Draht fließt. Es kann zum Guten und zum Schlechten verwendet 
werden. 


In meinem ersten Buch schrieb ich: 


„Die Motivation hinter unserem Handeln zu verstehen, ist von 
grundlegender Bedeutung im Prozess der Selbsterkenntnis. Dieses 
Motiv kann egoistisch oder selbstlos sein. Anstatt über „gut” oder 
„schlecht“ zu sprechen, die relativen Begriffe sind, die in jeder Kultur 
und jeder historischen Epoche unterschiedlich sind, können wir 
besser die Begriffe „egoistisch” oder „selbstlos” als Kriterium 
verwenden, um unsere eigenen Handlungen und Gedanken zu 
beurteilen . Wir können uns jedoch durch subtile Motive täuschen, 
zum Beispiel Ehrgeiz, der altruistisch sein kann, oder andererseits 
ziemlich viel Egoismus enthalten.” 


Es braucht viel Aufrichtigkeit, um unsere Motive klar als das zu 
sehen, was sie sind. Abhängig vom Grad der Urteilskraft oder des 
entwickelten Verständnisses werden wir diese subtilen Motive 
erkennen. 


Sind wir Sklaven unserer Leidenschaften oder kontrollieren wir die 
Aktivitäten unseres Geistes? Dieses wichtige Thema ist Teil von 
Krishnas Diskussion mit Arjuna in der Bhagavad Gita. 


Beispiel für höhere Form: Erhabener Ehrgeiz. Beispiel einer niederen 
Form: grobe Leidenschaften. 


Der intellektuelle Aspekt des Denkens „ist nur ein Aspekt des 
Denkens und nicht der höchste. Der Intellekt funktioniert 
normalerweise, indem er Probleme aus ihrem Kontext isoliert. Es gibt 
fragmentiertes, partielles Wissen. Es hat eine begrenzte Fähigkeit, den 
Kern oder die Essenz der Dinge zu erreichen, wenn es nicht mit 
echtem Verständnis kombiniert wird. Es führt oft dazu, Symptome zu 
bekämpfen und nichts zu lösen. 


Höhere Form: Den Intellekt verwenden, um praktische Lösungen im 
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Kontext des wirklichen Verstehens des Kerns eines Problems oder 
worum es in einer Situation wirklich geht, zu erarbeiten. 


Niedrigere Form: sich blind auf Modelle in der Wissenschaft oder 
anderswo verlassen, ohne das notwendige Verständnis ihrer 
inhärenten Grenzen und Mängel.” 


Der intuitive Aspekt des Denkens bezieht sich nicht auf reine 
Intellektualität, sondern auf ein tiefes Verständnis von Dingen, 
Menschen, Situationen. Man kann eine Situation blitzschnell 
verstehen und eine Lösung für das Problem erkennen. 

„Wir sehen das sozusagen mit dem ‚mentalen Auge‘. Nachdem uns 
dieser Geistesblitz eingefallen ist, kann es einige Zeit dauern, ihn 
systematisch mit dem eigenen intellektuellen Aspekt 
herauszuarbeiten.” 


„Verstehen hat mit dem Verstehen der Beziehung zwischen Teilen 
und dem Ganzen zu tun. Man sieht die Beziehung zwischen 
Wissenschaft, Spiritualität und Philosophie. Man erkennt, dass man 
das Individuum nicht wirklich vom Kollektiv trennen kann usw. Man 
erkennt die eingebaute Harmonie und Ordnung im Menschen, in der 
Natur und im Kosmos im Allgemeinen.” 


Dieser Aspekt des Denkens kann als Erleuchtungsaspekt bezeichnet 
werden. 

„Wenn man diesen Aspekt vollständig entwickelt hat, nicht nur auf 
der Ebene des Denkens, sondern darüber hinaus, wird man technisch 
gesehen ein Buddha oder Bodhisattva genannt.” 


Beispiel: "das eigene Verständnis der Dinge nutzen, um anderen zu 
helfen, um die Bedingungen der Menschheit zu verbessern." 

Der inspirierende Aspekt des Denkens. 
„Der Einfluss der Inspiration zeigt sich in großen Kunstwerken. Auch 
haben Mystiker aller Zeiten große Visionen in einem Zustand des 


Einheitsbewusstseins erlebt, eine Erfahrung der tatsächlichen 
Ganzheit allen Lebens. Manchmal fühlen wir uns mit allen Wesen 
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verbunden (mit dem Leben im Allgemeinen), vertieft in ein Gefühl 
der Einheit, während wir durch einen Wald gehen.” 


Im Allgemeinen können wir diesen Aspekt nur entwickeln (uns 
damit identifizieren), indem wir unser Verständnis oder unsere 
intuitive Fähigkeit entwickeln. 


Beispiele: Neue Konzepte in die Wissenschaft einbringen (basierend 
auf echter Intuition), wie Max Planck, einer der Begründer der 
Quantenmechanik; Meisterwerke der Kunst schaffen. 


"Wenn alle sieben Aspekte des Denkens voll entwickelt sind, können 
wir von einem wirklich vollständigen, harmonischen, gesunden 
Menschen sprechen." 

Wir haben die Persönlichkeit transzendiert, um uns dem Einfluss des 
inneren Geistes zu öffnen. 


Aufgaben und Übungen 


1. Nun, da Sie die sieben Aspekte des Geistes studiert haben, können 
Sie einen oder zwei vorherrschende Aspekte nennen, die in oder 
durch Ihren Geist wirken? Wie können Sie das Wissen? 

Wie viel Zeit geben Sie diesen und anderen Aspekten, um Ihr Denken 
zu beherrschen? 


2. Wende die Methode zur Neutralisierung eines negativen 
Gedankens täglich an. 

Schreib Ihre Erfahrungen auf. Gibt es Ihnen Zeit, sich einen positiven 
Gedanken vorzustellen, wenn Sie bis zehn zählen, bevor Sie 
antworten? 


Denkmuster ändern 
Der Kreislauf von Denken, Handeln, Gewohnheit, Charakter 
Wir haben bereits gesehen, wie wir unsere Denkmuster ändern 


können. Um diesen Prozess weiter zu verdeutlichen, werden wir uns 
einige Schlüsselfragen der Charakter ansehen (wieder basierend auf 
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einer Paraphrase und Übersetzung von D.J.P. Koks Werk, aber 
erweitert mit meinen eigenen Notizen). 


Stoizismus, Panpsychismus 
Der Kaiserphilosoph Marcus Aurelius sagt in seinen „Meditationen“: 
"Dein Leben ist das, was deine Gedanken daraus machen". 


"Diese Wahrheit beruht darauf, dass hinter jeder Handlung ein 
entsprechender Gedanke steht und dass eine wiederholte Handlung 
zur Gewohnheit wird. Gewohnheiten prägen unseren Charakter, also 
unser Lebensmuster. Eine kritische Auseinandersetzung mit unserem 
eigenen Gedanken-Leben soll diese Tatsachen verdeutlichen. 

Daraus folgt, dass eine Änderung unserer Denkgewohnheiten zu 
Veränderungen in unserem Charakter führen wird! Natürlich müssen 
wir diese Praxis der Änderung unserer Denkgewohnheiten 
anwenden.” 


„Die Richtung der Veränderung sollte in Richtung überpersönlicher, 
transpersonaler, selbstloser Gedanken gehen.” Es gibt großartige 
Beispiele in der Geschichte von Männern und Frauen, die 
Selbstvergessenheit praktizierten, für das Wohl aller arbeiteten, gegen 
Dogmatismus, Gruppeninteressen und Ungerechtigkeit kämpften, 
oder großartige Kunstwerke geschaffen haben, usw. 

Dies waren die wahren Gründer von Zivilisationen! Sie können 
unsere Beispiele sein.” 


Jeder kann Kulturträger werden und eine Gesellschaft mitgestalten, 
in der jeder Mensch die Möglichkeit erhält, die besten Eigenschaften, 
die in ihm oder ihr vorhanden sind, zu entwickeln und 
auszudrücken. 


„Alles, was Sie tun müssen, ist, die kreativen Kräfte zu nutzen, die in 
Ihnen sind. Die Technik ist einfach: Verwenden Sie die Kraft Ihrer 
Vorstellungskraft, um sich ein Bild davon zu machen, wie Sie sein 


möchten! " 


Sie werden die enorme Kraft der schöpferischen Vorstellungskraft 
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(eine formende Kraft der menschlichen Seele) entdecken. Ich spreche 
hier nicht von bloßer Fantasie, sondern von den Kräften der höheren 
Gedankenaspekte auf der geistig-mentalen Ebene, insbesondere von 
Intuition und Inspiration. 


„Einerseits wissen Sie, was Ihr Charakter gerade ist. Auf der anderen 
Seite wissen Sie, wie Sie sein wollen (und möglicherweise tief im 
Inneren bereits sein: das höhere Selbst, das Teil Ihrer Konstitution ist 
und das ein so hohes Maß an Bewusstsein und spiritueller 
Entwicklung hat). Siehe Anhang A. 

Sie können Ihre Persönlichkeit für die inneren Qualitäten des höheren 
Selbst transparent machen, indem Sie diesen Energien erlauben, 
durch Ihre Persönlichkeit zu fließen. Dies kann als „Ausrichtung auf 
die spirituellen Welten“, „Brückenbau zu den inneren Welten“, 
„Aufbau spiritueller Schwingungen” bezeichnet werden. Dies wird 
die Welt stark zum Besseren beeinflussen.” 


„Diese Kräfte wirken alle durch die astrale Matrix (höhere Teile 
davon, im obigen Fall), die verbindende Sphäre für innere und 
äußere Seinsbereiche [siehe weiter über die Matrix]. Die astrale Licht- 
oder Feldmatrix ist ein Schlüsselfaktor, um (zum Beispiel) zu 
erklären, wie ein Gedankenimpuls zu einer Bewegung des Körpers 
führt, wie Telepathie und Hellsehen funktionieren usw. 


Hinweis: Diese Matrix hat formgebende Eigenschaften. Rupert 
Sheldrake hat die morphische (formative) Kausalität postuliert: die 
Existenz von Formfeldern. Er führte auch Experimente mit Telepathie 
zwischen Hundebesitzern und ihren Hunden durch. Sehr 
überzeugender Stoff. 


„Durch diesen Prozess (siehe oben) verwandeln Sie sich allmählich in 
einen vollständigeren Menschen. Die höheren Aspekte des Geistes 
werden sich in und durch sich ausdrücken können.” 


Die Persönlichkeit ist mit dem höheren Selbst verbunden. Unser Geist 
wird von diesem Selbst entzündet oder entflammt. Dies löst übrigens 
das Rätsel um die Entwicklung oder Evolution des abstrakten 
Denkens, das so viele Biologen verwirrt hat. 
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„Das Denken aus einer Perspektive ist eine Art "Reflexion" des reinen 
Gedankenstrahls, der vom höheren Selbst ausgeht, auf dem 
turbulenten Spiegel des Gehirns. Sie können diesen Spiegel klar 
machen und diesen reinen Strahl auf einem kristallklaren Geist 
reflektieren” 


„Die Technik ist die folgende: Sie müssen sich ein Bild von sich selbst 
machen, wie Sie sein wollen, und dieses Bild perfektionieren. Dieses 
ideale Bild wird im Verhältnis zum Wachstum Ihres 
Lebensverständnisses wachsen und sich verfeinern. Sie werden 
zweifellos auf Schwierigkeiten stoßen, wenn Sie in alte Denk- und 
Handlungsweisen zurückfallen. Dies sollte ein Anreiz sein, Ihre 
Denkgewohnheiten weiter zu ändern.” 


Den Fluss des Bewusstseins beobachten 


„Um die Natur der Gedanken als Lebewesen zu untersuchen, ist es 
ratsam, sich mehr als Zeuge von Gedanken denn als Schöpfer von 
Gedanken zu sehen. Betrachten Sie sich selbst als Teil des Einen 
Lebens, das die Essenz von allem ist. Das wird es einfacher machen, 
in den Zeugenzustand zu kommen.” 


„Eine gute Übung, um zu erkennen, in welchem "Track" Ihre 
Gedanken auf natürliche Weise fließen, besteht darin, Ihren 
Gedankenfluss in den Momenten vor dem Einschlafen zu 
beobachten. Beobachten Sie einfach als Zeuge (in dieser Übung). Sie 
können lernen, die Qualität oder den Charakter dieser Gedanken zu 
erkennen und die verschiedenen Aspekte des Denkens zu erkennen. 
Das hilft, sich selbst besser zu verstehen. Sie können diese Übung 
auch zu einer ruhigen Tageszeit machen. Wenn Ihnen das, was Sie 
sehen, nicht gefällt, können Sie die Methoden in den folgenden 
Abschnitten anwenden, um Ihr Denkmuster zu ändern.” 


Übung von Pythagoras 


„Eine nützliche Übung, die manchmal Pythagoras zugeschrieben 
wird, ist es, zurückzublicken und die Ereignisse des Tages, an dem 
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Sie zu Bett gehen, zu bewerten. Fragen Sie sich: „Was habe ich heute 
getan?”, „Habe ich getan, was ich mir vorgenommen hatte?”, „Was 
habe ich an diesem Tag gelernt?“, „Was könnte ich besser machen?”, 
„Habe ich jemanden verletzt.” (Wenn ja, „Wie kann ich das 
korrigieren?”) usw. Dies ist sehr nützlich für den Umgang mit den 
Angelegenheiten der Welt und wird Ihnen helfen, mehr vom 
Tiefschlaf zu profitieren, da Sie bereits einige der Belastungen des 
Tages etwas verarbeiten. Natürlich sollte diese Übung mit einem 
aufrichtigen Geisteszustand durchgeführt werden." 


„Außerdem werden Sie Ihre Schwächen besser verstehen, wenn Ihr 
Bewusstsein geschärft wird. Das ist nur zu erwarten, weil ein helleres 
Licht buchstäblich durch Ihren Verstand scheint. Diese Schwächen 
sollten nicht bekämpft, sondern vergessen werden, indem man 
dynamisch zum Wohle der Menschheit arbeitet, damit Sie innere 
Stärke gewinnen und Ihr Bewusstsein sich mehr auf Ihren 
spirituellen Kern konzentriert.” 


„Sie werden was Sie denken. Denken Sie daran, dass Energie einen 
Kreislauf beschreibt und ausgesandte Gedanken nach einiger Zeit zu 
Ihnen zurückkommen. Seien Sie also vorsichtig, was Sie in die Welt 
senden. Eine negative Projektion wird wie ein Bumerang zu Ihnen 
zurückkommen und Sie unerwartet erwischen, wenn nicht in diesem 
Leben, dann sicherlich in einer anderen Reinkarnation. Ein 
übertragener positiver Impuls wird verstärkt und stimuliert andere 
(und auch Sie selbst). Betrachten Sie die Aussage, dass eine Kraft, die 
einmal aufgewendet wurde, nicht verloren geht, sondern auf 
subtileren Ebenen fortbesteht, bis sie durch eine andere Kraft wieder 
ins Gleichgewicht gebracht wird.” 


"Einer ist das, womit man sich identifizierst. Betrachten Sie sich 
selbst als einen Mann oder eine Frau, die in der Lage ist, die 
Hintergründe des Lebens zu verstehen und die in der Lage ist, hohe 
Ideale im praktischen Leben zu verwirklichen. Sei ein Schöpfer 
erhebender Ideen und Sie werden eine lebendige Verkörperung sein 
von diesem!" 
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Steuerung des Gedankenflusses 
Veränderung unserer Denkmuster (Denkgewohnheiten) 


Die nächsten drei Absätze basieren auf einigen von D.J.P. Koks Werk 
(meine Übersetzung und Paraphrase). 


„Der Grund für die Notwendigkeit, die Kontrolle über Ihr 
Gedankenleben zu übernehmen, wird jetzt klar sein: Indem Sie die 
Art von Gedanken kontrollieren, die in Ihrem Geist auftauchen, 
können Sie einen starken, positiven, harmonischen Einfluss auf diese 
Welt ausüben und sich auch nicht hinreißen lassen durch schädliche 
Begierden oder falsche Ideen.” 


„Wir können die Kraft der Gedanken gefahrlos nutzen, wenn wir 
unseren Geist auf ein hohes Ideal ausrichten, das auf das Wohl der 
Menschheit im Allgemeinen abzielt, z.b. das Ideal der menschlichen 
Brüderlichkeit (Schwesternschaft usw.). Denke sorgfältig über dieses 
Ideal nach und eliminiere alle Elemente in Ihrem Denken, die ihm 
widersprechen, und ersetze sie durch positive Bausteine 
(Gedanken).” 


„Diese Gedanken werden viele Köpfe berühren und eine treibende 
Kraft für die Veränderung der Bedingungen in dieser Welt sein. Um 
dies zu erreichen, ist beharrliches und zielgerichtetes Denken 
erforderlich. Durch die Praxis der Selbstlosigkeit wird man auch 
effektive Wege sehen, anderen zu helfen, sich selbst zu helfen. Viele 
Menschen, aber nicht genug, machen so etwas schon lange. Möchten 
Sie sich ihnen anschließen?” 


„Lassen Sie mich ein paar praktische Anmerkungen zum obigen 
Verfahren hinzufügen. Um es effektiver zu machen, visualisieren Sie 
konkrete, praktische Schritte, um Teile dieses Bildes zu identifizieren, 
und TUN Sie, was Sie tun müssen. Um nur ein paar Beispiele zu 
nennen: Haben Sie jemals daran gedacht, dabei zu helfen, die 
Geldströme in dieser Welt zu verändern? Warum nicht in Projekte 
investieren, die Menschen ausbilden, damit sie ihren Lebensunterhalt 
für sich und ihre Familien verdienen (oder Ihre Ersparnisse in Banken 
anlegen, die diese Art von Projekten unterstützen)?” 
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„Was ist mit der Verbrauchermacht: Kauf von Produkten, die 
bestimmte Produktionsstandards, Arbeitsbedingungen, 
Umweltbedingungen usw. erfüllen? Was können Sie für Ihre 
Nachbarn, ältere Menschen, Obdachlose usw. tun? Am wichtigsten ist 
es natürlich, anderen ein gutes Beispiel zu geben, indem man ein 
Leben voller Liebe und Mitgefühl führt, seine Talente einsetzt und 
das Wohlergehen anderer im Auge behält. Gruppen organisieren, an 
Gruppen teilnehmen, Informationen über die Realität der geistigen 
Welt, über Spiritualität im Alltag verbreiten, Briefe an Organisationen 
und einflussreiche Personen schreiben (Meinungsmacher); Es gibt 
viele Gelegenheiten, nützliche spirituelle Arbeit zu leisten. Ich 
persönlich nehme gerne an LETS-Systemen (Local Exchange Trading 
Systems) teil. Dies sind Systeme, die mit lokaler Währung arbeiten 
und die Verwendung von Zinsen verboten haben. Durch die 
Teilnahme an einem solchen System werden soziale Kontakte 
angeregt und man kann viele neue Freundschaften schließen.” 


„Eines ist sicher: Es sind wichtige Taten, die von Weisheit und 
Urteilsvermögen geleitet werden. Die Vorstellungskraft zu nutzen ist 
die vorbereitende Arbeit, die Entwicklung der richtigen mentalen 
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Muster, die ‚Vorbereitung des Bodens’. 


Gibt es eine Matrix oder Sammlung von Eindrücken? 


Einige von Ihnen haben vielleicht „Ihe Divine Matrix” von Greg 
Braden gelesen. 

In diesem Buch beschreibt Braden, wie Sie die Eigenschaften dieser 
Matrix nutzen können, um Ihre tiefsitzenden Wünsche zu 
verwirklichen. Mein Kommentar dazu ist, weise zu handeln, 
realistische Ziele zu haben, die im Einklang mit Ihrem Charakter und 
Ihren Fähigkeiten stehen. 


Die Idee einer solchen Matrix ist nicht neu. Es ist seit Jahrhunderten 
bekannt. (Sogar in der Wissenschaft wird über ein holografisches 
Universum spekuliert, was eine eng verwandte Idee ist.) 

Einer seiner Namen ist "astrales Licht". 

Ich habe dieses Licht selbst gesehen. Es ist die Atmosphäre, in der wir 
leben, unsere Emotionen und Gedanken haben. Es hat viele 
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Regionen. Die Bilder in unseren Träumen werden von unserem 
Verstand in diesem Licht geformt. 


Wenige scheinen sich dessen bewusst zu sein. Es ist, als würde man 
den Fischen im Ozean sagen, dass es einen Ozean gibt. Was?, sagen 
sie, wir sehen kein Meer. Nein, man sieht es nicht, „man ist 
mittendrin”, wie ein spiritueller Lehrer (Vitvan) einmal sagte. Platons 
Allegorie der Höhle kommt mir in den Sinn. Es ist immer noch eine 
sehr treffende Allegorie für diese wirre Zeit. Wenn Sie es noch nicht 
gelesen haben, tun Sie es bitte. Es ist so auf den Punkt. 


Haben Sie sich jemals gefragt, wohin die emotional-mentale Energie 
fließt, wenn Sie ein tief bewegendes Erlebnis haben? 

Die Matrix oder das Feld registriert und speichert alle Eindrücke aus 
dem Leben. Diese Funktion hängt mit Karma zusammen. In diesem 
oder einem anderen Leben muss man sich mit karmischen 
Eindrücken auseinandersetzen. Weitere Informationen hierzu finden 
sich in der esoterischen Literatur. 


„Der Wille (Energie) folgt dem Verlangen“, sagt William Quan Judge 
in seinem Kommentar zur Bhagavad Gita. Mit anderen Worten, wenn 
man seine Aufmerksamkeit, sein Verlangen (in Form seines 
spirituellen Strebens) auf die inneren Ebenen richtet, dann kann man 
spirituelle Energie von innen empfangen und einen neuen Kreislauf 
schaffen, in den sich seine Energie bewegen kann! 


„Die menschliche Psyche wird sicherlich auf Bilder reagieren, daran 
gibt es keinen Zweifel. Es ist eine Praxis, die heute einer großen 
Anzahl von Menschen bekannt ist. Es erfordert zunächst etwas 
Entschlossenheit und Konzentration, wird aber bald zur Gewohnheit! 
Wirkliche Gedankenströme werden in Bewegung gesetzt, wenn Sie 
Imagination üben (nicht Ihre Fantasie). Ihre Aktionen werden den 
Einfluss dieser Strömungen tausendfach verstärken. Es wird einen 
heilenden Einfluss in diese Welt bringen, den es so dringend braucht. 
Liebe (Mitgefühl) ist die größte Heilkraft der Welt! Eine wahre 
göttliche Magie zum Wohle aller, manifestiert von Ihnen und 
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anderen. Sie können etwas bewirken, wenn Sie wollen 


Ich möchte hier zwei Referenzen geben: 
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1. Roberto Assagioli, „Ihe Act of Will”, Wildwood House, London, 
1974. 


Dies ist ein wertvolles Buch, geschrieben vom Entwickler der 
Psychosynthese, Dr. Roberto Assagioli. Dies schließt das Konzept des 
fähigen Willens und des transpersonalen Willens ein. 


2. Schule der natürlichen Ordnung (www.sn0.0rg): 
School of the natural order. 
Gnosis (Tradition der Weisheit) in moderner Form. 


Siehe in diesem Zusammenhang vor allem das Material zur „Psychic 
nature” des Menschen und das „First Crossing“, das sich mit dem 
unbefriedigten Selbst, der Suche nach Sinn und Einsicht und der 
Möglichkeit beschäftigt, den Inhalt der Psyche zu transformieren. 


Zusammenfassung der Übungen 


Die Techniken und Praktiken, die ich in diesem Buch beschreibe, 
werden jenen eine gewisse Hilfestellung bieten, die sich ein klareres 
Bild von der Situation, in der sie sich befinden, und von der globalen 
Lage der Dinge zu diesem Zeitpunkt in der Geschichte verschaffen 
möchten. Es ist kein Schema, um schnell reich zu werden, von denen 
es bereits zu viele gibt. Nicht die kleine Selbst-oder Ego- 
Persönlichkeit ist das Zentrum von allem, sondern die größere Welt, 
in die sie eingebettet ist, sollte von Bedeutung sein. Empathie ist die 
Eigenschaft, die in unserer Welt dringend benötigt wird. Neben den 
folgenden Übungen findet der Leser weitere Übungen in meinem 
Artikel zu Vitvan, siehe, in meinem Archiv.: 


cms. of-ralph-m-de-bit-vitvan/The%20practical%20Gnostic 
%20teachings%200f%20Ralph%20M%20deBit%20%28Vitvan%29.pdf 
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Übung 1 


Eine Übung, die sehr hilfreich sein kann, ist das Einnehmen mehrerer 
Perspektiven: Lernen Sie, Situationen aus mehreren Blickwinkeln 
oder Perspektiven zu sehen. Dies erhöht die Kontextsensitivität und 
ermöglicht ein besseres Verständnis der Ideen und des Verhaltens 
anderer Personen. Wenn sich jemand in die Lage eines anderen 
hineinversetzen kann, der die gegenteilige Ansicht von Ihnen hat, 
können Sie viel lernen. Man kann auch üben, eine solche 
gegensätzliche Ansicht zu verteidigen, indem man Argumente in 
Betracht zieht, die eine solche Ansicht fördern würden. Es geht 
darum, nuanciert zu denken. 


Übung 2 
Bewusstes Denken: den Gedankenfluss beobachten. 


Eine einfache Technik, um negative Gedanken zu neutralisieren. 
"Jetzt werden wir keinen Erfolg haben, wenn wir versuchen, unsere 
Charakterfehler zu bekämpfen." 

„Warum nicht? Das liegt daran, dass wir durch den Kampf unsere 
Gedanken nähren, die Lebewesen sind. Damit sie stärker werden, 
anstatt zu verhungern. Anstatt zu kämpfen, müssen wir die 
unerwünschten Gedanken vergessen, sie sterben lassen. Dafür 
brauchen wir die Anerkennung unserer Gedanken und geben ihnen 
einen positiven Impuls, indem wir einfach einen entgegengesetzten, 
positiven Gedanken denken. 

Indem wir gemäß diesem positiven Gedanken denken und handeln, 
überwiegen wir die Auswirkungen des negativen Gedankens. Indem 
Sie an dieser Praxis festhalten, können Sie die Qualität der Gedanken 
verändern und Lassen Sie auch unseren Geist auf anderen 
Frequenzen funktionieren, altruistischer, spiritueller, positiver usw. 
Nach einiger Übung werden wir diese negativen Gedanken nicht 
mehr empfangen (wir können sie bemerken oder beobachten, aber 
wir erlauben ihnen nicht, uns zu verärgern). Ich spreche hier ziemlich 
gesunde Menschen an. Andere benötigen möglicherweise eine 
Psychotherapie, um Integration und eine positive Lebensorientierung 
zu erreichen.” 
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Bitte beachten Sie: Das Obige gilt für persönliche Vorurteile, nicht für 
eine berechtigte Wut auf die vielen Eigenheiten unseres derzeitigen 
politischen, finanziellen und wirtschaftlichen Systems, das viele 
Menschen weltweit zerstört. 


Übung 3 


„Um die Natur der Gedanken als Lebewesen zu untersuchen, ist es 
ratsam, sich mehr als Zeuge von Gedanken denn als Schöpfer von 
Gedanken zu sehen. Sehen Sie sich als Teil des Einen Lebens, das die 
Essenz von allem ist. Das wird es einfacher machen, in den 
Zeugenzustand zu kommen.” 

„Eine gute Übung, um zu lernen, die ‚Bahn! zu erkennen, in der Ihre 
Gedanken natürlicherweise fließen, besteht darin, Ihren 
Gedankenfluss in den Momenten vor dem Einschlafen zu 
beobachten. Beobachten Sie einfach als Zeuge (in dieser Übung). Sie 
können lernen, die Qualität oder den Charakter dieser Gedanken zu 
erkennen und die verschiedenen Aspekte des Denkens zu erkennen. 
Dies hilft, sich selbst besser zu verstehen. 

Sie können diese Übung auch zu einer ruhigen Tageszeit machen. 
Wenn Ihnen nicht gefällt, was Sie sehen, können Sie die Methoden in 
den folgenden Abschnitten verwenden, um Ihr Denkmuster zu 
ändern. " 


Übung 4 


Nun, da Sie die sieben Aspekte des Denkens studiert haben, können 
Sie ein oder zwei vorherrschende Aspekte nennen, die in oder durch 
Ihren Geist wirken? Wie können Sie das Wissen? Haben Sie den 
Gedankenfluss in Ihrem Bewusstsein beobachtet? 

Wie viel Zeit geben Sie diesen und anderen Aspekten, um Ihr 
Denken zu beherrschen? Schreiben Sie Ihre Antworten auf. 
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Übung 5 
Denkmuster ändern 


„Die Technik ist folgende: Sie müssen sich ein Bild von sich selbst 
machen, wie Sie sein möchten, und dieses Bild perfektionieren. 
Dieses Idealbild wächst und verfeinert sich proportional zu dem 
Wachstum Ihres Lebensverständnisses. Sie werden zweifellos auf 
Schwierigkeiten stoßen, wenn Sie in alte Denk-und Handlungsmuster 
zurückfallen. Dies sollte ein Anreiz sein, Ihre Denkgewohnheiten 
weiter zu ändern.” 


Übung 6 
Übung von Pythagoras 


„Eine nützliche Übung, die manchmal Pythagoras zugeschrieben 
wird, besteht darin, zurückzublicken und die Ereignisse des Tages, an 
dem Sie zu Bett gehen, zu bewerten. Fragen Sie sich: „Was habe ich 
heute getan?”, „Habe ich getan, was ich mir vorgenommen hatte?”, 
„Was habe ich an diesem Tag gelernt?“, „Was könnte ich besser 
machen?”, „Habe ich jemanden verletzt.” (Wenn ja, "Wie kann ich das 
korrigieren?") usw. Dies ist sehr nützlich für den Umgang mit den 
Angelegenheiten der Welt und wird Ihnen helfen, mehr vom 
Tiefschlaf zu profitieren, da Sie bereits einen Teil des Stresses des 
Tages verarbeitet haben. Natürlich sollte diese Übung mit einer 
aufrichtigen Geisteshaltung durchgeführt werden.” 


Übung 7 


Veränderung des Denkmusters (Denkgewohnheiten) 
Steuerung des Gedankenflusses 


„Der Grund für die Notwendigkeit, die Kontrolle über Ihr 
Gedankenleben zu übernehmen, wird jetzt klar sein: Indem Sie die 
Art von Gedanken kontrollieren, die in Ihrem Geist auftauchen, 
können Sie einen starken, positiven, harmonischen Einfluss auf diese 
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Welt ausüben und sich auch nicht hinreißsen lassen.“ 

„Wir können die Kraft des Denkens gefahrlos nutzen, wenn wir 
unseren Geist auf ein hohes Ideal ausrichten, das auf das Wohl der 
Menschheit im Allgemeinen abzielt, zum Beispiel das Ideal der 
menschlichen Brüderlichkeit (Sisterhood/Sisterhood/etc.). Denke 
sorgfältig über dieses Ideal nach und eliminiere alle Elemente in 
Ihrem Denken, die ihm widersprechen, und ersetze sie durch positive 
Bausteine (Gedanken).” 

„Diese Gedanken werden viele Menschen berühren und eine 
treibende Kraft für sich verändernde Bedingungen in dieser Welt 
sein. Um dies zu erreichen, ist beharrliches und zielorientiertes 
Denken erforderlich. Durch die Praxis der Selbstlosigkeit und 
Selbstvergessenheit wird man auch wirksame Wege sehen, anderen 
zu helfen, sich selbst zu helfen. Viele Menschen, aber nicht genug, 
machen so etwas schon lange. Möchten Sie sich ihnen anschließen?“ 
Es kann hilfreich sein, Kapitel sechs über Roberto Assagiolis 
Psychosynthese und den Willensakt zu studieren, um mehr 
Anleitung zu erhalten, wie man mit dieser Übung fortfahren kann. 


Übung 8 
Aus dem Abschnitt über Psychokybernetik: 


Das Selbstbild wird im Hörbuch als das mentale Selbstverständnis 
des Individuums definiert. Es ist "der wahre Schlüssel zur 
menschlichen Persönlichkeit und zum Verhalten". Siehe Kapitel eins. 
Maltz/Furey argumentieren, dass „eine mentale Blaupause im 
Unterbewusstsein unsere Zukunft steuert”. 

Wenn jemand in der Vergangenheit hängen bleibt und sich nur noch 
an seine Fehler erinnert, dann ist das ein Zeichen für mangelndes 
Selbstwertgefühl. 

Der Rat lautet: „Erleben Sie Ihre schönsten Erinnerungen noch 
einmal, stellen Sie sich vor, was Sie wollen, und fühlen Sie, dass Sie es 
haben und haben können”. Tun Sie dies täglich. 

Natürlich sollte man sich Ziele setzen. Auch in der Positiven 
Psychologie (Martin Seligman) und NLP (Neurolinguistisches 
Programmieren) gibt es nützliche Übungen, um auf eine positive 
Spur zu kommen. 


45 


Im Theater des Geistes „erinnern Sie sich, erleben Sie Ihre schönsten 
Erinnerungen, Siege, Erfolge, glücklichsten Zeiten noch einmal”. Dies 
ähnelt dem Verankern (anchoring), einer NLP Technik. Dann kommt 
ein besonders interessanter Punkt: 

"Stellen Sie sich das Erreichen eines Ziels in der Zukunft vor und 
fühlen Sie es, aber erleben Sie es jetzt, fast als Erinnerung an ein 
erreichtes Ziel." 

Das entspricht einer Übung, die ich in meinem Artikel über Roberto 
Assagioli erwähne, der in Kapitel sechs enthalten ist. 

„Sie können glücklich sein, bevor Sie ihre Ziele erreicht haben“. 
Meine Anmerkung: Wenn Sie das Leben als Prozess betrachten, 
können Sie den Moment genießen und sich auf das Hier und Jetzt 
konzentrieren. 


Bonusübung: Geben Sie anderen Freiheit wie sich selbst 


Dieses Gebot stammt von Vitvan (einen Artikel über seine Lehren 
finden Sie in meinem Archiv). 

Die Idee ist, dass man seine Ideen nicht einem anderen aufzwingen 
sollte. 

Eine Person kann durchaus andere Vorstellungen davon haben, wie 
sie mit dem Leben umgehen soll. 

Solange diese Person nicht die natürlichen Rechte anderer verletzt 
und nicht an kriminellen oder bösartigen Aktivitäten beteiligt ist, die 
andere verletzen, sehe ich keinen Grund zu versuchen, jemanden zu 
zwingen, so zu denken wie Sie selbst denken.. 

Es wird andere Leute geben, mit denen man arbeiten kann. 

Das bedeutet natürlich nicht, dass Sie nicht durchsetzungsfähig sein 
können. 

Urteilen Sie jedoch nicht zu schnell über andere. Wahrscheinlich 
kennen Sie seine oder ihre Situation oder seinen Hintergrund nur 
begrenzt. Auch haben andere vielleicht ganz andere Erfahrungen und 
Einsichten ins Leben gemacht als Sie selbst. 


46 


Kapitel drei 
Das Höhere Selbst: Ihre wahren Eltern 


Bevor ich Ihnen etwas über das höhere Selbst erzähle, sind einige 
Informationen über die Evolution angebracht. Nach der esoterischen 
Tradition gibt es drei Evolutionslinien: physisch, mental und 
spirituell. Es ist interessant zu wissen, dass das Wort „Evolution“ die 
Bedeutung von „Ausfließen“” hat, eine Entfaltung von Inhalt und 
Qualität. 

Bei der physischen Evolution geht es also darum, geeignete Vehikel 
für die Manifestation zu entwickeln; geistige Evolution befasst sich 
mit der Entwicklung des Geistes, der geistigen Fähigkeiten und des 
Gehirns; Bei der spirituellen Evolution geht es um die Entwicklung 
spiritueller Fähigkeiten wie direktes Wissen von etwas und Offenheit 
für Inspiration. 


Wissenschaftler haben sich darauf beschränkt, die physische Form 
und eine begrenzte Anzahl kognitiver Funktionen zu untersuchen. 
Das meiste, was für den Menschen wesentlich ist, wurde als 
"subjektive" Dinge ignoriert, die nicht gemessen werden können oder 
nur eine Funktion des Gehirns sind. Das ist extremer 
Reduktionismus, ein Faktor, der zu dem beklagenswerten Zustand 
geführt hat, in dem sich die Menschheit befindetid befindet sich 
derzeit. 


Einige Psychologen sind noch weiter gegangen, wie Abraham 
Maslov, der später in seiner Arbeit die Selbsttranszendenz zu seiner 
Wertehierarchie hinzufügte, und Roberto Assagioli mit seiner 
Formulierung von Psychosynthese und Wille. Über letzteres habe ich 
in einem separaten Kapitel einen Artikel aufgenommen. 


Das leuchtende Selbst 


Was ist das höhere Selbst? Wie sieht es aus? Was ist seine Form? 
Viele Fragen können über dieses mysteriöse Wesen gestellt werden, 
das einerseits das Elternteil eines jeden von uns ist und uns so fern 
erscheint. 
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Die alten Lehren enthüllen ein wenig von der Geheimhaltung, die das 
Selbst umgibt. 

Zunächst einmal ist jeder Mensch die Projektion oder der Ausfluss 
von Energien aus seinem eigenen höheren Selbst. 

Diese höheren Selbste sind auf ihren eigenen Existenzebenen 
miteinander verbunden . Das höhere Selbst selbst hat kein 
Geschlecht, obwohl einige vielleicht sagen, dass es sich für ihr 
psychisches Auge als Mann, Frau oder Kind manifestiert hat. 

Es gibt viele Zeugnisse von Begegnungen mit dem höheren Selbst, 
insbesondere mit einem klaren inneren Licht, das Freude, Frieden 
und Klarheit des Geistes bringt. Viele Menschen haben mindestens 
einmal in ihrem Leben eine tiefgreifende Erfahrung in Bezug auf das 
Spirituelle gemacht. Der Psychiater Richard Bucke hat dem ein 
ganzes Buch über Kosmisches Bewusstsein gewidmet. Siehe unten. 


Im Anhang A gehe ich näher auf den Menschen und seine 

Konstitution ein. Das Modell, das Sie dort finden, kann viel zu Ihrem 
Verständnis der Verbindung allen Lebens beitragen, da alles in einen 
Ozean aus Leben, Energie, Bewusstsein und Substanz eingebettet ist. 


Weitere Einzelheiten über den Prozess der Manifestation des höheren 
Selbst in Form der Persönlichkeit finden sich in Anhang A. 

Dies sind fast vergessene Lehren der Vergangenheit. Dennoch sagen 
viele Menschen, dass sie mindestens einmal in ihrem Leben 
Erfahrungen mit dem Wirken des Geistes in ihrem Bewusstsein 
gemacht haben. 


Ist das höhere Selbst weit von der Persönlichkeit entfernt? 

Ja und nein. Man muss erkennen, dass das höhere Selbst in anderen 
Bereichen als der Persönlichkeit wirkt. Dennoch kann man das 
höhere Selbst kontaktieren, wenn man über wichtige Dinge 
nachdenkt, wie etwa lebenswichtige Entscheidungen. Wenn 
Menschen ernsthafte Zweifel an bestimmten zu treffenden 
Entscheidungen haben und ihren Geist auf den inneren Geist richten, 
kann oder wird es eine gewisse Resonanz mit dem höheren Selbst 
geben, die die Antwort weitergeben wird: Nein. Tun Sie es nicht, 
wenn Sie ernsthafte Zweifel haben. 

Denken Sie daran, dass der Mensch ein Bewusstseinsstrom ist. Ein 
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Mensch kann sein Bewusstsein auf spirituelle Ebenen konzentrieren, 
wie in Kapitel zwei angegeben. 

Das höhere Selbst ist eindeutig eng mit der Persönlichkeit verbunden, 
deren kausaler Faktor es ist. Dennoch muss eine Person lernen, ihre 
eigenen spirituellen Fähigkeiten zu entwickeln. Das ist einfach 
spirituelle Evolution, die zu einer Transformation des niederen Selbst 
führen wird. 

Die Entwicklung von Tugenden steht im Vordergrund. Mut, 
Konzentration, Mitgefühl, Integrität und so weiter. Ganzheit des 
Lebens. Eine gut integrierte Persönlichkeit, die in der Lage ist, ihre 
eigenen kleinlichen Eigeninteressen zu transzendieren. 


Zeugnisse von Begegnungen mit dem höheren Selbst 


Der griechische Philosoph Sokrates bezeugte den Einfluss seines 
höheren Selbst auf ihn, den er seinen Daimon nannte, ein 
halbgöttliches Wesen. Nicht zu verwechseln mit dem Wort Dämon, 
das genau das Gegenteil anzeigt. 

Auch ein anderer Philosoph, Plotinus, bezieht sich auf seine 
Begegnungen mit seinem Selbst, wie Richard Bucke in seinem Buch 
„Cosmic Consciousness” schreibt. Letzterer hat viele Personen 
beschrieben, die eine Erfahrung des inneren Lichts gemacht haben. Er 
beschreibt den Charakter derer, die eine solche Vision von diesem 
Licht hatten, die immer Menschen mit hoher Moral waren. Tugenden 
sind in diesem Fall wichtig. 

Viele Namen können hier genannt werden: Gautama Buddha, 
Shankaracharya, Sokrates, Plato, Plotinus, Jesus Christ, St. Paul, 
Mohamed, St. John of the Cross, Jacob Boehme, Blake, Edward 
Carpenter, Walt Whitman, um nur einige zu nennen benennen. 

Die Liste ist lang und umfasst nur wenige berühmte Persönlichkeiten 
aus verschiedenen Epochen. Ich könnte noch ein paar mehr nennen, 
aber diese Liste reicht für meine Zwecke. 


Wenn man nicht über ein gewisses Maß an spiritueller Entwicklung 
verfügt, besteht kaum eine Chance, solch tiefgreifende Visionen zu 
haben. Doch im Leben vieler Menschen blitzt eine Intuition auf, oder 
besser gesagt eine Ahnung. Es ist alles eine Frage des Grades. 
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Das Fazit dieses Kapitels lautet: Es ist möglich, seinen Geist auf die 
Energiewelt des Geistes zu fokussieren und die Bindung zu ihr zu 
stärken. Wie das geht, habe ich im zweiten Kapitel erklärt. Eine 
einfache Technik reicht weit. Dennoch braucht es 
Durchhaltevermögen und die Entwicklung klarer Ziele und einen 
Fokus, um diese Ziele zu verwirklichen. 

In diesem Zusammenhang geht das nächste Kapitel auf die 
Interaktion von Selbst und Gesellschaft ein. 


Einige universelle Prinzipien von Bedeutung für die Menschheit 


Viele Leute scheinen den Wert der Entwicklung von Tugenden 
anzuzweifeln, weil sie denken, dass wir in einer ungerechten Welt 
leben. Zugegeben, dass das Finanz-und Wirtschaftssystem, in dem 
wir leben, schrecklich fehlerhaft ist, doch diese Menschen sind 
fehlgeleitet, was die Notwendigkeit betrifft, ein gewisses Maß an 
Tugend in sich selbst zu entwickeln. Der Grund dafür wird in den 
folgenden Absätzen deutlich. 


Ethische Prinzipien: verwurzelt im Gewebe der Natur 


Im zweiten Kapitel erwähnte ich kurz die Matrix als ein Feld, auf 
dem Eindrücke geätzt oder aufgezeichnet werden. Diese Matrix ist in 
esoterischen Kreisen wohlbekannt. Es heißt: das Astrallicht. Es hat 
viele Funktionen, aber hier befasse ich mich mit den 
Aufnahmefunktionen. Da unsere Absichten und vor allem unser 
Handeln die Essenz dieses Feldes prägen, kann man sofort beginnen, 
die Mahnungen der Religionen und spirituellen Philosophien zu 
verstehen: 


A. Die goldene Regel: Tue anderen nichts an, was du nicht willst, dass 
es dir angetan wird. 


Oft heißt es: Verhalte dich anderen gegenüber so, wie du selbst 


behandelt werden möchtest. Da wir oft nicht wissen, was gut für uns 
selbst, geschweige denn für andere ist, ist die obige negative 
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Formulierung meiner Meinung nach vorzuziehen. 
B. Wie Sie säen, werden Sie auch ernten 
Das ist ein sehr bekannter Spruch aus dem Neuen Testament. 


Die Verbindung von B mit A ist sofort ersichtlich. In der 
hinduistischen Religion findet man die Idee von Karma. Nach der 
esoterischen Tradition bedeutet Karma nicht nur Schicksal. 
Stattdessen bezieht es sich auf das Handeln und die Folgen des 
Handelns. 


Materialistische Menschen werden einwenden, dass Kriminelle oft 
nicht verurteilt werden. 

Dies ist eine korrekte Beobachtung. Die Idee des Karma muss jedoch 
von der Idee der Reinkarnation begleitet werden. 

Jetzt möchte ich, dass Sie verstehen, dass die Persönlichkeit nicht 
wiedergeboren wird. Was nach dem Tod passiert, ist, dass die im 
Leben gelernten Lektionen und die besten Eigenschaften des Selbst 
im Selbst gespeichert werden, wie eine Seite in einem Notizbuch. Es 
wird eine Zeit kommen, in der das Selbst eine neue Persönlichkeit 
projiziert und entwickelt, die auf der Erde geboren wird. 

Diese Persönlichkeit wird mit den Folgen vergangener Handlungen 
konfrontiert, soweit dies nicht bereits in der vorherigen Manifestation 
des Selbst geschehen ist. Niemand kann der karmischen 
Gerechtigkeit entgehen. Niemand. Was man in diesem Leben tun 
kann, ist, positive Tendenzen und Charaktereigenschaften zu 
entwickeln und Maßnahmen zu ergreifen, um einige der Fehler der 
Vergangenheit auszugleichen. Es ist ein dynamischer, evolutionärer 
Prozess! Menschen werden sich über lange Zeiträume zu Wesen mit 
größerer Weisheit und Fähigkeiten des Geistes und der Seele 
entwickeln. 

Das heißt, wenn der Mensch sich dafür entscheidet. 

Hier sehen wir, warum wir eine klare Vision des Lebens entwickeln 
müssen. Tugenden sind wichtig. 

Denken Sie sorgfältig, logisch und philosophisch darüber nach. 


Anmerkung: Was ich jetzt über Gerechtigkeit, Ursache und Wirkung 
verstehe, ist Folgendes: 


31 


Lerne zu werden, wer du wirklich bist 


Bei der Geburt hat ein Baby bereits sein eigenes Charaktermuster. 
Jede Mutter erkennt diese Tatsache an. Bei eineiigen Zwillingen weiß 
sie sehr schnell, wer wer ist. Im Laufe von etwa zwanzig Jahren wird 
der Ausdruck dieses Charaktermusters in der Regel entsprechend 
den Konventionen und Moralvorstellungen der Zeit und des Ortes, 
an dem sich das Kind befindet, eingeschränkt. Viele junge 
Erwachsene haben Schwierigkeiten in ihrer Entwicklung. Dies wird 
in Kapitel zwei skizziert. Sie werden in ihrer Entwicklung frustriert. 
Schuld daran ist vor allem die Gesellschaft. Ein Faktor ist der Griff, 
den das neoliberale Finanz-, Politik-und Wirtschaftssystem auf dieser 
Welt hat. 


Dennoch können wir einige Entscheidungen treffen, um nach 
unseren höheren Werten zu leben. Wir müssen nicht den ganzen Tag 
so viele Dinge konsumieren. Wir können über ein Leben mit weniger 
Gütern und mehr Zeit für Selbstverwirklichung nachdenken. Wir 
können uns freiwillig melden und so weiter. Wir können auf unseren 
Körper und unsere Intuition hören und einen natürlicheren oder 
harmonischeren Lebensstil entwickeln, je nachdem, wie wir uns 
innerlich fühlen. 


Darüber hinaus behauptet die esoterische Tradition, dass das Selbst 
mehr Qualitäten entwickelt hat als der Mensch, dessen Schöpfer es 
ist. Es lehrt die fortschreitende Evolution: die Idee, dass alles Leben 
danach strebt, sich zu entwickeln, tiefere Qualitäten von innen heraus 
zu entfalten. Weitere Informationen finden Sie in Anhang A. 
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Einheit allen Lebens 


Die tiefgründigsten Lehren der ewigen Weisheitstradition beziehen 
sich auf das Einheitsbewusstsein, das alles Leben durchdringt. Es gibt 
ein Feld, aus dem alle Wesen hervorgehen. Wir sind wie Tröpfchen in 
einem Ozean des Lebens. Für uns begrenzte Wesen wird es in seiner 
ganzen Weite unverständlich sein. Dennoch können wir ein wenig 
von diesem Sat-Chit-Ananda (Sein, kosmischer Geist, Glückseligkeit) 
in kurzen Ausbrüchen des Einheitsbewusstseins erfahren. 

Vielfalt in Einheit scheint die Art und Weise zu sein, wie das Feld 
funktioniert. Gesegnet ist der Mann, der tief in dieses Feld eindringen 
kann. 
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Kapitel 4: Selbst, Gesellschaft, Ökosystem 


Die esoterische Tradition schreibt die Organisation einer Gesellschaft 
nicht vor. Die Mentalitäten unterscheiden sich zwischen den 
Nationen und im Laufe der Zeit, daher wird sich die Form der 
Gesellschaften unterscheiden. Dennoch werden einige allgemeine 
Grundsätze gegeben, aus denen man Leitlinien für das weitere 
Vorgehen ableiten kann. 


Ich werde einige davon kurz diskutieren, während ich die folgenden 
Themen behandle. 


Das Geldsystem 


Aus den grundlegendsten Überlegungen zu Zinseszins und 
exponentiellem Wachstum lässt sich schließen, dass unendliches 
Wachstum auf einem endlichen Planeten unmöglich ist. 

Die Kluft zwischen Arm und Reich wird größer. Schlechte Idee. Die 
Reichen verbrauchen viel mehr Ressourcen als die Armen. Auch 
schlechte Idee. Thomas Piketty hat darüber einen Bestseller 
geschrieben. 


Mike Maloney behandelt die Funktionsweise unseres Geldsystems in 
seiner gefeierten kostenlosen Videoserie über Geld und das System 
der Federal Reserve. 

Insbesondere Video Nummer fünf handelt davon, wie Geld in 
unserer Gesellschaft entsteht. 


Ökologische Überlegungen 


Ackerland wird mit alarmierender Geschwindigkeit erschöpft. So 
kann es nicht weitergehen. 

Bodensanierung ist eine Notwendigkeit. Permakultur, 
Nahrungswälder und verwandte Methoden kommen mir in den Sinn. 
Diese wurden in einigen Teilen der Welt bereits erfolgreich 
eingesetzt. 

Der Klimawandel könnte diese Ergebnisse jedoch zunichte machen. 
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„Peak Prosperity“-Kurs (kostenlos auf peakprosperity.com) 


Die Welt verbraucht heute Milliarden Liter Öl. Wenn das leicht 
extrahierbare Öl weg ist, scheint es schwierig, es durch etwas anderes 
zu ersetzen. 

Der Mangel an Seltenerdmineralien und der große Energieaufwand 
für deren Abbau werden oft erwähnt. Auch die geringe Energiedichte 
alternativer Energien ist ein großes Problem. 

„Ihe Long Descent“, ein Buch von John Michael Greer , mag in dieser 
Hinsicht für viele aufschlussreich sein. 

William Catton hat über „Overshoot“ als die Situation geschrieben, in 
der sich die Menschheit befindet. 

Joseph Tainter hat über den Zusammenbruch komplexer 
Gesellschaften geschrieben. Dies ist ein erkennbarer Fall. 


Wachstumsrückgang 


Der irische Premierminister hat eine stabile Wirtschaft gefordert. Das 
scheint eine gute Idee zu sein. Möglicherweise liegt das 
Wohlstandsgleichgewicht auf einem niedrigeren Wohlstandsniveau, 
als es derzeit in der westlichen Welt der Fall ist. 

Immer mehr Wissenschaftler plädieren heute für „Degrowth“. 

Es könnte durchaus sein, dass ein einfacheres Leben auch ein 
glücklicheres Leben mit weniger Stress bedeutet. 


Alle unsere Systeme müssen neu gestaltet werden. Die Hersteller 
müssen langlebige Güter produzieren: Kleidung, schmackhaften 
Fleischersatz usw. Ewiges Wachstum auf einem endlichen Planeten 
ist unmöglich. 

Siehe William Cattons Buch „Overshoot“. 

Eine eher regional verankerte Produktion erscheint angemessen. 


Einige relevante Ökonomen: 

Michael Hudson (siehe Shepheard-Walwyn-Kanal auf Youtube) 
Jeffrey Sachs (auch auf Youtube) 

Richard Wolff ("Demokratie am Arbeitsplatz" Youtube-Kanal) 


Auch in meinem eigenen Land, den Niederlanden, engagieren sich 
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prominente Menschen für den Übergang zu einer resilienten 
Gesellschaft: 


Jan Rotmans (Transitionsprofessor) 
Bob de Wit (Gesellschaft 4.0) 
Wouter van Dieren (Club of Rome) 


Künstliche Intelligenz 


Der Mensch ist sehr abhängig von der Technik geworden. 

Wir sind zu Sklaven unserer eigenen wissenschaftlichen Technologie 
geworden. 

Die Grenze ist sicherlich überschritten, wenn wir Algorithmen 
moralische Entscheidungen treffen lassen. 

Yuval Noah Harari skizziert einige der Gefahren, die uns in naher 
Zukunft erwarten. 

Es bleibt abzuwarten, wie intelligent und verständnisvoll KI wird. 
Meine Vermutung ist, dass KI noch lange kein hohes Maß an 
Verständnis für menschliche Probleme und ethische Fragen erreichen 
wird. Es kann die Menschheit in Fraktionen spalten. 

Der Homo Sapiens ist schlau geworden, aber sicherlich nicht weise. 


Biotechnologie & Big Pharma 


Dies ist ein weiteres heißes Thema. Werden Menschen in Zukunft zu 
Cyborgs? Wie weit wird die Gentechnik in Zukunft gehen? Hier gibt 
es viele Fallstricke. Man kann auf die zunehmende Abhängigkeit der 
Menschen von komplizierten Technologien hinweisen. Sind wir zu 
Sklaven unserer eigenen Technologie geworden? 


Big Pharma hat einen schlechten Ruf. Nicht nur die Ergebnisse vieler 
Arzneimittelstudien lassen sich nicht replizieren, es gab auch viele 
Klagen zum Thema Opioide (Fentanyl, Oxycodin etc.). Bill Gates ist 
in Indien eine persona non grata. Dies hat etwas zu tun mit 
Impfstoffen verstehe ich. 

Mittlerweile gibt es Studien im Preprint, die zeigen, dass mRNA- 
Impfstoffe überhaupt nicht sehr effektiv sind und eine Korrelation 
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mit Übersterblichkeit gezeigt wurde, unter anderem von Theo 
Scheffers. Habe ich die vielen Nebenwirkungen dieser Impfstoffe 
erwähnt? Immer mehr davon werden auftauchen. 

Sehen Sie sich insbesondere die alternativen Medien an, um weitere 
Informationen zu erhalten. 

„Die neue Welt“ (De nieuwe wereld, Nierlandisch) auf Youtube ist 
ein guter Anfang. 


Klimawandel 


Die vielleicht größte Bedrohung auf kurze Sicht ist der Klimawandel 
und unser Biotop. Immer mehr Wissenschaftler warnen uns vor 
ernsthaften Störungen in naher Zukunft. 

Paul Beckwith hat eine große Anzahl von Videos zu diesem Thema. 
Siehe Youtube. 

Hoffen wir, dass das arktische Eis nicht bald schmilzt. Sie wollen 
nicht zu viele sich selbst verstärkende Rückkopplungsschleifen, die 
das Klima weiter ruinieren. 

Es scheint jedoch, dass die Menschheit auf ein hartes Erwachen 
zusteuert. 


Soziale Systeme 

Charles Taylor ist ein bekannter Sozialphilosoph, der sich mit vielen 
Fragen der Gesellschaft beschäftigt. Ein weiterer Autor ist Charles 
Hugh Smith. 

Den Namen finden Sie unter Kindle Books auf amazon.com. 
Philosophie: Panpsychismus & Ökotheologie 

Michael Dowd, Ökotheologe, hat viele Interviews über ökologische 
Überlegungen, Klimawandel und „Overshoot” geführt. 

Der Panpsychismus als Philosophie gewinnt in dieser Welt eindeutig 
an Boden. 


Psychologische Beratung und Online-Gruppen 


Für diejenigen, die angesichts der Klimasituation und des damit 
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verbundenen möglichen Zusammenbruchs der Gesellschaft 
verzweifelt sind, können Jem Bendell und sein Forum etwas Trost 
bieten. 
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Was passiert mit uns nach dem Tod? 
(Der Tod nach theosophischer Perspektiven) 
Autor: Martin Euser, 2001,2021 
Zusammenfassung: August 2022 
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Einführung 


Das Thema dieses Artikels ist der Tod und der Sterbeprozess. 
Unbezahlbare Informationen über Leben und Tod werden aus 
theosophischen Quellen gegeben. Es wird angegeben, wie man die 
gemachten Angaben überprüfen kann. 

Diese Überprüfung beruht auf der Tatsache, dass Tod und Schlaf 
identische Prozesse sind. Mehr dazu können Sie in 87 nachlesen. Der 
rote Faden in diesem Artikel ist das Konzept des Menschen als 
Bewusstseinsstrom. 

Für eine ausführliche Diskussion zu diesem Thema verweise ich den 
Leser auf mein Buch „Resonance with the Self“, das kostenlos unter 


archive.org (https://archive.org/search.php?query=Martin+Euser) 
erhältlich ist. 


82 
Traditionelle Vorstellungen vom Tod ermutigen uns nicht, darüber 
nachzudenken 


In unserer westlichen Kultur ist der Tod immer noch ein Tabu. Die 
meisten von uns denken nicht gerne an unseren eigenen Tod. Viele 
Menschen denken, dass sie nur einmal leben und dass es nach dem 
Tod entweder den ewigen Himmel oder die Hölle oder gar nichts 
gibt. 

Beide Sichtweisen haben etwas von einer "Billiglösung". Wenn es so 
einen festen Interessenten gibt, brauchen wir uns darüber keine 
Gedanken mehr zu machen. Philosophisch gesehen ist die 
Vorstellung von Himmel und Hölle als statische Zustände etwas 
kindisch. Die Natur zeigt uns, dass alles in ständiger Bewegung, 
veränderlich ist. Veränderung gehört zum Wesen des Lebens. Plato 
gibt uns in seinem Werk Phaedo zu denken. Sokrates argumentiert in 
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diesem Dialog, dass wir überall in der Natur das Spiel der polaren 
Gegensätze beobachten können: Tag und Nacht, Schlafen und 
Wachen, Leben und Tod usw. In Bezug auf diese Gegensatzpaare 
stellt er fest, dass alles das Potenzial hat, sich in den 
entgegengesetzten Zustand zu versetzen . Jedes Gegensatzpaar hat 
Übergangsformen, Zwischenformen haben z. B. Gut und Böse als 
Übergangsformen: besser werden und schlechter werden. Die Nacht 
entsteht aus dem Tag durch die Dämmerung, der Tag entsteht aus der 
Nacht durch die Dämmerung 

Dämmerung. 

Der Schlaf folgt dem Wachzustand und das Wachsein folgt dem 
Schlaf. In jedem dieser Gegensatzpaare findet man Übergangsformen. 
Man kann leicht verstehen, dass diese Gegensätze und 
Übergangsformen immer ein Zustand von etwas sind und dass das 
Erscheinen dieses Etwas eine dieser Gegensätze oder 
Übergangsformen ist. 

Wenn dieser Gedankengang für alle Gegensatzpaare gilt, stellt sich 
die Frage, ob dies auch für Leben und Tod gilt. Bilden diese ebenfalls 
ein Gegensatzpaar, so wäre es logisch, dass es für Leben und Tod 
Übergangsformen gibt. 

Der Tod ist sicherlich dem manifestierten Leben entgegengesetzt. 
Schauen wir uns das genauer an. Man kommt durch die Geburt ins 
Leben. Man tritt in den Zustand des Todes ein, indem man stirbt. 
Man kann nur sterben, weil man lebt. Analog dazu kann man nur 
durch den Tod ins Leben kommen. Fazit: Leben und Tod entstehen 
voneinander und gehen durch Übergangszustände ineinander über. 
Ein sehr plausibles Argument! Man muss nur die Prozesse der Natur 
beobachten, um zu sehen, dass es endlose Zyklen gibt: von Planeten, 
die sich um die Sonne bewegen, dem Samen, der zu einer Pflanze 
heranwächst, und den Biorhythmen im Menschen. Die Frage dazu 
lautet: Was geht durch diese wechselnden Zustände? Die Antwort 
lautet: Bewusstsein! 

Der Mensch ist verkörpertes Bewusstsein, ausgestattet mit der 
Fähigkeit zur Reflexion, zum Denken. Die Persönlichkeit (Persona 
bedeutet: Maske) ist ein temporäres Vehikel, das vom inneren Kern 
des Menschen, dem Höheren Selbst oder der Monade, gebaut wird, 
um sich auf den irdischen Ebenen auszudrücken. Die edleren 
Aspekte des Denkens können und sollen auf der Erde zum Ausdruck 
kommen, wenn wir von einem entwickelten, zivilisierten Menschen 
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sprechen können wollen. Dieser Entwicklungsprozess bietet auch die 
Möglichkeit, das Prinzip der Reinkarnation, der 
Wiederverkörperung, auf die Realität zu prüfen. Siehe 87. 


83. 


Warum das Wissen um die Todesprozesse nützlich ist. 


Die Schlussfolgerung aus dem vorherigen Abschnitt ist, dass unserer 
Gesellschaft jegliches wirkliche Wissen über die Prozesse des Todes 
fehlt. Tatsächlich wissen wir wenig über das Leben selbst! Dennoch 
können wir in einigen Religionen Hinweise darauf finden, was 
passiert, wenn wir sterben (siehe 86). Seit die alte Weisheit von H.P. 
Blavatsky unter dem Namen "Theosophie" gibt es eine Fülle von 
Informationen über den Tod und danach. Das bedeutet nicht, dass 
wir blind glauben sollten, was die Theosophie dazu sagt. Im 
Gegenteil, wir werden ermutigt, die Vorgänge in der Natur und den 
Aufbau des Universums selbstständig zu untersuchen. Wie man das 
machen kann, ist in 87 beschrieben. 


Neben der Befriedigung der Neugier ist das Wissen über die Prozesse 
von der Tod ist nützlich, weil diese Art von Wissen das Leben selbst 
in einem weiteren Sinne betrifft und es in einen breiteren Kontext 
stellt. Tatsächlich sind Leben und Tod zwei Phasen eines 
wiederkehrenden Zyklus in der Natur: der Zyklus der Manifestation 
des Bewusstseins auf den äußeren Ebenen des Lebens, gefolgt vom 
Rückzug des Bewusstseins auf die inneren Ebenen (dazu später 
mehr). Dieser Zyklus besteht für den Menschen aus: Geburt, Leben 
auf der Erde, Tod, Leben auf den spirituellen Ebenen, Reinkarnation 
(Wiedergeburt). Wenn wir vom Standpunkt der Reinkarnation 
ausgehen, stellt sich natürlich die Frage, wer, was und wie wir im 
nächsten Leben sein werden. Unter welchen Umständen werden wir 
geboren? 

Diese Fragen mögen interessant erscheinen - und das sind sie bis zu 
einem gewissen Grad - aber die Hauptfrage lautet: „Was ist mit 
unserem Charakter im nächsten Leben?” 

Warum ist diese Frage so wichtig? Denn der Charakter ist der 
entscheidende Faktor bei der Beantwortung der obigen Fragen. Zum 
Beispiel wird die Familie, zu der wir uns hingezogen fühlen, 
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energetisch zu uns passen. Charakter kann in diesem 
Zusammenhang als Eigenschaften eines psycho-magnetischen Feldes, 
der menschlichen Seele, gesehen werden. Zur weiteren Ausarbeitung 
dieses Gedankengangs verweise ich auf das zweite Kapitel dieses 
Buches, in dem ich versucht habe, mich mit der Frage des Charakters 
und seiner Verfeinerung oder Veredelung zu befassen. Die 
Entwicklung der inneren, spirituellen Fähigkeiten ist ausführlich 
diskutiert worden. 

Der Punkt hier ist, dass wir JETZT entscheiden, was unser Charakter 
im nächsten Leben sein wird! 

Notwendigerweise kann sich dann unser Charakter (im 
Wesentlichen) nicht viel von dem unterscheiden, den wir uns bis jetzt 
aufgebaut haben. Also müssen wir jetzt an uns selbst arbeiten und ein 
Gefühl für das Spirituelle in uns entwickeln, das eine Öffnung in 
unserem Geist für größere Klarheit und Einsicht schafft. Der einzige 
Weg, dies zu tun, ist durch selbstlosen Dienst und regelmäßiges 
Nachdenken über spirituelle Angelegenheiten. Lebe im JETZT, dem 
ewigen Jetzt, sei du selbst und tue, was dir in den Weg kommt. 
Erwarten Sie nicht zu viele Ergebnisse oder Belohnungen für Ihre 
Arbeit. Andernfalls wird Ihr Geist in Erwartungen gefangen sein 
(eine Form von Anhaftung!). 

Dadurch erhalten unser Leben und unser Bewusstsein einen 
ganzheitlichen Charakter oder eine ganzheitliche Qualität. Wir 
werden uns mehr miteinander und mit dem Ganzen (der Quelle von 
allem) verbunden fühlen. Unsere Wertschätzung für Schönheit in 
Natur und Kultur wird zunehmen. 

Zusammenfassend lässt sich sagen: Das Wissen um die 
Todesprozesse ist eigentlich das Wissen um die Lebensprozesse im 
weiteren Sinne und damit wichtig für den Alltag. Mit zunehmendem 
Verständnis des Lebens wächst auch die Möglichkeit der 
Überprüfung der hier diskutierten Themen (Abschnitt 7). 
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84 
Der Mensch: ein Bewusstseinsstrom 
Die zusammengesetzte Konstitution des Menschen 


In meinem vorherigen Buch „Resonanz mit dem Selbst” [Resonance 
with the Self] ist ein Schema enthalten, das die zusammengesetzte 
Konstitution des Menschen betrifft. Es handelt sich um das 
sogenannte „Ei-Schema“, das von Professor G. de Purucker 
entworfen wurde, um den Zusammenhang von Mensch und Kosmos 
zu verdeutlichen. Aufgrund der vielen Fachbegriffe verzichte ich hier 
darauf. Dieses Kapitel ist eine gekürzte Version des Originalstücks. 


85 Der Tod ist ein schleichender Prozess 


Was passiert am Ende des Lebens? Um diese Frage zu beantworten, 
müssen wir zunächst die Tatsache anerkennen, dass wir ein gewisses 
Maß an Anziehungskraft auf das Leben auf der Erde haben. Wir 
wollen auf der Bühne dieser Welt eine Rolle spielen. 

Der Bewusstseinsstrom im Menschen manifestiert sich, weil es 
innerhalb dieses Stroms eine bestimmte Eigenschaft gibt, die von den 
äußseren Bereichen des Lebens angezogen wird. Wenn man ehrlich ist, 
dann erkennt man diese Tatsache. Im Laufe des Lebens lässt diese 
Anziehungskraft etwas nach. Wir haben viele Dinge erlebt und sehen 
eine Wiederholung von Mustern, wo immer wir hinschauen. Die 
Anziehung zu den inneren Ebenen und Zuständen im 
Bewausstseinsstrom wird stärker. Nach und nach verlieren wir das 
Interesse am äußeren Leben. Gelegentlich „sind wir nicht mehr ganz 
da“. 

Der Bewusstseinsstrom blitzt sozusagen zwischen den inneren und 
äußeren Feldern oder Bewusstseinszuständen auf und ab. Für die 
persönliche, menschliche Seele ist der Wendepunkt erreicht. 

Diese Zeit der nachlassenden Anziehungskraft auf weltliche Dinge 
dauert normalerweise mehrere Monate und ist von Person zu Person 
unterschiedlich lang. 


Wenn das Körper, das äußere Fahrzeug, verschleißt, wird sie 


irgendwann kaputt gehen. Der Bewusstseinsfluss wird unterbrochen. 
Vergleichen Sie dies mit einer Glühbirne. Man könnte als einfache 
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Analogie sagen, dass dort ein ähnlicher Prozess am Werk ist. Der 
Körper wird sich auflösen. 
Dies führt uns zur Rücksicht auf den Zustand nach dem Tod. 


86 Nach-tod-zustände nach der Theosophie 


Die folgenden Informationen über Prozesse nach dem Tod werden 
etwas skizzenhaft sein. Ich verweise den interessierten Leser auf die 
esoterischen Anleitungen von Dr. Gottfried de Purucker (Fountain 
source of occultism [esoterism]), wo weitere Einzelheiten zu finden 
sind. Eine Sache, auf die ich nicht weiter eingehen werde, ist die 
Anwesenheit von Geistführern in den unsichtbaren Reichen. Diese 
helfen den Benommenen und Verlorenen in den subtilen Bereichen, 
besonders direkt nach dem physischen Tod. Sie helfen, wenn 
möglich, auch Menschen, die noch auf der Erde leben. 

Die letzten Stunden vor Eintritt des Hirntods werden mit dem 
sogenannten „Panoramasehen“ verbracht. Dies ist ein Prozess, der 
eine Rückschau auf das Leben beinhaltet. Diese Retrospektive ist wie 
ein beschleunigter Film über alle Ereignisse im Leben, gesehen im 
Lichte der Ursachen hinter diesen Ereignissen. Der Mensch sieht 
dann, wie andere seine Handlungen erlebt haben. 

Normalerweise sind wir nicht sehr gut darin, die Ursachen hinter 
einem Ereignis wahrzunehmen, aber der veränderte 
Bewusstseinszustand in dieser Übergangszeit zwischen Leben und 
Tod macht es möglich, diese Ursachen zu erkennen. 

Der Mensch sieht die Gerechtigkeit von allem, was geschehen ist, und 
ist in der Lage, das gerade beendete Leben im Licht des Karmas oder 
der Korrelation zwischen Ursache und Wirkung zu sehen. Übrigens, 
siehe weiter unten meinen Kommentar zum kollektiven Karma. Man 
könnte die Panoramasicht als einen Lernprozess oder eine 
Anweisung an den persönlichen Menschen bezeichnen. 


Nach dem physischen Tod ergibt sich folgende Situation: 
1. Da ist der physische Körper, der sich zersetzen wird. Das mit dem 
Körper verbundene Energiefeld oder die mit dem Körper verbundene 


Aura wird ebenfalls auseinanderfallen. Die Aura besteht aus 
mehreren Schichten. 
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2. Das persönliche Bewusstsein bleibt vorübergehend in einer Wir- 
Konfiguration 

ein „Wunschkörper”. Denken Sie daran, dass die Persönlichkeit im 
Allgemeinen durch Wunschdenken gekennzeichnet ist. Dazu gehören 
Kräfte und Energien, die nicht verloren gehen. Sie können jedoch in 
andere Formen umgewandelt werden. 

Nach dem materiellen Tod hält die Macht der Begierden den 
Menschen für eine Weile in einer bestimmten Form. Der Verstorbene 
versucht, sich von den irdischen Begierden zu befreien, die ihn noch 
an die Welt binden. 


Der Ort, an dem sich diese Form befindet, ist den Katholiken als 
Fegefeuer bekannt. Die Griechen nannten es Hades, die alten Ägypter 
Amenti. 

Sehen Sie das ägyptische Totenbuch, in dem das Herz des 
Verstorbenen gewogen wird. Die Tibeter nennen es Bardo. 


Die Dauer dieses Zustandes bestimmt der Mensch selbst durch seine 
jetzige Lebensweise. Wenn man ein spirituelles Leben führt und der 
Gemeinschaft dient, wird der Verstorbene einen kurzen Aufenthalt 
im Bardo haben. Dies kann von einigen Tagen bis zu einigen Wochen 
variieren. 

Wenn man dem Status viel Aufmerksamkeit schenkt und viele 
egoistische Ambitionen hat, dann wird man viel länger in diesem 
Zustand bleiben. Dies kann von einigen Jahren bis zu viel länger 
dauern. 

Wenn sich der Verstorbene von seinen niederen Begierden befreit hat, 
tritt der zweite Tod ein. Das bedeutet, dass die Bestrebungen und alle 
edlen Qualitäten, die während des irdischen Lebens entwickelt 
wurden, in das Feld des Geistes, des höheren Selbst, absorbiert 
werden. 

Dies markiert das Ende dieses Zustands der Persönlichkeit. Oder 
besser gesagt, diese spirituellen und intellektuellen Qualitäten und 
edlen Bestrebungen sind genau die Dinge, die vom persönlichen 
Menschen übrig bleiben. Manchmal werden diese Qualitäten und 
Energien das „spirituelle Aroma“ genannt und es ist das, was in 
einen neuen Bewusstseinszustand eintritt. 

Dies ist ein erhabener, traumähnlicher Zustand, in dem eine 
spirituelle Erfüllung aller Ideale stattfindet, die von der 
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Persönlichkeit während des Erdenlebens gehegt werden.[4] Dieser 
Zustand kann auch als eine Art Belohnung für unverdientes Leid auf 
der Erde angesehen werden. Dieses unverdiente Leiden ist das 
Ergebnis der kollektiven Handlungen und Gedanken der Menschheit. 
Weil der Mensch Teil eines größeren Ganzen ist, wird er aller Not, 
Gewalt und Dummheit zwangsläufig nicht entrinnen können. 
Andererseits trägt der Mensch manchmal auch selbst zum Elend 
dieser Welt bei. 


[4] Bei hochentwickelten Wesen wie einem Buddha befindet sich das Bewusstsein 
in einem Zustand des Nirvana, der jenseits dieser relativen Illusionen liegt. 


Was von der Persönlichkeit übrig bleibt, schläft jetzt im Traum im 
Schoß des inneren Geistes oder des höheren Selbst. Dieser Schlaf 
kann viele Jahrhunderte andauern. 

Im nächsten Leben beginnt der neue Mensch im Allgemeinen mit 
einem leicht verbesserten Charakter. 


Man mag sich fragen, was mit den Kräften der Begierde nach dem 
zweiten Iod passiert. Diese Kräfte verweilen in der astralen Matrix 
(siehe Kapitel 2) als Samen, die im nächsten Leben des 
wiedergeborenen Menschen reaktiviert werden. 

Sie sehen, wie wichtig es ist, diese Dinge zu wissen. Sie säen JETZT 
die Saat für Ihr nächstes Leben! Sie bestimmen den Charakter Ihres 
nächsten Lebens zum Teil dadurch, was Sie jetzt tun, wie Sie jetzt 
leben. Im übrigen ist dieser Charakter durch frühere Leben bestimmt. 
Wie gerecht ist das alles! 

Wie können wir anders sein als das, was wir aus uns machen? Es geht 
nicht anders. 

Natürlich spielt auch das kollektive Karma eine wichtige Rolle in 
unserem Leben, aber dies sollte niemals eine Entschuldigung dafür 
sein, die Kräfte des Geistes nicht zu nutzen. Auch sollte diese 
Tatsache nicht zu Gleichgültigkeit gegenüber dem Schicksal anderer 
führen. Alle alten Völker dieser Welt glaubten an die Realität der 
Reinkarnation und die Mehrheit tut es immer noch. Buddhisten, 
Hindus, Druiden, Kelten, Briten, Gallier, Platon, Pythagoras und viele 
gnostische Christen sind nur einige der Völker und Individuen, die 
hinausgingen und die Reinkarnation annahmen [5]. 


[5] Auch die Inka-und Maya-Zivilisationen, die alten Ägypter, die Stoiker, die 
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römischen Dichter Vergil, Lukrez und Horaz gingen von der Idee der 
Reinkarnation aus. Die Liste lässt sich noch viel weiter verlängern. Ich erwähne 
auch den jüdischen Sohar (eine berühmte kabbalistische Schrift) und auch die 
christliche Bibel. Letzteres enthält einige implizite Verweise auf die 
Reinkarnationslehre. Siehe das Johannesevangelium (9, Vers 1) und Matthäus 11, 
Verse 14 und 15. Der berühmte Kirchenvater Origenes war mit dieser Lehre sehr 
vertraut. Eusebius und andere Kirchenväter haben dazu beigetragen, dass der 
aktuelle Kanon nur sehr wenige offenkundige Elemente der ursprünglichen 
Lehren von Jesus dem Nazarener enthält. Dies hat dem Westen rund 1500 Jahre 
völlige Unkenntnis der tieferen Hintergründe des Lebens gebracht. 


Reinkarnation ist der verlorene Schlüssel in unserer Gesellschaft. 
Wenn dieser Schlüssel richtig verstanden und angewendet wird, 
zusammen mit einem richtigen Verständnis von Karma, würde sich 
unsere Gesellschaft grundlegend verändern. Es könnte Ordnung in 
unsere vernarrte Welt bringen, in der Eigeninteresse (einschließlich 
Staaten) und kurzfristiger Profit Vorrang vor den langfristigen 
Interessen aller haben. 

Eine Frage zur Reinkarnation, die lautet: "Warum erinnern wir uns 
nicht an vergangene Leben?" können hier kurz beantwortet werden. 
Der Punkt ist, wir haben ein neues Gehirn in einem neuen Leben. 
Dieses neue Gehirn hat keine Erinnerungen an oder an vergangene 
Leben. 


87 Wie kann man diese Informationen überprüfen? 


Eine berechtigte Frage ist: "Woher weißt du das alles?" oder "Woher 
wissen Sie, ob diese Informationen richtig sind?". Ist das nur aus 
Büchern oder von Lehrern? 

Sicherlich gibt es eine Fülle von Informationen, die uns die großen 
Lehrer der Menschheit gegeben haben, aber das ist nicht genug. Jeder 
kann den Wert und die Wahrheit dieser Lehren selbst erfahren. 
Schließlich BIST du ein Bewusstseinsstrom. Sie können das Zentrum 
des Bewusstseins von rein persönlich ausgerichtet zu mehr spirituell 
ausgerichtet verschieben. Sie können den Geist so einsetzen und 
lenken, dass er für das innere Licht, das auch Verständnis genannt 
wird, zugänglich wird. 

Einen wichtigen Hinweis darauf gibt Gottfried de Purucker in 
seinem Werk „Fountain source of occultism [esoterism]”. Er sagt: 
"Meditation bedeutet, einen Gedanken im Kopf zu behalten und dem 
Bewusstsein zu erlauben, auf freudvolle und einfache Weise mit 
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diesem Gedanken nach innen zu arbeiten." 

„Der richtige Weg zu meditieren besteht darin, einen edlen 
Gedanken, einen schönen Gedanken, einen hilfreichen Gedanken zu 
schätzen und ihn so im Geist zu behalten, dass er zu einem 
Vergnügen wird. Liebe diesen Gedanken. Behalte ihn im Geist. Lass 
ihn verweilen dort „Lasst den Geist darüber grübeln, wie eine Henne 
über ihre Eier und Küken brütet. Es besteht keine Notwendigkeit, 
den physischen oder persönlichen, psychischen Willen einzusetzen. 
Wenn man dies tut, wird man keinen Erfolg haben, weil eine solche 
Willensübung Anstrengung bedeutet. " und übt Druck aus. Das ist 
nicht die richtige Art zu meditieren. Schätze einen sauberen 
Gedanken und behalte ihn im Geist, behalte ihn [dynamisch] im 
Geist; das ist Meditation und wenn man diese einfache Regel des 
Jnana-Yoga praktiziert [6] dann wird man das ist eine natürliche 
Sache nach einiger Zeit Es wird ein Teil deines täglichen Bewusstseins 
Oft wirst du kaum merken, dass du diesen Gedanken denkst Es wird 
immer in deinem Hinterkopf sein Das ist Meditation Und 
Konzentration ist zu periodisch w wenn du die Zeit hast, diesen 
Gedanken klarer und vollständiger ins Bewusstsein zu lassen und 
deine ganze Aufmerksamkeit darauf zu richten, nicht mit dem 
Willen, sondern mit Leichtigkeit.” 


[6] Aus Wikipedia: Jhäna-Yoga (ausgesprochen dznjana joga) ist einer der 
Hauptzweige des Yoga und wird bereits in den alten Upanishaden beschrieben, 
den philosophischen Teilen der Veden, die die schriftliche Grundlage des 
Hinduismus bilden. Jnäna-Yoga lässt sich am besten mit „der Weg der direkten 
Einsicht durch Selbsterkenntnis” übersetzen. Dieser Weg ist hauptsächlich 
philosophischer Natur (vergleiche es mit dem Wort Gnosis im Zusammenhang 
mit jhäna ), aber im Gegensatz zu dem, was im Westen gewöhnlich unter 
Philosophie verstanden wird, nicht spekulativ, sondern experimentell. 
JAäna-Yoga sucht auf spirituell-philosophischer Grundlage nach einer Befreiung 
von der Welt von Freud und Leid, Erfolg und Misserfolg, Geburt und Tod, Gut 
und Böse etc jede Religion, Weltanschauung oder Doktrin. 


DR. De Purucker erklärt weiter, dass diese Art der Meditation das 
grundlegende Geheimnis des Yoga ist-die Einheit des Geistes mit der 
unaussprechlichen Ruhe, Weisheit und Liebe des Gottes im Inneren. 
Das ist ein sehr wertvoller Rat! 


Auch die Bruderschaft oder der Einheitsgedanke werden in die 
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Praxis umgesetzt werden müssen. Nur so können die Eigenschaften 
des eigenen Bewusstseins im guten Sinne des Wortes verändert 
werden. Es geht nicht so sehr darum, „nett“ zueinander zu sein. Das 
machen sie auch in Sekten. Nein, es hat auch alles 

mit Respekt vor der Einzigartigkeit des anderen gestalten und 
voneinander lernen. Die Zusammenarbeit zum Wohle des Ganzen ist 
ein wesentlicher Bestandteil dieser Praxis! 

Man kann etwas Wesentliches von einem anderen lernen, wenn man 
sich mit der Essenz des anderen identifiziert. Man kann dies tun, 
indem man sich in die Position des anderen hineinversetzt, indem 
man mit ihm in Resonanz oder Harmonie kommt. All dies ist eine 
Frage der Nutzung und Entwicklung des Verständnisses, wozu 
empathische Fähigkeiten gehören. Unsere Beziehung zu anderen ist 
daher tief in den Prozess des spirituellen Wachstums eingebunden. 
Obwohl spirituelle Wachstumsprozesse aufgrund der immensen 
Widerstände, denen wir in uns selbst und in anderen in der 
Umgebung begegnen können, manchmal schmerzhaft sein können, 
ist der spirituelle Weg auch sehr schön! Die Menschen werden mehr 
Tiefe, Wärme und Menschlichkeit in ihren Beziehungen zu anderen 
erfahren. Natürlich wird man auch innere Kämpfe und Unruhen und 
vielleicht Streitereien im Umfeld kennen. Alle wirklich wertvollen 
Dinge müssen erobert werden! 


Eine kritische Auseinandersetzung mit dem Vorstehenden ist 
natürlich notwendig. In solchen Angelegenheiten (esoterische Lehre) 
ist man immer wieder auf sich selbst zurückgeworfen zur 
unabhängigen Überprüfung der Lehren. Es ist wahr, dass alle großen 
Lehrer im Großen und Ganzen das Gleiche lehren, und das kann uns 
das nötige Selbstvertrauen geben. Eine gesunde Philosophie, wie sie 
die Esoterische Lehre [7] enthält, ist konsequent, gesund und enthält 
Heillehren, durch die man sich allmählich der eigenen 
zusammengesetzten Konstitution und ihrer Beziehung zur 
"Außenwelt" bewusst wird. 

Die alte Weisheitstradition gibt uns Wegweiser auf dem spirituellen 
Weg. Die Wahl steht jedem offen, diesen Weg zu gehen. Ein Weg, der 
vom Motiv des Suchenden bestimmt wird. 


[7] Wie bereits in einer Fußnote angedeutet, reproduziere ich 
hauptsächlich, aber nicht ausschließlich, die Arbeit von Lehrern der 
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theosophischen Tradition von Point Loma, wie G. de Purucker und 
D.J.P. Kok. 


Online-Links 


Anmerkung 1: Es kann auch in Ihrem eigenen Land einen 
theosophischen Verlag geben. 


Hinweis 2: Die Titel der folgenden Bücher wurden wahrscheinlich 
von der automatischen Software in Ihre Sprache konvertiert. In der 
englischen Version finden Sie die korrekte Bezeichnung des Titels. 


http://www.theosophischer-verlag.de/online/01.html Online- 
Buchung 


Theosophische Gesellschaft Pasadena/Den Haag. (Niederländisch) 
Siehe Online-Iexte und Veröffentlichungen! 
(https://www.theosophy.net/) 

Viele Bücher sind online in englischer Sprache verfügbar unter: 
Theosophical University Press 

(tup online: https://www.theosociety.org/pasadena/ts/tup-onl.htm) 
Quelle des Okkultismus, Purucker, G. de 

Anmerkung: Okkult bedeutet wörtlich das, was den gewöhnlichen 
Sinnen verborgen ist. Okkultismus, wie er hier gemeint ist, ist 
gleichbedeutend mit Esoterik oder Esoterik. 


Blavatsky House Den Haag (Niederländisch): 
http://webshop.stichtingisis.org/index.php?o=language&p=NL 
Bietet interessante Kurse, wie Anders Denken! 

Schlüssel zur Theosophie, Blavatsky, H.P. 

Theosophische Fragmente, Kok, D.J.P. Satz von 9 Fragmenten. 
Ozean der Theosophie, Judge, W.O. 

Grundlagen der esoterischen Philosophie, Purucker, G. de. 
Der Mensch in der Evolution, Purucker, G. de. 


Vitwan. Moderne Formulierung der alten Weisheit. Schule der 
natürlichen Ordnung SNO (Englisch) www.sno.org 
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Einschließlich: Menschliche Psychologie; Den Weg zur Erleuchtung 
betreten; Gnostische Auslegung der Bibel. 


Meine eigenen Bücher unter https://archive.org/search.php? 


query=Martin+Euser&sin= 
1. Resonance with the Self (Englisch-epub-Ausgabe); auch im pdf- 


und kindle-format. 

2. Mysteries of the human mind (Spiritualität und Wissenschaft- 
Brückenschlag) 

3. Rediscovering Transcendence. Enthypnotisierung der 
menschlichen Psyche und Harmonisierung von Beziehungen 


Die-praktische-gnostische-lehre-von-ralph-m-de-bit-vitvan 
(https://archive.org/details/the-practical-gnostic-teachings-of-ralph- 


m-de-bit-vitvan) 


Literaturverzeichnis 


Alvin Boyd Kuhn. 

Theosophischer Schriftsteller, der viel über das Christentum usw. 
geschrieben hat (englische Sprache). Siehe Bücher in meinem Archiv. 
Gerald Massey. 

Schriftsteller/Forscher, der ausführlich über das Christentum, 
Ägypten usw. geschrieben hat (englische Sprache). Siehe HTML- 
Datei in meinem Archiv. 

Alan Bain. Die Schlüssel zur Kabbala (englische Sprache). Siehe pdf- 
Datei in meinem Archiv. 
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Sechstes Kapitel 


Roberto Assagioli über Psychosynthese und Willensakt 
von Martin Euser 
August 2020 


Einführung 


In diesem Artikel, der aus alten Blogbeiträgen von mir 
herausgegeben wurde, gehe ich kurz und informell auf den 
faszinierenden Weg vom Wunsch zur Realität ein. Es gibt einige 
Autoren, die darüber geschrieben und Vorträge gehalten haben, 
insbesondere in New-Age-Kreisen (der Hype um das Gesetz der 
Anziehung). Ich beziehe mein Material jedoch aus anderen Quellen: 
Roberto Assagioli, dem italienischen Psychiater, der den Grundstein 
für die Psychosynthese legte, und auch aus der mehrjährigen 
Tradition. Dies legt die Grundlage für die Heilung des eigenen 
gebrochenen Selbst sowie der Welt im Allgemeinen, wenn genügend 
Menschen diesem Weg folgen. Ich werde in den Schlussbemerkungen 
ein wenig mehr zu diesem Thema sagen. 

Besonders interessiert mich Assagiolis Werk „Act of Will”, in dem er 
die Schritte bzw. Phasen des Prozesses des aktiven Willens darstellt. 
Beachten Sie, dass ich mich nicht mit dem Gesetz der Anziehung 
befasse, da es viel zu egozentrischer Natur ist: Es geht nur darum, 
persönliche, oft materialistische Ziele zu erreichen. 

Genau Dinge, die unseren Lebensraum zerstören. Dabei wird oft die 
Frage vergessen: Sind meine Wünsche gut für die Gesellschaft als 
Ganzes? Tragen sie dazu bei, die Welt zu einem besseren Ort zu 
machen (um es gelinde auszudrücken, nachhaltig) oder fröne ich nur 
Fantasien und Wunschdenken? Ganz zu schweigen davon, dass 
manche Wünsche für den Betroffenen möglicherweise nicht sehr 
gesund sind oder nicht mit den tieferen Schichten der Psyche 
übereinstimmen. 

Auf einer tieferen Ebene könnte man sagen, dass die Ganzheit des 
Geistes und die Psychosynthese mit einem natürlichen Prozess zu tun 
haben, Ihre Fähigkeiten auszudrücken und Ihr Potenzial für das 
Allgemeinwohl zu verwirklichen. Die Integration von Elementen der 
Psyche/des Selbst ist involviert. Will ist eine der beteiligten Kräfte. 
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Phasen des Willensakts 


Will ist ein sehr interessantes Thema. Jeder von uns hat einige 
Erfahrungen mit dem Willensakt und kann auf diesem Gebiet 
experimentieren. 


Der Prozess des aktiven Willens ist sehr komplex. Es wird von 
Roberto Assagioli in seinem Buch „Act of Will” beschrieben. Ich kann 
es hier nicht im Detail behandeln. 

Ich werde jedoch die Schritte oder Phasen des Willensprozesses 
erwähnen. 

Beachten Sie, dass dieser Prozess etwas fließend ist, da sich Stufen 
oder Phasen leicht überlappen und allmählich ineinander übergehen 
können. Es wird einige Schleifen zwischen den Phasen geben, die hin 
und her gehen. Der Entscheidungspunkt ist jedoch in der Regel ein 
klarer Zeitpunkt. 


Aus meiner niederländischen Kopie von Assagiolis Buch umgekehrt 
übersetzt, haben wir: 


1. Ziel oder Zweck, basierend auf Wertschätzung, Motivation und 
Intention. 

2. Beratung. 

3. Auswahl und Entscheidung. 

4. Verstärkung: Befehl oder fiat des Willens. [fiat: „let it be done“] 
5. Planung und Ausarbeitung eines Programms. 

6. Kontrollausführung. 


Dies ist der Vorgang des Willens in seiner vollständigen und idealen 
Form. 
Anmerkungen, basierend auf Assagiolis Behandlung des Themas: 


1. Ein Ziel muss erreicht werden. Man muss ein Ziel oder ein Ziel klar 
definieren 

realisieren. (Einige Autoren nennen Begierde oder Wunsch als 
Ausgangspunkt. Ich interpretiere das als ein tief empfundenes 
Verlangen, etwas Wertvolles zu erreichen. Einfache Bedürfnisse sind 
eher biologischer Natur und werden hier nicht behandelt.) 
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Daran ist die Kraft der Vorstellungskraft (Ideenbildung, Vision, 
Formung eines Keimgedankens) beteiligt. Das reicht nicht, um die 
Dinge in Gang zu bringen. Eine Gesamtvision ist nur ein 
Ausgangspunkt. Eine Bewertung oder Bewertung des Zwecks endet 
zwangsläufig in einem Urteil. 

Dann muss ein Motiv generiert werden, das einen Antrieb und eine 
Absicht gibt 

um dieses Ziel/Ziel zu erreichen. Ein Motiv ist eine dynamische 
Sache. Es wird durch die Werte generiert, die wir den Zielen 
zuschreiben, die wir erreichen wollen. 

Wir sehen oder glauben, dass das Ziel erhaben, notwendig usw. ist. 


2. Da es viele Ziele gibt, müssen wir uns zwischen ihnen entscheiden. 
Dieses 

die Festlegung einer Präferenz ist das Ergebnis der 
Konsultationsfunktion 

wo wir verschiedene Ziele erforschen oder untersuchen müssen, 
unsere Fähigkeiten, diese Ziele zu verwirklichen (unser Glaube an 
unsere Fähigkeiten), die Folgen unserer Wahl, soziale Erwünschtheit, 
Akzeptanz usw. 

Unterscheidungsvermögen, Klarheit des Geistes, ist notwendig! Die 
Mitteilung unserer Wünsche und Ideen an andere kann uns Feedback 
geben, was manchmal zu einer Anpassung des Ziels und des 
vorläufigen Plans führt. 


3. Überlegung muss zu Auswahl und Entscheidung führen. 

Man muss alle in Phase zwei genannten Punkte vervollständigen, 
integrieren, 

und zu einer Entscheidung kommen. 


4. Dann kommt die Verstärkung der Wahl und Entscheidung. Dies 
aktiviert 

die dazu nötigen kreativen und dynamischen Energien 

Ziel / Ziel. Das Bild des Kommenden wird nun dynamisch. Es wird 
durch unsere Absichten und Werte aufgeladen oder gefärbt. 


5. Planung und ein Programm werden benötigt. 


Umsetzungsmethoden werden diskutiert 
Spiele wie Überlegungen zu Zeit, Umständen, Bedingungen. 
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6. Abschließend erfolgt die Kontrolle der Umsetzung. 

Will ist wie ein Theaterregisseur. Es ist der Moderator des gesamten 
Prozesses. 

Mir scheint, dass die ganze Bandbreite menschlicher Funktionen 
betroffen ist 

Prozess: vom Willen über die Vorstellungskraft zur Motivation bis 
hin zur Diskriminierung 

Planung bis hin zur körperlichen Handlung selbst. 

Sehr beeindruckend! Die körperliche Leistung selbst, die 
Sensomotorik, ist keine Funktion des Willens, wohl aber die 
Beherrschung dieses Teils. 


Hinweis: Eine Anpassung eines Plans ist häufig erforderlich, da sich 
Umstände und Umstände während der Ausführung dieses Plans 
ändern können. Ausdauer und Improvisationstalent sind ein Muss. 
Die letzte Phase, die von Assagioli nicht erwähnt wird, besteht darin, 
die Früchte Ihrer Arbeit zu erhalten, das Erreichte zu schätzen, sich 
zu entspannen, auszuruhen und loszulassen. 

Der niederländische Autor Marinus Knoope, der Entdecker der 
„schöpferischen Spirale”, die aus zwölf Schritten besteht, nennt diese 
drei Schritte (von den zwölf) oder Phasen in seinem Buch. Seine 
Arbeit wird jetzt verwendet, um Kindern und Erwachsenen zu 
helfen, ihre Träume oder Wünsche in Schulen und Gemeinden in den 
Niederlanden zu formulieren. Es wird auch von einigen Beratern in 
der Transformationsarbeit im Unternehmensumfeld eingesetzt. 
Knoope erwähnt auch kurz, dass es möglicherweise bei jedem Schritt 
Blockaden geben kann und wird, die als „negative“ Emotionen 
bezeichnet werden (aber sie können eine Quelle der Stärke sein), und 
behandelt sie in gewissem Umfang in seinem neuesten Buch. Er 
argumentiert, dass diese Emotionen eine wichtige Rolle spielen, da 
der kreative Prozess von Paradoxien umgeben ist. 

Menschen haben oft Schwierigkeiten, ihre tiefsten Wünsche zu 
entdecken oder anzuerkennen, sie zu formen und haben oft kein 
Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten oder in die Unterstützung ihres 
Netzwerks. Bei anderen Blockaden kann man an Menschen denken, 
die sich nicht entscheiden können; Menschen, die nicht durchhalten 
können; Menschen, die nicht teilen und kommunizieren können. Mir 
scheint, dass sein Zwölf-Stufen-Kreis, wie Assagiolis Schritte oder 
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Phasen, als diagnostisches Werkzeug verwendet werden kann. Dazu 
könnte ein Fragebogen entwickelt werden. Assagioli behandelt einige 
dieser Probleme in seinem Werk "Psychosynthese" und gibt auch eine 
Reihe von therapeutischen Übungen. 


Eine Vision zur Manifestation bringen 


Das folgende Diagramm fasst den Prozess des aktiven Willens 
zusammen. Man sieht, wie der Mensch durch einen tätigen Willen die 
Sphären des Sehens, Denkens und Handelns im Akt der Schöpfung 
(Gestaltung) verbindet. Beispiel: Eine gut entwickelte Vision einer zu 


Will acting on the levels of psyche 
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Diagram of levels and stages of the creative process 


verwirklichenden harmonischen Welt, verbindet die beiden Pole 
Zweck und Bedürfnis bzw. Notwendigkeit. Eine Verbindung 
zwischen dem Reich der Möglichkeiten und dem Hier und Jetzt ist 
hergestellt, jedenfalls wenn konkrete Schritte unternommen werden, 
um die Vision zu verwirklichen. 


Mit anderen Worten, was sein kann oder sein sollte (und bereits als 
Idee oder Keimgedanke in der mentalen Sphäre existiert) hat jetzt 
einen Weg ins Hier und Jetzt durch die formende und physische(n) 
Ebene(n). Es ist die Magie der Schöpfung! Es ist Kontemplation und 
konsequentes Planen und Handeln kombiniert. Es beinhaltet die 
Erdung spiritueller Kräfte, um sie in die Lage zu versetzen, ihre 
transformative Arbeit hier auf der Erde zu tun. Diese Arbeit kann 
alles sein, von der Entwicklung alternativer Geldsysteme bis hin zum 
Aufbau eines gesunden Ökosystems usw. 

Natürlich wird erhabene Arbeit auf Widerstand in der Gesellschaft 
stoßen. Eigeninteressen werden versuchen, Ihre Arbeit zu vereiteln. 
Die Notwendigkeit, eine Basis interessierter Mitarbeiter aufzubauen, 
erscheint mir klar. 


Das obige Diagramm betrifft hauptsächlich die Arbeit von Roberto 
Assagioli. Hier habe ich ein Modell entworfen, das aus vier 
verschachtelten Schichten besteht, wie im Bild gezeigt, mit einem 
vorläufigen Bild der sechs Stufen des aktiven Willens. Das Bild zeigt 
die gegenseitige Durchdringung von Ebenen oder Sphären, in denen 
Psyche/Verstand operiert. Es ist kein Schichtkuchen! Es kann wie 
folgt interpretiert werden: Der Mensch sehnt sich nach etwas 
(hervorgerufen durch einen Gedanken); dies ist die erste Stufe, in der 
auch die Imagination stattfindet. Es befindet sich in der menschlichen 
Psyche und interagiert mit der Welt der Ideen, Gedanken usw. Die 
Art und Weise, wie ich dies formuliert habe, bedeutet, dass ich in 
diesem Diagramm nicht zwischen hohen Ambitionen, die die 
höheren, transpersonalen Schichten des Geistes erreichen, und mehr 
unterscheide. persönliche Wünsche, die nur in unteren Schichten 
funktionieren. 

Die zweite Ebene zeigt Kommunikation, Vernetzung, Beratung, 
Wertschätzung und Auswahl. Dies betrifft zum Teil eine Interaktion 
mit der „Außenwelt“, dem sozialen Umfeld im weiteren Sinne. Es 
beinhaltet auch einen Bewertungs- und Entscheidungsprozess. 
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Feedback und Input aus der Umgebung spielen dabei eine Rolle. 
Dies wurde oben beschrieben. Für alle Levels nach Level (oder Stufe) 
eins gibt es eine Flut von Kräften von einer Ebene zur nächsten. Die 
Ebenen durchdringen und schwingen bis zu einem gewissen Grad 
mit! 

Die positive Wahl (go for it, do it!) betrifft die Zustimmung (fiat) des 
Willens. Fiat bedeutet "es werde...". 

Dieses Fiat aktiviert, motiviert, organisiert Lebenskräfte [in der 
hinduistischen Tradition Pranas genannt], die sozusagen zur 
nächsten (dritten) Schicht und Stufe des kreativen Prozesses fließen: 
Planung, Organisation usw., die mit dem Machen von Drehbüchern 
oder Blaupausen zu tun haben (Strukturierung des ausführenden 
Handelns). Diese Phase ist sehr leicht zu erkennen: Wir alle hatten 
Ideen, die wir geplant haben. Wenn Sie etwas Sensibilität haben, 
haben Sie den Energiefluss beobachtet, der mit der Planung 
einhergeht. Manager zeigen oft viel Lebensenergie, beschäftigt mit 
der Organisation. 

Das Gestalten und Strukturieren oder Planen von Events erfordert 
einen flexiblen Geist. „Control, follow-up, feedback, adapt“, 
sozusagen. Man muss die Möglichkeiten sehen, die vorhanden sind 
oder sich ergeben, und die notwendigen Ressourcen sammeln, um 
die eigenen Ziele zu erreichen. Das beginnt bereits auf der zweiten 
Ebene, wo man die Vor-und Nachteile der gehegten Ideen abwägen 
muss, und wird in dieser Phase dringlich und aktuell. 


Die vierte Schicht betrifft die Kontrolle (Steuerung) der Umsetzung. 
Eine Überwachung der auszuführenden Aufgaben ist erforderlich. 
Diese Phase fasst die zuvor vorbereiteten und geplanten Teile und 
Phasen der Umsetzung zusammen. 

Feedback entsteht, wenn Korrekturen in der Ausführung und im Plan 
für notwendig erachtet werden. 

Diese Phase vereint die Einflüsse aller vorherigen Ebenen. 
Widerstände und Trägheit auf dieser Ebene (wie auch in der 
Planungs-/Organisationsphase) können aufgrund vieler Faktoren 
vielen Kopfschmerzen bereiten. Flexibilität ist gefragt. Wenn Sie 
etwas auf eine Weise nicht tun können, versuchen Sie es auf eine 
andere Weise. Lernen Sie verschiedene Möglichkeiten zu sehen, etwas 
zu tun und Ihre Ziele zu verwirklichen. Wenn man ein Ziel (oder 
einen Teil eines Ziels) verwirklicht, wird man daraus eine gewisse 
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Befriedigung ziehen. Wenn die Dinge nicht ganz so laufen, wie Sie es 
erwartet haben, müssen Sie wahrscheinlich eine Lektion lernen. 


Einige Schlussbemerkungen 


Der obigen Beschreibung des Prozesses des aktiven Willens könnte 
noch viel hinzugefügt werden. 

Zunächst eine Ausarbeitung dessen, woraus der Wille besteht, sein 
ontologischer Status. 

Es sieht sicherlich wie eine führende Kraft aus, also muss es 
beträchtlich sein. 

Die Weisheitstradition hat viel zu diesen Themen zu sagen, 
einschließlich der Natur von Gedanken als Präsentationen und nicht 
als Repräsentationen, der Beobachtung des Bewusstseinsflusses und 
wie man seinen Geist auf tiefere oder innere Schichten des Seins 
lenkt. 

Resonanz mit dem Höheren Selbst kann durch bewusste 
Anstrengung erreicht werden. Das ist ein ganzes Kapitel für sich. Es 
geht um den Einsatz von Vorstellungs- und Willenskraft und oft auch 
um konzentrierte Gruppenarbeit, um ein dynamisches Gedankenfeld 
zu bilden. Es beinhaltet sicherlich eine vollständigere Manifestation 
des eigenen inneren charakteristischen Musters. 

Es ist der Weg, sich mit Ihrem inneren Selbst auszurichten (ein Ziel 
der Psychosynthese) und so zu einer Kraft zu werden, die Ganzheit 
in und auf diese Welt bringt. Dieses wichtige Thema wird in meinem 
Buch (im zweiten Artikel) ausführlich behandelt. Dieses Wissen ist 
heute so wichtig wie eh und je und wahrscheinlich dringender denn 
je in der Menschheitsgeschichte. 
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Kapitel Sieben 
Sieben wichtige Axiome für eine integrale Art der Wissenschaft 


Eine Zusammenfassung der Weisheitstradition 
von Martin Euser 


Einführung 


Die Weisheitstradition (kurz gesagt, die kollektive Weisheit der 
menschlichen Rasse, die durch die Jahrhunderte von Weisen und 
Mystikern weitergegeben wurde) skizziert sieben 
Schlüsselprinzipien, die in der gesamten Natur gelten. Zusammen 
bieten diese Prinzipien einen Rahmen, um mehr über uns selbst und 
den Kosmos zu verstehen. Auf meinem YouTube-Kanal habe ich 
sieben Präsentationen (nur Text) gehalten, die Sie Punkt für Punkt 
hier finden. Viele dieser Prinzipien haben einige Anerkennung von 
den besten unserer Gelehrten erhalten. 

Ein grundlegendes intuitives Bewusstsein für natürliche Prozesse 
wird einem helfen, die Weisheit und Erfahrung zu erkennen, die in 
diesen Formulierungen der Prinzipien oder Axiome, wenn Sie so 
wollen, eingebettet sind. Ein Buch, das einem helfen kann, das 
folgende Material zu verstehen, ist „The Matter with Things“ von lain 
McGilchrist. Auf Youtube findet man eine Diskussion/Dialog mit Iain 
über sein Buch. Ein früheres Buch von ihm ist "The Master and His 
Emissary", in dem es um das gespaltene Gehirn und die Gestaltung 
der westlichen Welt geht. Die linke Hemisphäfre scheint die Kontrolle 
über Bereiche übernommen zu haben, in denen die rechte 
Hemisphäre zuständig sein sollte. Die linke Hemisphäre ist starrer als 
die rechte und geht schlecht mit Kontextinformationen um, während 
die rechte Hemisphäre das Ganze sieht und empathisch ist. Viel mehr 
darüber in lains Büchern und Vorträgen. 


Die Prinzipien oder Axiome 
Eine kurze Liste der Prinzipien: 


1. Zyklen sind allgegenwärtig in der Natur 
2. Handlungen haben Konsequenzen. Rolle des Feedbacks 
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3. Die Natur besteht aus Holons, Teil-Ganzheiten 

4. Alles hat ein einzigartiges Schwingungsmuster 

5. Progressive Evolution 

6. Dualität ist das Markenzeichen der Manifestation 
7. Einheit in Vielfalt 


Das erste Prinzip oder Axiom: Zyklen 


Viele oder Alle Prozesse in der Natur haben eine zyklische 
Komponente. Beispiele: 

-Planetenumläufe und nachfolgende Jahreszeiten 

-Biorhythmen, Atmung etc. 

-Zivilisationen: sie kommen und gehen (verschieben sich um die Welt 
in Zyklen von etwa 250 Jahren, derzeit in Richtung China) 
-Paradigmen in der Wissenschaft (Kuhn, die Struktur 
wissenschaftlicher Revolutionen) 

-Gedanken (weitere Informationen in den vorherigen Kapiteln) 
-Hormonzyklen, Schlaf-Wach-Zyklen 

-Der Sauerstoff-Kohlendioxid-Kreislauf: Tiere atmen Sauerstoff ein 
und Kohlendioxid aus; Pflanzen tun das Gegenteil. Ohne diesen 
Kreislauf würden die Menschen nicht existieren. 


Diese Komplementarität von Prozessen wird auch im sechsten Axiom 
behandelt. Bevor wir den Zyklus von Leben und Tod diskutieren, 
müssen wir Ansichten über das Leben diskutieren. 


Zwei gegensätzliche Weltanschauungen: wissenschaftlicher 
Materialismus versus spirituelle Weltanschauung. 


Wissenschaftlicher Materialismus: Bewusstsein ist nur ein 
Nebenprodukt von Prozessen, die im Gehirn stattfinden; Systeme 


können durch Reduktion auf ihre Bestandteile verstanden werden. 


Spirituelle Weltanschauung: Bewusstsein ist die Grundlage der Form 
und vor der Manifestation. 


Der wissenschaftliche Materialismus kann Bewusstsein, Qualitäten, 
Leben, abstraktes Denken, Organisation von Zellen usw. nicht 
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erklären. Er ignoriert die Erfahrungen von Hunderten von Millionen 
Menschen (Nah-tod-erfahrung, mystische Erfahrungen, Telepathie, 
intuitive Einsichten). Immer mehr Philosophen und Wissenschaftler 
beginnen, Panpsychismus als Lebensphilosophie zu betrachten. 
Leider wird die akademische Forschung stark von großen Lobbys 
(Öl, Pharma usw.) und der Politik beeinflusst, so dass viele 
Wissenschaftler Angst haben, ihre wahren Überzeugungen zu 
äußern. Eine interessante Website, die sich mit Weltanschauungen 
befasst, ist: Essentia Foundation, die einen kostenlosen Kurs in 
analytischem Idealismus anbietet. 

Die Weisheitstradition geht von der letzten Hypothese des 
Bewusstseins als Grundlage aller manifestierten Wesen aus und kann 
dem Panentheismus zugeordnet werden. Lassen Sie uns dies im 
Zusammenhang mit dem Kreislauf von Leben und Tod untersuchen. 
Wenn Bewusstsein die Wurzel der Manifestation ist, was bedeutet es 
dann für die Prozesse von Leben und Tod? Dies ist das 
Diskussionsthema in Platons Phaidon, einer berühmten Geschichte, 
in der Phaidon den letzten Tag im Gefängnis von Sokrates erzählt. 
Wenn es vor der Geburt ein Bewusstsein oder eine Seele gibt, wo ist 
dieses Bewusstsein nach dem Tod? Sokrates weist darauf hin, dass 
wir nur die Hälfte des Lebenszyklus wahrnehmen. In der Verbindung 
mit einem Körper verlieren wir die Erinnerung an unseren 
spirituellen Anteil. 

Die Weisheitstradition sagt uns, dass Reinkarnation eine Tatsache des 
Lebens ist. Dafür gibt es starke Argumente: 


e ethische Erwägungen und intuitive Einsicht 
e Erfahrungen (Nahtod, Erinnerungen an ein vergangenes Leben) 
e heilige Schriften 


Die Persönlichkeit wird nie wiedergeboren. Es ist das Höhere Selbst, 
das einen Körper projiziert oder entwickelt, wie ein Laubbaum, der 
seine Blätter abwirft und im folgenden Jahr neue Blätter bildet. Es 
gibt noch viel mehr zu diesem Thema zu sagen. Warum sind zum 
Beispiel die Lebensbedingungen so unterschiedlich und oft ungerecht 
für so viele Menschen? Solche Fragen brauchen die Hilfe anderer 
Prinzipien, um zu einer vernünftigen Erklärung zu gelangen. 
Insbesondere das Ursache-Folge-Prinzip, das Gegenstand des 
nächsten Abschnitts ist. 
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Das zweite Prinzip oder Axiom: Ursache und Folge 


Ursache-Folge-Prinzip: Jede Handlung hat Folgen. Auch Nichtstun 
kann Folgen haben. Beispiel: Jemandem, der ertrinkt, nicht helfen. 
Die Natur strebt nach Störungen nach Ausgleich. Jede Aktion erzeugt 
eine Reaktion, die der Aktion entspricht. Dieses Prinzip wirkt auf 
allen Ebenen des Seins: physisch, psychisch und spirituell. Wie Sie 
säen, werden Sie gemäß der Bibel ernten. 

Energie geht nicht verloren. Dieses Prinzip gilt auch für psychische 
Energie. Haben Sie jemals gründlich darüber nachgedacht? 73 Es gibt 
ein Feld, das Energie verschiedener Art speichert, mit der wir in jeder 
Sekunde unseres täglichen Lebens interagieren. Wir sind uns dieses 
Feldes normalerweise nicht bewusst, genauso wie Fische sich des 
Ozeans, in dem sie schwimmen, nicht bewusst sind. 

Aktion führt zu Reaktion; Die Reaktion führt zu weiteren Aktionen. 
Wir können sagen, dass die Reaktion auf die Aktion zurückführt. 
Dadurch entstehen Feedback-Schleifen. Mehr dazu im Abschnitt zum 
dritten Prinzip. Auf körperlicher Ebene wird die Regulation 
beispielsweise des Blutzuckerspiegels über eine 
Rückkopplungsschleife reguliert. In der Weisheitstradition wird die 
Kette von Ursache und Wirkung als Karma bezeichnet. Es ist wichtig 
zu verstehen, dass Karma kein Schicksal ist. Schicksal hat mit 
bestehenden Mustern und Gewohnheiten zu tun. Menschen haben 
einen freien Willen, es liegt an ihnen, diesen Willen zu nutzen, 
Gewohnheiten zu ändern und ein Verhaltensmuster zu 
durchbrechen. Sie können beispielsweise Ihr Denkmuster ändern, 
indem Sie Ihre Aufmerksamkeit auf tiefere Schichten Ihres 
Bewusstseins richten. Eine Technik dafür wird in Kapitel zwei dieses 
Buches beschrieben. Siehe auch „Ihe Practical Gnostic Writings of 
Ralph Moriarty de Bit (Vitvan)“ für Hilfe in dieser Hinsicht. Siehe 
mein Archiv. (archive.org, suche nach Martin Euser) 

Das Leben erscheint oft chaotisch, aufgrund der Interessenkonflikte 
zwischen den Menschen. In dieser Hinsicht kann es viele 
verschiedene Arten von Karma geben: individuell, familiär, 
gesellschaftlich, global, um nur einige zu nennen. Welt-karma kann 
als Aktion, Reaktion und Folgen unserer finanziell-wirtschaftlich- 
politischen Systeme angesehen werden, die das Ökosystem und uns 
selbst zerstören. Unendliches Wachstum auf einem endlichen 
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Planeten ist unmöglich, daher wird eine Reorganisation der oben 
genannten Systeme notwendig sein. 

Karma ist das universelle Gesetz (oder Muster) der Gerechtigkeit 
und ist stark an ethischem Verhalten beteiligt. Tue anderen nicht an, 
was du nicht willst, dass es dir angetan wird (Goldene Regel). 
Tugenden sind wichtig, wie jeder, der bei klarem Verstand ist, 
verstehen wird. Zu diesem Thema gibt es noch viel mehr zu sagen. 
Warum sind zum Beispiel die Lebensbedingungen so unterschiedlich 
und oft ungerecht für so viele Menschen? Solche Fragen können nur 
durch das Studium von Karma und Reinkarnation zufriedenstellend 
erklärt werden. Diese Analyse umfasst den historischen Hintergrund 
aktueller Situationen, Ereignisse, die für viele Menschen heute 
katastrophale Folgen haben. Beispielsweise wurden auf einer 
Konferenz in Berlin in den 1870er Jahren Grenzen über ethnische 
Stämme auf einer Karte von Afrika gezogen, um Nationalstaaten zu 
gründen. Ein Rezept für Konflikte und Katastrophen. 


Kann ein Mensch sein Lebensmuster ändern? Ja. Eine Methode wird 
im zweiten Kapitel dieses Buches beschrieben. Auch viele Fragen zu 
Karma und Reinkarnation werden von William Quan Judge in den 
ersten beiden Büchern von „Echoes of the Orient” beantwortet. Siehe 
online (kostenlos): theosociety.org (Online-Buchbereich) 


Das dritte Prinzip oder Axiom: Holonische Organisation 


Ein Holon ist „etwas, das gleichzeitig ein Ganzes in sich selbst sowie 
ein Teil eines größeren Ganzen ist” (Wikipedia). Der Begriff wurde 
von Arthur Koestler geprägt. In Koestlers Formulierungen ist ein 
Holon etwas, das Integrität und Identität hat und gleichzeitig Teil 
eines größeren Systems ist; es ist ein Subsystem eines größeren 
Systems. Quelle: Wikipedia. Holons können als Bestandteile einer 
Hierarchie verstanden werden (Wikipedia). Ein Holon nimmt an 
einem größeren Organismus, System oder einer Hierarchie teil. 
Beispiele für Holons: Eine Zelle im menschlichen Körper (oder auch 
Tier oder Pflanze) ist selbst ein Holon in diesem Körper. Im Laufe der 
Evolution differenzieren sich Zellen zu Geweben, Organen und 
Organsystemen, die selbst eine Art Holon oder Subsystem sind. 
Eine Studie über Subsysteme komplexer Systeme, insbesondere im 
biologischen Bereich, wurde von James Grier Miller durchgeführt. 
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Seine „Living Systems Theory (LST)” von 1978 geht von etwa zehn 
Materie-Energie-Verarbeitungssubsystemen und elf 
Informationsverarbeitungs-Subsystemen aus. Beachten Sie, dass 
Millers System keine Subsysteme höherer Ordnung hat, die sich mit 
Ethik, Kreativität (Funktionen höherer Ordnung des Geistes) 
befassen. Daher ist mehr Forschung zu psychologischen Subsystemen 
erforderlich, um seine Theorie auf Bedeutung, Werte, Moral, 
Kreativität und Spiritualität auszudehnen. 

Was die holarchischen Beziehungen zwischen den Naturreichen 
betrifft, so kann darauf hingewiesen werden, dass die Haare auf der 
Haut von Tieren und Menschen ein Überbleibsel unserer 
evolutionären Vergangenheit sind: Sie scheinen ihren Ursprung in 
Pflanzen zu haben. Mineralien spielen eine wichtige Rolle im 
Knochenbau von Tieren und Menschen. Der tierische Anteil im 
Menschen ist gut bekannt und wurde von berühmten Psychologen 
wie Freud, Jung usw. untersucht. Leidenschaften und schwer zu 
kontrollierende Wünsche sind in der Literatur gut dokumentiert. 
Platons Analogie des Streitwagens mit zwei Pferden, einem weißen 
und einem schwarzen, und einem Wagenlenker, der versucht, den 
Streitwagen zu kontrollieren, ist bekannt. 

Platons Phaidros-Dialog erklärt, dass sich das weiße Pferd (der 
Wille) in das schwarze Pferd (Leidenschaften) verliebt hat und dass 
der Wagenlenker die Kontrolle über die Kutsche (den menschlichen 
Körper) verloren hat. Angenommen, Sie führen eine Diskussion mit 
jemand anderem. Überzeugungen und Standpunkte sind 
unterschiedlich. Die Lage wird angespannt und die Stimmungen 
aufgeheizt. Jeder Mensch hat die Wahl: Er kann seiner Wut freien 
Lauf lassen oder sich zurückhalten und versuchen, sich zu beruhigen. 
Unsere moralische Natur kann grundlegende Impulse zurückhalten, 
so dass sie den tierischen Teil in uns beeinflusst, einschließlich der 
Gehirnfunktion. Die Funktion der Impulskontrolle ist in der 
psychologischen Literatur gut bekannt. Hier können wir also 
Kontroll- und Rückkopplungsfunktionen beim Menschen sehen, 
einschließlich des menschlichen Nervensystems. In Anhang B 
beschreibe ich Qualitäten, die in der menschlichen Psyche aktiv sind. 
Die Beherrschung der Gegenteile von Qualitäten kann durch die 
Entwicklung der beobachtenden Ego-Funktion erlangt werden. 
Psychologen sprechen von Meta-funktionen, wie zum Beispiel Meta- 
Emotion: die Fähigkeit, Gefühle über Emotionen zu haben, die man 
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hat. Das weist also auf die Existenz von Metaebenen, holarchisch 
oder verschachtelt, im Menschen hin. Diese Ebenen werden im 
menschlichen Gehirn als Kontrollhierarchie dargestellt. Stafford Beer 
hat ein informatives Buch über diese Kontrollhierarchie mit dem Titel 
„Ihe brain of the firm” geschrieben und die von ihm entdeckten 
Prinzipien auf das Management eines Unternehmens angewendet. 
Ein weiteres Beispiel für eine Holarchie (Holons, die in einer 
Hierarchie funktionieren) ist im monadischen Modell von G. de 
Purucker zu sehen. Weitere Informationen finden Sie in Anhang A. 
Schließlich sind Menschen Holons im Körper von Gaia, Mutter Erde, 
wo sie die Funktion der Fürsorge für den Planeten in seinem 
objektiven Aspekt erfüllen (müssen), wie es Pflanzen und Tiere auf 
einer niedrigeren Ebene (English: level) tun. Die Menschen 
vermasseln die Ökosphäre und müssen eine wichtige Lektion lernen: 
Was immer Sie dem Netz des Lebens antun, tun Sie sich selbst an. 
Das ist Lektion 101 für die Menschheit! 


Das vierte Prinzip oder Axiom: Alles hat ein einzigartiges 
Schwingungsmuster 


Alles hat ein einzigartiges Schwingungsmuster (Feldmuster) und 
drückt sich in entsprechenden Formen aus. An einigen Beispielen soll 
dies verdeutlicht werden. Wir alle kennen das Bild eines Magneten 
unter einem Blatt Papier, auf das Eisenspäne gelegt werden. Die 
Eisenspäne sind entsprechend dem magnetischen Formgebungsfeld 
des Magneten angeordnet. Wir beobachten das Magnetfeld nicht 
direkt, sehen aber die Auswirkungen des 76-Feldes auf die 
Eisenpartikel. Die Untersuchung von Formfeldern hat durch die 
Arbeit von Rupert Sheldrake, einem bekannten Biologen, Auftrieb 
erhalten. Seine Arbeit mit telepathischen Hunden weist auf die 
Existenz solcher Felder hin. Er hat auch ein Buch über Wissenschaft 
als Religion geschrieben, eine Tatsache, die es wert ist, darüber 
nachzudenken. Materie hat einen vibrierenden Aspekt, eine Tatsache, 
die in der Physik nach der Arbeit von De Broglie bekannt ist. 
Tatsächlich können wir sagen, dass wir in einem Energieuniversum 
leben. Die Weisheitstradition besagt, dass unsere Gedanken auch 
einen energetischen oder Bewusstseinsaspekt haben. In diesem 
Zusammenhang wird der Geist im zweiten Kapitel analysiert. Dort 
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werden sieben Aspekte besprochen und eine Methode gegeben, sich 
auf seinen spirituellen Teil einzustimmen. Um auf das vierte Prinzip 
zurückzukommen, gibt es ein wesentliches, wesentliches Muster, das 
allen Lebensformen innewohnt. 

Das bedeutet, dass sich jedes Wesen, Bewusstsein, in genau der Form 
manifestiert, die mit den entwickelten Qualitäten dieses 
verkörpernden Bewusstseins, seinem Schwingungsmuster oder Feld 
übereinstimmt. Das menschliche Bewusstsein nimmt eine 
menschliche Körperform an, das tierische Bewusstsein verkörpert 
sich in einem Tier usw. Dasselbe gilt für Pflanzen, Mineralien und die 
Reiche über dem Menschenreich. Dies wird Selbst-Werden genannt: 
ein Ausdruck des Selbst, substantielles Bewusstseins-Leben, auf den 
zusammengesetzten Ebenen des Seins. 

Es gibt so viel, was wir noch nicht über das Leben und das 
Universum, in dem wir leben, wissen getrennt von der Leugnung der 
Möglichkeiten der Existenz anderer fortgeschrittenerer Wesen und 
Zivilisationen. Je mehr Sie wissen, desto mehr erkennen Sie, dass es 
unendlich viel mehr gibt, was Sie nicht wissen. Das vierte Prinzip 
betrifft auch Fragen der Vererbung. F: Gibt es eine prägende Ursache 
für die Genmuster? Aristoteles würde ja sagen, und die 
Weisheitstradition auch. Die Frage nach einem Bauplan und Formfeld 
für Gene erfordert weitere Forschung durch aufgeschlossene 
Wissenschaftler. Es ist keineswegs klar, dass Gene allein aus einer 
einzigen befruchteten Keimzelle einen vollständigen, 
funktionierenden Körper bilden können. 

Der Grad an Organisation und Komplexität, der erforderlich ist, um 
die fein abgestimmte Gen-Protein-Syntheseschleife zu schaffen, ist 
sogar noch höher als die Komplexität dieser Schleife selbst, wie einige 
Wissenschaftler betont haben. Der Ursprung des Lebens bleibt 
unseren Wissenschaftlern ein Rätsel. Über das Prinzip des 
wesentlichen, einzigartigen Musters wäre noch viel mehr zu sagen. 
Der Leser wird auf die esoterische Literatur sowie auf die Arbeit von 
Leuten wie Rupert Sheldrake verwiesen. 


Das fünfte Prinzip oder Axiom: Fortschreitende Evolution 
Darwins Evolution befasst sich mit der Transformation von Formen. 


Aber die eigentliche Bedeutung des Wortes „Evolution“ ist sich zu 
entwickeln, vom lateinischen „evolvere”, um Bewusstseinsqualitäten 
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in der Materie zu manifestieren, abzuwickeln oder zu entfalten. Nach 
der Weisheitstradition ist das Bewusstsein der wichtigste Faktor in 
der Evolution. Kein Phänomen ist möglich ohne eine aktive, 
organisierende Kraft, die in und durch Substanz/Materie wirkt. 
Biologen haben das Kind mit dem Bade ausgeschüttet, als sie 
meinten, auf Lebenskraft (Prana, Chi), Elan Vital (Bergson), 
Entelechie (Aristoteles) verzichten zu können. Die meisten von ihnen 
werden nicht zugeben, dass die neo-Darwinistische Theorie (die 
Synthese) voller Probleme ist, einschließlich ihrer Unfähigkeit, den 
Ursprung des Lebens zu erklären. Zufällige Mutationen erklären es 
nicht (dies wurde für mehrere Dinge berechnet: die Komplexität von 
Proteinen ist eine davon). 

Alfred Russell Wallace, ein zeitgenössischer Biologe Darwins, 
dachte, dass die Evolutionstheorie die höheren Fähigkeiten des 
menschlichen Geistes nicht erkläre: Mathematik, Kunst, Musik, 
Philosophie (abstraktes Denken). Insofern hatte er recht. Mit dem 
plötzlichen Auftauchen des abstrakten und symbolischen Denkens in 
der Menschheit ist ein großes Mysterium verbunden. Einige Details 
zu dieser Entstehung können in meinen Büchern und darin 
enthaltenen Referenzen gefunden werden. Es läuft auf den Einfluss 
und die Hilfe eines Heeres oder Königreichs von Wesen hinaus, das 
über das Menschenreich hinausgeht. Ein Hinweis findet sich im 
berühmten Prometheus-Mythos. Naturreiche sind voneinander 
abhängig, weil sie ein wesentlicher Teil einer holonischen Struktur 
sind. Es wurden Versuche unternommen, die Entstehung des 
symbolischen Denkens zu erklären. Theorien des Emergenzismus 
sind jedoch nicht schlüssig, weil sie versuchen, "bottom-up" zu 
arbeiten. 

Was all diesen Theorien fehlt, ist folgende Vorstellung: Um etwas zu 
entwickeln, muss erst etwas eingehüllt oder eingefaltet werden; es gibt eine 
latente Kapazität, Kraft, Faktor, die darauf wartet, in einer Umgebung 
und Zeit, die für den Ausdruck geeignet ist, entfaltet oder entwickelt 
zu werden (um dies zu erklären, müssen wir den holarchischen 
Prozess besser verstehen, einschließlich Emanationen-siehe das dritte 
Axiom dieser Serie und die zitierten Literatur in der Bibliographie. 
Evolutionäre Prozesse sind also tatsächlich zweifach : 


(1) Bewusstsein oder Geist wird involviert, umhüllt oder kleidet sich 
in Materie (ein weniger entwickelter Bereich des Seins) und: 
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(2) Materie wird angetrieben, informiert , durch Geist. 


Dies ist ein zyklischer Prozess, wobei die erste Phase durch eine 
Herabkunft oder Projektion des Geistes in die Materie und die zweite 
Phase durch einen Aufstieg des Geistes und eine Verfeinerung, 
Verätherung der Materie gekennzeichnet ist. Letzteren Prozess 
können wir bereits teilweise beobachten : radioaktive Elemente 
zerfallen und hinterlassen einen leichteren Kern. 

Zu diesem Thema wäre noch viel mehr zu sagen, zum Beispiel, dass 
es eine wachsende Zahl von Wissenschaftlern gibt, die den 
Panpsychismus als einen notwendigen Rahmen zur Erklärung 
evolutionärer Prozesse betrachten. Bewusstsein, Qualitäten ("quale 
problem" oder "the hard problem") können nicht durch aktuelle 
wissenschaftliche Theorien erklärt werden, daher die Suche nach 
neuen philosophischen Rahmen. Die Weisheitstradition hat 
diesbezüglich viel zu bieten. 


Intermezzo 


The Sheldrake Lecture on „Science set free” 
CISS Institute (siehe Youtube) 


Zehn (meist unbewusste) Annahmen in der Wissenschaft, die alle 
fragwürdig sind, darunter: 


Maschinenmetapher (in den biologisch-medizinischen 
Wissenschaften) für die Natur; 
Materie ist unbewusst (per Definition aus dem 17. Jahrhundert); 
die Natur ist ziellos; 
biologische Vererbung ist materiell (jetzt laut Sheldrake widerlegt); 
Naturgesetze (und ihre Konstanten) sind festgelegt; 
Gedächtnis wird im Gehirn gespeichert (Erinnerungsspuren werden 
jedoch nicht gefunden); 
geistige Aktivität ist Gehirnaktivität; 
psychische Phänomene sind illusorisch (die meisten Menschen haben 
jedoch Erfahrung damit) 

Ende Zwischenspiel 
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In Bezug auf den Begriff progressive Evolution sagt uns die 
Weisheitstradition, dass es eine allmähliche Entwicklung oder 
Entfaltung von Bewusstseinsqualitäten, Fähigkeiten in und durch die 
Naturreiche gibt . Pflanzen haben sich mehr entwickelt als 
Mineralien, Tiere mehr als Pflanzen, Menschen mehr als Tiere. Diese 
Fähigkeiten und Qualitäten des Bewusstseins wurden in der Literatur 
der Weisheitstradition beschrieben (siehe Anmerkungen am Ende) 
und können alle mit geeigneten Mitteln und Methoden erforscht 
werden. Wesen in einem bestimmten Reich entwickeln ihr 
Bewusstsein, ihre Fähigkeiten durch Erfahrung in ihrer Welt und 
reinkarnieren in demselben Reich der Natur, bis sie die Grenze 
möglicher Erfahrung in diesem Reich erreicht haben. Dann können 
sie in das nächsthöhere Naturreich eintreten und höhere 
Bewusstseinsaspekte entwickeln. 

Die Evolution hat also einen Zweck: die Hervorbringung höherer 
Bewusstseinsformen, größerer Fähigkeiten und die Entwicklung von 
geistigen und seelischen Fähigkeiten. Die Reiche der Natur arbeiten 
zusammen (Mutualismus), um diese Entwicklung herbeizuführen. In 
diesem Zusammenhang hat G. de Purucker ein kostenloses Online- 
Buch über den Menschen in der Evolution geschrieben (siehe 
Anmerkungen am Ende). (Book title: Man in Evolution) 

Innerhalb des Menschenreiches gibt es viele Möglichkeiten für die 
Entwicklung des Geistes. Die Arbeit von Clare Graves (und Chris 
Cowan, Don Beck): Denken Sie an „Spiraldynamik” (Spiral 
Dynamics) und Entwicklungspsychologie (Piaget, Erikson, Kohlberg 
und viele andere). Menschen können ihr Verständnis und ihre 
Kreativität viel weiter entwickeln. 

Kapitel zwei beschreibt sieben Aspekte des Geistes, von denen 
Intuition und Inspiration die höchsten Formen sind. Wille und 
Vorstellungskraft können eingesetzt werden (Kunst, Kommunikation, 
Dialog, Bildung), um die Zusammenarbeit und das gegenseitige 
Verständnis zwischen Menschen zu fördern. 

Anmerkungen: Einige Literatur und Links zum Einstieg: 

Spiral Dynamics (Ausgabe von Don Beck und Chris Cowan) 


G. de Purucker's Man in Evolution 

G. de Purucker: Fundamentals of Esoteric Philosophy (und all seine 
anderen Werke) 

Sheldrake Lecture on "Science freigelassen" am CISS Institute; 
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Siehe auch die Literaturhinweise am Ende dieses Kapitels. 


Das sechste Prinzip oder Axiom: Dualität als Grundlage der 
Manifestation 


Kurz gesagt: Geist und Materie sind die beiden Pole der 
Manifestation, mit Kraft als dazwischenliegendem dritten Faktor. 
Dies entspricht den großen spirituellen und philosophischen 
Traditionen. Krishna spricht in der Bhagavad Gita von den 
„Gegensatzpaaren” und der Notwendigkeit, diese Einflüsse zu 
kontrollieren (ein Meister zu sein, kein Sklave). Neuplatonische 
Lehren weisen auf dieselbe Dreifaltigkeit hin. Das Christentum hat 
die Trinität, der seit Jahrhunderten die hinduistische Philosophie 
derselben Idee vorausgeht. Mit anderen Worten, Geist und Substanz 
sind durch Kraft/Energie/Shakti/Chi verbunden. Mit anderen Worten, 
in der Manifestation ist immer eine Trinität am Werk, sei es ein 
dreifacher Logos (Wille, Weisheit, Das Wort oder Schwingung) oder 
Kraft, Substanz, Form/Formulierung. Die Wechselwirkung zwischen 
den Polen durch die innewohnenden Kräfte verursacht allen 
Fortschritt und Niedergang. 

Im Evolutionsprozess ist Adaptivität ein wichtiger Aspekt der 
wirkenden Kräfte (indisch: shaktis). Siehe den Artikel über die 
Shaktis von Subba Row in Five Years of Theosophy, insbesondere den 
Abschnitt über Kundalinishakti. 


Die Yin/Yang-Dualität scheint ein Beispiel für die Komplementarität 
von Vorgängen in der Natur zu sein. Viele Beispiele hier: 


Unterschiedliche Funktionen der linken/rechten Gehirnhälfte (die 
übrigens zusammenarbeiten). Die letzten beiden Bücher von lain 
McGilchrist beschäftigen sich mit den Unterschieden zwischen linker 
und rechter Hemisphäre und ihrer Komplementarität. Lesenswert, da 
es etwas über das Chaos erklärt, in dem sich die Welt befindet, und 
einige Hinweise gibt, wie man diesen Zustand überwinden kann. 

Er hat viele Vorträge und Gespräche auf seinem YouTube-Kanal. Er 
gibt viele Beispiele dafür, wie sich die Hemisphären in ihrer Funktion 
ergänzen und warum die rechte Hemisphäre der Meister und nicht 
der Diener der linken Hemisphäfre sein sollte. 
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Nervensystem: Sympathikus/Parasympathikus 
Muskulatur: antagonistische Muskeln 

Sensomotorische Kopplung 

Stop-Go-System im Gehirn 

Polarisierung von Zellmembranen, Ladungstrennung (+/-) 
Unterschiede zwischen Männern und Frauen 


Wertesysteme sind an allen folgenden beteiligt. 
Psychologisch: Positiver versus negativer Affekt 
Lust versus Schmerz 

Egoismus versus Selbstlosigkeit 
Einstellung/Verhalten/Denken/Intentionen 


Frage: Entstehen Emotionen paarweise, wie Elementarteilchen? Siehe 
meinen Artikel über „Qualitäten oder Gunas bei der Arbeit in der 
menschlichen Psyche”, Anhang B, um eine Vorstellung von der 
Dualität in Bezug auf Emotionen und ihr Gleichgewicht zu 
bekommen und das Bewusstsein auf eine höhere Ebene zu lenken 
(eine Metafunktion). 


Beispiele für Polarität/Dualität auf spiritueller/moralischer Ebene: 
Den Weg der Befreiung für sich selbst wählen versus für die 
Erleuchtung der Menschheit (Pratyeka Buddha versus Amrita 
Buddha). 

Die obigen Beispiele weisen auf das Auftreten von Verzweigungen in 
natürlichen Evolutionsprozessen hin. Das Phänomen des Auftretens 
von Bifurkationen in komplexen Systemen wird in der Chaos-(oder 
Komplexitäts-) Theorie untersucht. Tatsächlich wurden die meisten 
der hier aufgeführten Beispiele zur Komplementarität bis zu einem 
gewissen Grad in der Wissenschaft untersucht. Auch auf politischer 
und wirtschaftlicher Ebene gibt es Beispiele für Dualität: 
finanzwirtschaftlich: das Schuldensystem. Unser aktuelles 
Geldsystem basiert auf Schuldenschöpfung und Zinseszins. Es führt 
dazu, dass sich die Kluft zwischen Besitzenden und Nicht- 
Besitzenden erweitert (Thomas Piketty). 


Justizsystem: Die Gefahr der Klassenjustiz ist immer präsent. 
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Politische Ebene: Links-Rechts-Spaltung (inzwischen etwas veraltet); 
die gespaltene Elite gegen den Rest wird jetzt sehr deutlich. 


Medien: Mainstream versus alternative Medien. 


Die Polarisierung von Elementen (Ionen, usw.) findet in einem 
Kraftfeld statt. 


Analogien darüber, wie diese Kraftfelder in verschiedenen Bereichen 
funktionieren, könnten für zukünftige Forschungen nützlich sein. 
Schließlich bieten die Zusammenhänge der bisher vorgestellten sechs 
Prinzipien sicherlich auch ein reichhaltiges Studien- und 
Forschungsfeld. 


Links: Bhagavad Gita und Essays über die Gita von William Quan 
Judge. 

Bhagavad Gita Vorträge von T. Subba Row und seine Artikel in „Fünf 
Jahre Theosophie“. Siehe Links am Ende dieses Kapitels. 


Das siebte Prinzip oder Axiom: Die Essenz oder Quelle allen 
Lebens kennen 


Was ist der Ursprung des Lebens und Seins? Gibt es eine Essenz und 
wie wird sie vielfältig? Ist es möglich, den Ursprung des Lebens zu 
kennen? Um mit der letzten Frage zu beginnen: Ja, gemäß der 
Weisheitstradition ist das Universelle Leben, die Eine Quelle, im 
Herzen oder Kern jedes Wesens am Werk. Die indischen 
Upanishaden sagen: „Sie sind das” (English: Thou art That). 

Jeder Mensch kann den Göttlichen Funken in sich entdecken, indem 
er höhere Aspekte des Bewusstseins entwickelt: Intuition und 
Inspiration. Dies wird zu einer allmählichen Erkenntnis und einem 
größeren Verständnis der Verbundenheit aller Wesen auf einer tiefen, 
grundlegenden Ebene führen. Dies ist ein Prozess des inneren 
Erwachens, eine allmähliche Erleuchtung. Heute kennen wir die 
Quantenverschränkung und die Quantenfeldtheorie. Die Idee eines 
Feldes, aus dem sich alle Arten von Teilchen manifestieren, ist 
bekannt. Analog kann man die Eine Quelle verstehen, aus der 
unzählige Punkte substantiellen Lebensbewusstseins fließen, jeder 
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mit seinen eigenen Eigenschaften. 

Eine andere Analogie könnte ein Ozean sein, aus dem viele Ströme 
und Tropfen entstehen, um nach einer langen Reise und vielen 
Transformationen zum Ozean oder zur Quelle zurückzukehren. Die 
Quelle ist im Inneren, immanent, aber auch transzendent. In gewisser 
Weise sind dies relative Konzepte, aber das zu erklären würde zu 
weit führen. Das ist eine panentheistische Lebensphilosophie, eine 
Prozessphilosophie. In Anhang A findet man ein monadisches 
Modell, das sich auf den Bewusstseinsfluss bezieht. Es wurde von G. 
de Purucker entwickelt, einem relativ unbekannten Theosophen. 
Dieses Modell zeigt einen roten Faden, der sich durch die Monaden 
zieht und eine Einheit in der Vielfalt impliziert, wie aus seinem Inhalt 
schnell ersichtlich ist. Bei gründlicher Betrachtung kann das Modell 
einem dabei helfen, seine Verbindung zum inneren Geist zu 
erkennen. 

Jede Monade im Modell hat ein Vehikel (eine Seele), wodurch sie 
arbeiten muss. Zusammen bilden sie einen Bewusstseinsknoten, 
einen Brennpunkt, durch den universelles Leben fließt. Dieser Fokus 
oder das Bewusstseinszentrum fungiert als Transformator des 
Bewusstseinsflusses und senkt sozusagen die Spannung für die 
weniger entwickelten Monaden (im Diagramm vertikal dargestellt, 
siehe Anhang A). Vielleicht lässt sich hier eine Analogie ziehen. 
Physik: Licht (Photonen) ist ein Kraftträger, die elektromagnetische 
Kraft. Photonen interagieren mit Materie, normalerweise mit 
Elektronen. Nachdem ein Photon von Materie absorbiert wurde, kann 
es mit einer niedrigeren Frequenz wieder emittiert werden. Seine 
Farbe ändert sich. Das Bewusstsein kann auf ähnliche Weise mit dem 
Gehirn interagieren. Dies würde das Problem des Materie-Geist- 
Dualismus lösen. Materie ist kristallisierter Geist. Geist ist sozusagen 
feinstofflich. 

Stoff zum Nachdenken hier und Stoff für die Forschung. Tatsächlich 
hat das Institute of Noetic Sciences, IONS, viel Forschung zu den 
Wechselwirkungen zwischen Geist und Materie betrieben. Sie fanden 
deutliche Einflüsse des Geistes auf die Materie. Siehe Link am Ende 
dieser Präsentation (Dean Radin). Ein Mensch ist also ein 
Bewusstseinsstrom, ein zusammengesetztes Wesen mit 
unterschiedlichen Bewusstseinsschwerpunkten. Die Entdeckung 
dieser Fokusse oder Bewusstseinsknoten, indem die Aufmerksamkeit 
auf die höheren Zentren des Menschen gelenkt wird, ist der Prozess 
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des Erwachens zu einer größeren Realität, der Einheit, die durch die 
Vielfalt geht. Dies ist ein "rein-raus"-Zyklus: hineingehen, in den 
Geist eintauchen und dann hinausgehen, um dabei zu helfen, die 
Welt Stück für Stück zu verändern. Der oben erwähnte Inner-Outer- 
Zyklus war auch Carl Gustav Jung bekannt. Dieser Zyklus istin den 
Prozess der Individuation eingebunden, ein wichtiges Thema in 
Jungs Werk. Er ist auch bekannt für seine Faszination für Alchemie, 
insbesondere für alchemistische Symbole, wo die Verbindung oder 
Hochzeit von Gegensätzen ein wichtiges Thema ist. Vergleichen Sie 
dies mit dem sechsten Axiom oben und der integrativen Funktion, 
die im siebten Axiom enthalten ist! 


Abschließend einige Überlegungen zur Wissenschafts- und 
Religionsphilosophie. Es gibt zwei philosophische Haupttraditionen, 
die sich auf die wissenschaftliche Methode beziehen: Empirismus 
und Rationalismus. Empirismus: Wissen kommt zu uns durch die 
Sinne (John Locke). Rationalismus: Wissen kommt aus dem Verstand 
oder der Vernunft (Descartes). Diese Traditionen wurden in die 
moderne wissenschaftliche Methode integriert. Was der modernen 
Methode und der westlichen Philosophie im Allgemeinen fehlt, ist 
die Erkenntnis der Existenz tieferer Fähigkeiten des menschlichen 
Geistes: Intuition und Inspiration. Sicher, einige Wissenschaftler 
bekamen gelegentlich einen Geistesblitz, aber die Erkenntnis der 
Existenz der intuitiven Fähigkeit: ein tiefes, unmittelbares 
Verständnis dafür, wie die Dinge sind, ist in gegenwärtigen 
akademischen Kreisen nicht üblich. Solange dies so bleibt, wird sich 
die wissenschaftliche Forschung weitgehend auf Phänomene 
beschränken, deren Schlussfolgerungen sich im Laufe der Zeit ändern 
werden. Die meisten Wissenschaften werden nur die Oberfläche der 
Themen abdecken und es fehlt ihnen an Tiefe. Die Entwicklung des 
inneren Intuitionssinns (faculty of the intuition) ist für den Forscher 
notwendig, um zu einer wirklich integrierenden Wissenschaft zu 
gelangen, die ethische Fragen von Anfang an behandeln kann. In 
dieser Hinsicht können transpersonale Psychologie und Therapie viel 
zu den Sozialwissenschaften beitragen. Zum Beispiel enthalten die 
Schriften von Leuten wie Ken Wilber und Roberto Assagioli 
(Psychosynthese) einige echte Juwelen. Weitere Hinweise zu diesen 
ersten Prinzipien finden Sie in der Bibliographie am Ende dieser 
Präsentation. 
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Eine kurze Anmerkung zu Themen, die den Religionen dieser Welt 
gemeinsam sind. 


Beim Betrachten des Inhaltsverzeichnisses des Buches "World 
Scripture", einer vergleichenden Anthologie heiliger Texte, (siehe 
Link unten) bemerkte ich, dass fast alle diese Themen von G de 
Purucker auf kohärente und durchdringende Weise behandelt 
wurden. Siehe TUP-Online-Archiv. In meinem Archiv auf archive.org 
findet man mehrere Bücher, die sich mit einer tieferen Interpretation 
religiöser Themen und Geschichten befassen und teilweise Einsichten 
und Verbindungen zu wissenschaftlichen Themen integrieren. 


Schließlich sind Religion, Philosophie und Wissenschaft keine 
getrennten Bereiche des Lebens. Philosophie wird mit der Frage nach 
dem Warum assoziiert, Religion mit der Frage nach dem Wo und 
Wissenschaft mit dem Wie funktioniert es (Know-how). Dies sind 
verschiedene Aspekte derselben Realität. (Die rechte Hemisphäre 
versteht es, die linke nicht.) In den letzten fünfzig Jahren wurden 
einige Fortschritte bei der Integration dieser drei Linsen oder 
Perspektiven auf die Realität erzielt. Die Arbeit von Arthur Young, 
„Ihe reflexive universe”, kann in dieser Context gestellt werden. 
Siehe Arthur Young-Website. Die Arbeit von Arthur Young verdient 
eine Weiterentwicklung seiner Kernideen. Es ist in der Tat ein Proto- 
Modell oder Meta-Modell von Entwicklungsprozessen. Seine 
Universalität als Meta-Paradigma ist nicht fest etabliert, aber 
vielversprechend. Arthur Youngs Modell, der siebengliedrige 
Entwicklungsbogen, beinhaltet Überlegungen zu Materie-Energie, 
formgebender Verursachung (vgl. mit Rupert Sheldrake), 
Information, Organisation, Sinn und Zweck. 


Online-Literatur zu den sieben Prinzipien (auf Englisch). 

Hinweis: Die nachstehende Literatur ist in englischer Sprache. Die 
Übersetzung des Titels in Ihre Sprache erfolgt durch die maschinelle 
Übersetzungssoftware. Einige der unten aufgeführten Titel sind 
möglicherweise auch in Ihrer eigenen Sprache verfügbar. 


https://www.theosociety.org/pasadena/ts/tup-onl.htm (insbesondere 


96 


W.Q. Judge und G. de Purucker) 

William Quan Judge: Kommentare zur Bhagavad Gita. 

William Quan Judge: Der Ozean der Theosophie. 

G. de Purucker: Grundlagen der esoterischen Philosophie [über eine 
östliche Lehrmethode] 

G. de Purucker: Quelle des Okkultismus (Okkultismus als das 
Studium dessen, was den äußeren Sinnen verborgen ist; eine wahre 
Fundgrube des Wissens) 


https:// www.sno.org/books-and-mp3s (School of the Natural Order) 
Vitvans Schriften (mehrere, darunter: The Christos; Functional 
Activities; Commentaries on the Evolution of Physics by Einstein and 
Infeld; Cosmology; Description of the Psychic World) 


Mein Archiv bei archive.org: https://archive.org/search.php? 


query=Martin+Euser&sin= 
Meine Bücher im Archiv (siehe Link oben): 


Euser, Martin: Resonance with the Self 
Euser, Martin: Mysteries of the Human Mind 
Also: works von Proclus, Boehme & vielen mehr in meinem Archiv. 


Fünf Jahre Theosophie (Online-Version von ULT ist vielleicht die 
beste Lektüre) Diese Zusammenstellung enthält viele Juwelen, 
insbesondere von Subba Row. 


Rupert Sheldrake über Panpsychismus: 
https://www.youtube.com/watch? v=B7KaNnFij2Q 
https://www.youtube.com/watch?v=sm9eMYSYDcA 
Rupert Sheldrake über „die befreite Wissenschaft” 
https://www.sheldrake.org 


Institute of Noetic Sciences (IONS): https://noetic.org/ 
Dean Radins Vortrag über seine Forschung zum Einfluss des Geistes 
auf die Materie (Youtube) 


Ebenfalls relevant, aber nicht online: Stafford Beer, Brain of the Firm 


(Anwendung der hierarchischen Organisation des menschlichen 
Nervensystems auf das Management eines Unternehmens) 
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Talbot. Michael: The Holographic Universe 


Wilber, Ken: Integral Psychology 
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Anhang A 


Ein monadisches Modell des Menschen 
Die zusammengesetzte Konstitution des Menschen 


Der Zweck dieses Abschnitts ist es, kurz ein „Modell“ des Menschen 
vorzustellen, das uns helfen wird, die Beziehung zwischen „uns“ zu 
verstehen. und das Universum. Wenn wir ein Gefühl dafür 
bekommen, ist es einfacher, die Ganzheit oder Wechselbeziehung 
allen Lebens zu erfassen, denn „was oben ist, ist unten” (das 
hermetische Axiom). 

Der Theosoph G. de Purucker präsentierte ein Menschenmodell in 
Form des Eierschemas. Siehe Abbildung. 


Archetypal World Supreme Self 


(Paramatman) 


Divine soul or monadic 


Atrman, divine 
envelope 


Ego; cosmic 
consciousness 
Spiritual soul or individual 
monad; buddhi: fruit and 7 
seed of manas. a eier ze 
Higher human 
Ego = reimbody- 
ing Ego = solar 
ancestor of 
personal Ego 


Higher human soul, lower 
buddhi and higher manas, 
Radiant Mind-stuff 


Lower human soul, or 
man; Manas, kama and 
prana; higher part of 
psyche 


Personal Ego = 
lower human, 
reincarnating 


Ego 
Animal soul, or vital-astral 


soul; karna and prana; 
lower part of psyche 


Animal Ego 


Physical soul or body 
(sthula sarira); 

Model body (linga sarira}; 
Prana (vitality) 


Elemental Ego 
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Abbildung: Ei-Schema: Ein monadisches Modell von G. de Purucker 
Wichtige Sanskrit-Namen im Ei-Schema sind: 


kama: Verlangen (eine neutrale Kraft, die auf selbstsüchtige oder 
selbstlose Weise verwendet werden kann: siehe Abschnitt zu den 
sieben Aspekten des Denkens in Kapitel zwei) 


Prana: Lebensenergie 


Manas: Geist; in der Persönlichkeit ist es mit Verlangen (Kama) 
vermischt und typischerweise aktiv bei der Jagd nach „Traumbildern“ 
von Besitz, Position, Macht, „romantischen“ Beziehungen, und so 
weiter, die später in Luft auflösen. 


Buddhi: spirituelle Seele. Licht-Substanz-Bewusstseins-Leben (nicht 
gewöhnliches Licht, das nur eine Modifikation des Urlichts ist) 


Atma(n): universeller Geist. Auch: die göttliche Monade, ein Strahl 
des höchsten Selbst. 


Die esoterische Tradition, in diesem Fall ausgehend von De Purucker, 
präsentiert eine Art geistig-materielles Menschenbild. Materie wird 
als kristallisierter Geist und Geist als dünne Materie angesehen. Geist 
und Materie sind letztendlich Zustände (Manifestationen) eines 
Prinzips, das die Eine Lebenskraft ist. Die Wissenschaft erkennt an, 
dass Materie und Kraft ineinander umgewandelt werden können. 
Die Ewige Weisheit fügt hinzu, dass diese Tatsache auch für die 
psychischen und spirituellen Bereiche gilt. Alte Denkmuster können 
aufgelöst und die eingefrorene Energie freigesetzt und in neuen 
Formen genutzt werden. Mehr zu diesem Thema lesen Sie im zweiten 
Kapitel. Die Kreise innerhalb des Eierschemas symbolisieren 
sogenannte „Monaden”: Funken der universellen Lebenskraft. Sie 
sind reiner Geist. Die Monaden fungieren als Brennpunkte oder 
Knoten oder Zentren für den Bewusstseinsstrom, der vom Höchsten 
Geist oder Logos (dem „Wort”) an der Spitze unserer Hierarchie (= 
spirituellste Ebene in unserer Hierarchie) zu den gröberen Zuständen 
von Bewusstsein-Materie-Leben fließt. 
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Es gibt keine absolute Trennung zwischen Bewusstsein und Materie. 
Wir alle haben einen Strahl des Höchsten Geistes in uns, und dies 
bietet eine Möglichkeit, den Weg nach innen zu finden, eine 
Möglichkeit, Ihr Bewusstsein in subtilere Zustände der Materie 
innerhalb unserer Hierarchie (Lebenssphäre) zu versetzen. Siehe 
Literatur Nr. 1, wo das Thema des Höchsten Geistes oder Höchsten 
Selbst im Zusammenhang mit dem Ei-Schema behandelt wird, den 
sieben Juwelen der Weisheit und Einweihungen. Lassen Sie mich hier 
hinzufügen, dass all diese Dinge nichts mit Realitätsflucht zu tun 
haben, da die geistigen Reiche oder Sphären bereits hier und jetzt in 
uns vorhanden sind und es nur darum geht, diese Tatsache zu 
erkennen. Wir können unseren Geist Öffnen zur diesen Sphären, 
Einflüsse, in uns selbst, und lehren diese Energien auszudrücken! Um 
sich zu manifestieren, müssen diese Monaden von einem dual 
funktionierenden Paar organisierter Bewusstseins-Materie Gebrauch 
machen. Dieses duale Paar teilt sich in das Ei-Schema links 
(Vehikelaspekt = „Seele“, Träger des Bewusstseins) und rechts (Ego 
oder Bewusstseinszentrum). Jedes Ego in diesem Schema drückt die 
entwickelten Fähigkeiten und Qualitäten der entsprechenden Ego- 
ausstrahlenden Monade aus. Das göttliche Ego drückt viel mehr 
Kräfte aus als das persönliche Ego. Ebenso haben wir als Personen 
mehr Bewusstseinsqualitäten entwickelt als die tierische Monade, die 
ein notwendiger Bestandteil unserer Konstitution ist. Wir brauchen 
es, ebenso wie unseren Körper, um uns in dieser Welt auszudrücken. 
Die Pfeile, die auf die verschiedenen monadischen Zentren zeigen, 
zeigen an, dass diese Zentren ein Selbstbewusstsein entwickelt haben. 
Das hat die Tierseele noch nicht getan. Sie folgt blindlings den 
Impulsen und Anregungen, die ihr von der Persönlichkeit gegeben 
werden. Das eigene persönliche Bewusstsein ist im persönlichen Ego 
zentriert. 


Die folgende Aufzählung zeigt in aller Kürze einige der entwickelten 
Bewusstseinsqualitäten der verschiedenen Monaden. Siehe auch 
Literatur (1,2). 

Göttliche Monade: Inspiration, Einheitsbewusstsein. Zusammen mit 
der spirituellen Monade: unser innerer Gott oder Höheres Selbst. 
Der Bewusstseinsbereich dieser Monade würde alle Bereiche (innen 
und außen) unserer Galaxis umfassen. Sanskrit-entsprechender 
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Name: atma(n). 
Spirituelle Monade: Prinzip der Erleuchtung (Verstehen, Intuition; 
Sanskrit-Begriff: Buddhi). 

Bewusstseinsbereich: Gesamtes Sonnensystem. Diese Monade ist das 
Vehikel für die göttliche Monade. Es hat Anteil an der himmlischen 
Welt und bis zu einem gewissen Grad an der Welt oder Sphäre des 
Menschen. Es scheint uns in Zeiten der Gefahr zu warnen, aber seine 
Stimme ist nicht leicht zu hören, weil wir es nicht gewohnt sind, auf 
die innere Stimme zu hören, die völlig mit den Angelegenheiten der 
Welt beschäftigt ist. Diese beiden Monaden sind Teil der spirituellen 
Evolutionslinie eines Menschen. 

(Höhere) menschliche Monade: Vitalität, Emotion, Verlangen; auch 
höhere Aspekte des Denkens und Teil des Verstehens. Es ist der 
Elternteil der persönlichen Monade. 

Bewusstseinsbereich: Alle Bereiche/Sphären, die die Erde betreffen 
(viel mehr als nur die physische Erde). Das höhere menschliche Ego 
und die höhere menschliche Seele können zusammen als „Sohn des 
Geistes” bezeichnet werden, weil dieses Wesen den noetischen Geist 
(höheres Manas, höheres Denken und teilweise Buddhi, das Prinzip 
der Erleuchtung) entwickelt hat. Dieses Wesen hat den menschlichen 
Geist, das Denken, entzündet, indem es vor Generationen einen 
Strahl seines Manas (ein Teil seiner feurigen Essenz) in den 
embryonalen Geist des Menschen projizierte. Denken Sie daran, dass 
sich das Element Feuer ziemlich von gewöhnlichem irdischem Feuer 
unterscheidet, obwohl die subtile Essenz des Feuers auch in diesem 
Feuer am Werk ist. Dieses Ereignis in der Vorgeschichte der 
Menschheit hat die Menschheit in einen seltsamen Zustand versetzt. 
Der Prometheus-Mythos der alten Griechen erinnert an dieses 
Ereignis. Er stahl das heilige Feuer der Götter auf dem Olymp, 
schenkte es der Menschheit und wurde dafür schwer bestraft. Dies ist 
eine kluge Parabel voller versteckter Bedeutungen! Sie müssen es 
zusammen mit den theosophischen Lehren gründlich studieren, um 
die sorgfältig verschleierten Bedeutungen zu extrahieren. Prometheus 
ist eine Symbolfigur für das höhere menschliche Ego oder Selbst, das 
am Kreuz von Materie und Geist gekreuzigt wird. 

Dieser Mythos symbolisiert die zweite Linie der menschlichen 
Evolution: die Evolution von Manas (Geist, Denken). Denken Sie 
darüber nach und Sie können beginnen, die Realität dieses 
Ereignisses zu verstehen. Schließlich liegt darin ein großes 
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Geheimnis, dass der Mensch denken (und selbstbewusst sein) kann, 
etwas, das man von einem Tier nicht sagen kann. Es gibt eine große 
Kluft zwischen Tieren und Menschen (obwohl ihre physischen 
Körper viele gemeinsame Merkmale aufweisen). Kein Biologe wird 
jemals in der Lage sein, diese Tatsache des Selbstbewusstseins zu 
verstehen und durch eine materialistische Denkweise zu erklären. 
Die Neo-Darwinsche Evolutionstheorie ist in vielerlei Hinsicht falsch, 
wie alle wahren spirituellen Lehrer wissen, da sie wissen, dass die 
Evolution durch den Impuls des Geistes beginnt, der der Materie 
gegeben wird. (Eine zunehmende Zahl von Biologen sieht auch die 
Mängel der darwinistischen Theorie). 

Die Wesen des Geistes und der Materie arbeiten so zusammen, dass 
die ersteren Erfahrungen in den relativ dichteren Welten der Materie 
sammeln (und die geistigen Fähigkeiten entwickeln) und die 
letzteren nach und nach werden vergeistigt oder veräthert werden 
(Evolution von Geist und "Materie", die allen Wesen innewohnt). 
Noetischer Geist ist ein Geisteszustand, der weit über dem 
Gehirnverstand liegt, und er ist natürlich transpersonaler Natur. 

Sie ist gleichzusetzen mit der Christos-Energie, dem „Vater im 
Himmel“, einem erhabenen Bewusstseinszustand, der von 
unpersönlicher, transpersonaler Liebe geprägt ist. Ich habe die 
Bezeichnung „Strahlender Geistesstoff” als Beschreibung für die 
höhere menschliche Seele hinzugefügt, weil für uns gewöhnliche 
Menschen diese Ebene oder dieser Bewusstseinszustand als 
leuchtend angesehen wird, wenn man vorübergehend eng mit seiner 
höheren Seele verbunden ist. Dieses letzte Ereignis ist ein Beispiel für 
Offenbarung oder Epiphanie: Ergebnis der Bemühungen zum Wohle 
der Menschheit), da das höhere Selbst Buddhi entwickelt hat: 
spirituelle Unterscheidung, Liebe und Empathie. Die Ausstrahlung 
von Buddhi (der spirituellen Seele) lässt den menschlichen Geist 
erstrahlen, weil er sich mit Buddhi (dem Licht des Verstehens) 
verbindet. Diese Vereinigung wird als "Buddhi-Manas" bezeichnet 
und ist ein Zustand der Erleuchtung (ein Ziel des natürlichen 
Ordnungsprozesses, aber nicht das Ende der spirituellen Evolution 
oder Entfaltung). 

Ich habe das Etikett „Sonnenvorfahr” hinzugefügt, um dieses Ego zu 
beschreiben, weil es der Vorfahr des Menschen ist: Das Höhere Selbst 
war ein Mensch, nicht unbedingt mit einem Körper, wie wir ihn jetzt 
haben, in einem früheren Entwicklungszyklus, und der gegenwärtige 
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Mensch war damals ein Mensch Tier, das Teil der Konstitution des 
Höheren Selbst war, das damals ein Mensch war. 


Persönliche oder niedere menschliche Monade: 

Entwickelte Aspekte: Vitalität [Prana], Emotion, Verlangen [Kama], 
niedere Aspekte des Denkens [niederes Manas]. Dies ist die Monade, 
die ihre Strahlen in die Materie reinkarniert oder aussendet. Die 
Persönlichkeit ist wie eine Maske, die während einer Inkarnation 
aufgesetzt wird. Es ist nicht die Persönlichkeit, die reinkarniert, 
sondern die „persönliche“ Monade, die einen Strahl aussendet und 
ein neues Vehikel im zusammengesetzten Strom des Lebensenergie- 
Substanz-Bewusstseins bildet. Es ist der Elternteil der tierischen 
Monade, da die höhere menschliche Monade der Elternteil der 
niederen menschlichen Monade ist. Ich habe an dieser Stelle im Ei- 
Schema die Bezeichnung „höherer Teil der Psyche” hinzugefügt, weil 
Aspekte wie Denken und Streben von Philosophen wie Plato, 
Pythagoras und auch Vitvan üblicherweise dem höheren Teil der 
Psyche zugeschrieben werden. Die Persönlichkeit oder das kleine Ego 
denkt: Ich bin ich, getrennt von anderen. Das Höhere Selbst weiß: Ich 
bin ein einzigartiger, aber integraler Teil des Ganzen, das das Höchste 
Selbst ist. Die höhere menschliche Monade teilt einige der 
psychologischen Eigenschaften mit ihrem Strahl oder ihrer 
Emanation (der niederen menschlichen Monade). Es hat bis zu einem 
gewissen Grad Anteil am Karma seiner Emanation, wenn also seine 
inkarnierte Kind-Monade leidet, leidet es auch. In der Tat ein 
Mysterium, aber leichter zu verstehen, wenn Sie die Analogie mit 
einem Kind und seinen Eltern auf der physischen Ebene ziehen. 


Tierische Monade: Vitalität, Emotion, Begierde 

Teil der dritten Linie der menschlichen Evolution: 
körperliche/emotionale/begehrenswerte Aspekte, die entwickelt 
werden. Die mit dieser Monade verbundene Seele (Seele ist eine Art 
psycho-elektromagnetisches „Feld“) wird Vital-astrale Seele genannt. 
Dies ist das Feld oder der Seinszustand, in dem unser Bewusstsein 
die meiste Zeit aktiv ist. Ich bezeichnete diese Seele als „den niederen 
(Aspekt der) Psyche”. Eine weitere Klarstellung ist folgende: Diese 
Seele oder dieses Bewusstseinsfeld ist in den unteren Chakren 
unterhalb des Zwerchtells zentriert. Normalerweise unter dem 
Einfluss der Phase der Lebenskraft, die als Libido bezeichnet wird, 
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der Drang nach Sex usw. Ein Teil des Prozesses der Vergeistigung 
besteht darin, einen Teil der Lebensenergie (der Libido) zu den 
höheren Zentren (Chakren) zu bringen. durch Fokussierung auf 
spirituelle schöpferische Arbeit. Erzwinge das nicht zu sehr. Nehmen 
Sie die goldene Mitte, wie Pythagoras empfohlen hätte. Freud sprach 
von der „Sublimierung der Libido“, ein Ausdruck, der denselben 
Gedanken ausdrückt. Denken Sie jedoch daran, dass wir den Impuls 
unserer Wünsche brauchen, um uns zu entwickeln. 

Wir können nicht ohne Emotionen oder Wünsche leben, aber wie es 
in unserer Literatur oft heißt, nutzen Sie die Energie von Emotionen, 
Wünschen, Denken usw. auf konstruktive Weise. 

Die Entwicklung des Bewusstseins durch den spirituellen 
Sucher wird ihn/sie schließlich mit dem ‚„Tauffeuer [oder Licht]“ des 
Christos, dem inneren Geist, in Kontakt bringen, der ein neues 
Bewusstseinsfeld (‚„noetische oder spirituelle Oktaven” des 
Bewusstseins) eröffnen wird. Interessante Informationen über die 
Entwicklung des Bewusstseins finden sich in William Quan Judges 
Büchlein „Kultur der Konzentration” (Englisch: Culture of 
concentration). Siehe auch den Verweis auf Vitvan unten. Dieser 
'Taufe' (Aufnahme von geistiger Energie-Licht) muss bzw. wird 
resultieren in ein Integrationsprozess dieser Energie in das 
Arbeitsfeld dieser Erde , um mehr Licht zu den Mitmenschen zu 
bringen. Nach dieser Taufe (eine Initiation) wird die gemeinsame 
Arbeit für eine gesündere Welt ein stärkerer Drang. In dieser Hinsicht 
darf ich hinzufügen, dass kein Außerirdischer oder Meister usw. die 
Menschheit vor ihren Torheiten retten kann oder wird. Wir selbst 
müssen das Haus [unsere Körper, Psyche und unsere kontaminierten 
Ökosysteme] reinigen! Wie sonst können wir die notwendige Lektion 
des Mitgefühls, der Liebe, der Zusammenarbeit und des Respekts für 
die Natur und die Mitmenschen lernen? 


Physische Seele: Die physische Seele besteht aus dem Modellkörper 
(einer Schablone), im Sanskrit auch „Linga Sharira” genannt. Sharira 
bedeutet Hülle oder Körper; Linga kann mit „Modell“ übersetzt 
werden und hat auch eine Konnotation von kreativer Energie. Es ist 
der Träger der Pranas oder Lebenskräfte, die sich durch die Chakren 
im physischen Körper ausdrücken. Es ist auch die formgebende 
Ursache des physischen Körpers (sthula sharira) und enthält die 
astralen Sinne, die notwendigen Vermittler zwischen den äußeren 
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Sinnen und dem Geist. Diese astralen Sinne sind auch an Telepathie, 
Hellsehen usw. beteiligt. Die Verbindung zwischen der menschlichen 
Monade (Selbst) und der persönlichen Monade wurde in einem 
früheren Kapitel als Eltern-Kind-Beziehung umrissen. Beachten Sie, 
dass wir in den Tiefe unserer Konstitution einen göttlichen Kern 
haben, der manchmal unser „spirituelles Selbst” (= innerer Gott) 
genannt wird. Dies macht den Begriff der Theurgie in der 
gnostischen Literatur etwas verständlicher. 

Jamblichus ("The Mysteriis") schreibt Interessantes darüber. Das 
Wirken des Göttlichen im Menschen (Theursgie) ist gerade deshalb 
möglich, weil es in der Konstitution des Menschen ein göttliches 
Element gibt. Dies erfordert ein sehr reines und selbstloses Leben, 
wie leicht zu verstehen ist. Unsere Verantwortung gegenüber dem 
tierischen Ego und dem Körper ist groß, aber sie sind in unserer Welt 
völlig unbekannt. Dennoch können wir uns vorstellen, dass wir 
innerhalb unserer Konstitution einen großen Einfluss auf dieses 
tierische Ego haben, ob wir nun negativ oder positiv denken. 

Dieser Einfluss ist in das Gewebe des tierischen Ego-Bewusstseins 
„eingeprägt”. Eine weitere Ausarbeitung dieses und verwandter 
Themen findet sich in der Theosophischen Literatur . Gnostiker 
sprechen von den Äonen (Engel, Erzengel etc.), Kabbalisten vom 
(sephirotischen) Lebensbaum, indischen Puranas vom Prajapatis. 
Dies sind alles Namen für die gleichen hierarchischen Emanationen 
des Einen Prinzips und sie alle sind an der Bildung unseres Kosmos 
beteiligt. Wenn jemand durch seine eigene [und kollektive] 
Anstrengung Fortschritte im Bewusstsein macht, dann wird er/sie 
sich von einer persönlichen Seelen-Ego-Monade in eine echte 
menschliche Seelen-Ego-Monade verwandeln und das tierische Ego 
auf die Stufe des persönlichen Ego bringen! Dieses Beispiel zeigt die 
karmische Verbundenheit der Monaden. Siehe G. De Puruckers 
bücher für die Weiterentwicklung dieser Gedanken. Wir werden uns 
nicht mit diesen oft sehr metaphysischen (wenn auch wichtigen) 
Themen befassen und uns auf etwas Greifbareres beschränken: 
unsere Persönlichkeit (das niedere menschliche Ego) und ihre 
Beziehung zum höheren menschlichen Ego. Siehe Kapitel zwei, drei 
und fünf dieses Buches. Es lohnt sich, diese Kapitel noch einmal zu 
lesen und die Übungen zu machen. 
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Bibliographie Hinweis: Viele Bücher sind jetzt kostenlos online 
verfügbar unter: TUP Online-Bücher 


(https://www.theosociety.org/pasadena/ts/tup-onl.htm) 


Anhang B: Siehe englische Version 


link: https://archive.org/download/energy-qualities-gunas-at-work- 


in-the-human-psyche/Energy%20qualities%20%28gunas%29%20at 
%20work%20in%20the%20human%20psyche.pdf 
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Anhang C 
Licht auf die Sakramente 


Die verborgene oder esoterische Bedeutung der sieben Sakramente 
von Martin Euser (herausgegeben, August 2020) 


In diesem kurzen Artikel werde ich einige Informationen aus 
verschiedenen Quellen über die sieben Sakramente verdichten, wie 
sie in der römisch-katholischen Kirche bekannt sind. Auch die 
Symbolik von Brot und Wein wird kurz besprochen. Erstens habe ich 
kein Problem mit Religion oder religiösen Praktiken, vorausgesetzt, 
sie entsprechen der wahren Bedeutung und dem wahren Zweck der 
Religion: Menschen zu helfen, sich mit dem Göttlichen zu verbinden, 
insbesondere mit dem Göttlichen in ihnen und dem Göttlichen in 
anderen. Religion, richtig verstanden, bietet eine moralische 
Grundlage für das Leben. Während der Humanismus als Philosophie 
und Praxis in Ordnung ist, kann er keine solide Grundlage oder ein 
solides Prinzip bieten für den Alltag. Es gibt einfach zu viele Fragen, 
mit denen Humanismus, Atheismus etc. nicht umgehen können, weil 
es an Verständnis für den Aufbau von Mensch und Kosmos mangelt. 


Die Geschichte lehrt, dass eine Religion normalerweise relativ schnell 
degeneriert, wenn ihr Gründer verstorben ist. Eine priesterliche Kaste 
übernimmt und etabliert die Macht über die Massen. Lehren werden 
wörtlich genommen, verdreht oder falsch interpretiert. Dasselbe 
geschah mit den Sakramenten im Christentum. Es kann hilfreich sein, 
wenn Sie Kapitel 13 und Teile von Kapitel 14 aus Jacob Böhmes Buch 
"Das dreifache Leben des Menschen" (Threefold life of man, 
kostenloses E-Book in meinem Archiv) studieren. Böhme kritisiert die 
Verzerrungen, die sich in den Begriff und die Anwendung der 
Sakramente eingeschlichen haben, sowie den Anspruch von Priestern 
und Amtsträgern. Sicherlich werden sich viele Menschen in 
nachdenklicher Stimmung gefragt haben: „Was ist der Sinn dieses 
Rituals", sei es die Eucharistie, die Taufe oder irgendein anderes 
Sakrament. Ist es buchstäblich „das Corpus Christi", das wir essen, 
oder sein Blut das wir trinken? 


Was ist mit der Kindertaufe? Schließlich hat sich das Kind nicht dazu 
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entschieden, Anhänger dieser oder jener Konfession zu sein. Was 
passiert da? Und was ist mit dem Bekenntnis oder der Vergebung der 
Sünden? Das sind gute Fragen, und Sie wurden von Kirchenbeamten 
nie zufriedenstellend beantwortet. Dafür gibt es einen guten Grund: 
Sie können es nicht. Wenn sie den wahren Hintergrund dieser Rituale 
(Sakramente) wüssten, würden sie es Ihnen wahrscheinlich nicht 
sagen wollen, und wenn sie es nicht wissen, können sie es nicht. 
Diese Aussage werden Sie beim Weiterlesen schnell verstehen: Der 
wirklich religiöse Mensch im wahrhaft katholischen, universellen 
Sinne kann nicht umhin, die Tiefen des Seins zu erforschen. Sie 
verstehen, worum es bei ihrer Religion geht, woher sie kommt, wie 
sie sich verändert hat (Konzile von Nicäa und Konstantinope)]). 
Entdeckungen wurden vor langer Zeit gemacht: Schriftrollen vom 
Toten Meer und die gnostischen Schriften von Nag Hammadi. 

Man würde dafür ein massives Interesse erwarten, aber in 
Wirklichkeit ist das Interesse vieler Christen nicht so sehr geweckt. 
Warum nicht? Sind die Leute ein bisschen faul? Ängstlich? Ist es der 
Trost, in einer Religionsgemeinschaft einen gewissen Freundeskreis 
zu haben, den man behalten möchte? Ist es die Entmutigung der 
Kirchen, Fragen zu stellen? Wie dem auch sei, der Ruf des inneren 
Geistes wird die Menschen unweigerlich dazu bringen, dem inneren 
Weg zu folgen, sei es in dieser oder einer anderen Inkarnation. 


Beginnen wir nun mit den Sakramenten. Ich nehme die Reihenfolge 
und Benennung (übersetzt), die man in Literatur #1 finden kann. Aus 
meinen Quellen zum Christentum (D.J.P. Kok, Literatur 1; De 
Purucker, Literatur 3; Vitvan, Literatur 5) kann ich die folgenden 
kurzen Punkte über die Sakramente erwähnen. Diese Punkte galten 
für die alten Mysterienschulen und sind auch heute noch auf die 
inneren Ebenen des Seins anwendbar, ohne dass äußere Zeremonien 
oder Riten erforderlich sind. Die Welt hat sich verändert und vieles, 
was "esoterisch" war, was dem Uneingeweihten verborgen war, steht 
jetzt den gebildeten Massen zur Verfügung. Insbesondere die 
sogenannten „kleineren Mysterien“ sind als Lehren in der Schule der 
Ordnung, der ich folge, verfügbar geworden, und diese Lehren 
beziehen sich auf die ersten drei Sakramente. Die Sakramente haben 
mit der Lebensorientierung, der moralischen Entwicklung und der 
Entscheidung, für das Gemeinwohl der Menschheit zu arbeiten, zu 
tun. Sie beziehen sich auf die spirituelle Evolution. Meiner 
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bescheidenen Meinung nach täte der Weisheitssuchende gut daran, 
sich einer Organisation anzuschließen, die zum Wohle der 
Menschheit und allen anderen Lebens arbeitet, um sich besser mit 
Gleichgesinnten zu verbinden. Eine solche Organisation hat ein 
nährendes Umfeld und kann helfen, die Ausrichtung auf den inneren 
Geist aufrechtzuerhalten. 


1. Wassertaufe 


In den alten Mysterienschulen bezieht sich die Wassertaufe auf die 
Unterweisung in den Lehren der Weisheitstradition, der 
immerwährenden Philosophie (perennial philosophy), manchmal auch 
Gnosis genannt. Es ist auch ein Symbol für die Veränderung der 
Lebensorientierung. Ein Wechsel von der Orientierung an der 
Außenwelt, der Sinneswelt hin zu einer Orientierung an der 
psychischen Welt, der inneren Energiewelt (vgl. Vitvan auf „Ihe first 
crossing”). Beachten Sie die kluge Wahl des Wassers als Symbol für 
die Reinigung des Körpers und insbesondere des Geistes von 
Schmutz (Erde). Die fließende Natur von Energie und Emotion ist 
offensichtlich. 

Die Zunahme von Menschen, die beginnen, nach Sinn tief in sich 
selbst zu suchen, anstatt ihn nach außen zu projizieren, ist der 
Hauptgrund für das Schreiben dieses kleinen Artikels. Auch bei 
diesem Sakrament geht es sehr stark um die Anwendung der 
Weisungen im Alltag. Denn ohne das Erlernte zu üben, lassen sich 
keine nachhaltigen Erfahrungen sammeln. Anweisungen sind wie 
Wegweiser auf einem Weg. Sie sind hilfreich, aber der Mensch muss 
den Weg selbst gehen, die Arbeit machen, Entscheidungen für sich 
selbst treffen. Es werden keine Verhaltensregeln auferlegt, der 
Aspirant hat einen autonomen Willen und entscheidet sich dafür, 
dem spirituellen Weg zu folgen. Es kann keine stellvertretende 
Versöhnung geben. Siehe auch das Sakrament der Beichte. 


Aus Freke-Gandis Buch: „Levels of initiation“: 
„sowohl heidnische als auch gnostische philosophische Systeme 


beschrieben vier Ebenen menschlicher Identität: physisch, 
psychologisch, spirituell und mystisch. Gnostiker nannten diese vier 
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Ebenen oder Aspekte unseres Seins: den Körper, den falschen Geist, 
den Geist und die Lichtkraft. Der Körper und der falsche Geist 
(unsere physische und psychologische Identität) bilden die beiden 
Aspekte des Eidolon oder niederen Selbst. Der Geist und die 
Lichtkraft (unsere spirituelle und mystische Identität) bilden die 
beiden Aspekte des unsterblicher Dämon-das individuelle Höhere 
Selbst und das gemeinsame universelle Selbst. 

Die Gnostiker nannten diejenigen, die sich mit ihrem Körper 
identifizierten, „Hyliker“ (English: Hylics), weil sie für spirituelle 
Dinge so völlig tot waren, dass sie wie unbewusste Materie oder Hyle 
waren. 

Diejenigen, die sich mit ihre Persönlichkeit oder Psyche 
identifizierten, waren als „Psychics” bekannt. 

Diejenigen, die sich mit ihrem Geist oder Höheres Selbst 
identifizierten, waren als „Pneumatiker” bekannt, was „ spirituelle 
Menschen oder Geistliche“ bedeutet. 

Diejenigen, die sich nicht mehr mit irgendeiner Ebene ihrer 
getrennten Identität identifizierten und ihre wahre Identität als 

Christos oder universellen Dämon erkannten, haben Gnosis erlebt. 
Diese mystische Erleuchtung verwandelte den Eingeweihten in einen 
wahren „Gnostiker“ oder „Wissenden“. 


Sowohl im Heidentum als auch im Christentum wurden diese 
Bewusstseinsebenen symbolisch mit den vier Elementen Erde, 
Wasser, Luft und Feuer in Verbindung gebracht. Die Einweihungen, 
die von einer Ebene zur nächsten führten, wurden durch elementare 
Taufen symbolisiert. Im Buch „Der große Logos“ (Ihe great Logos) 
bietet Jesus seinen Jüngern „die Geheimnisse der drei Taufen”“ durch 
Wasser, Luft und Feuer an. Die Taufe mit Wasser symbolisiert die 
Umwandlung des Hylic, einer Person, die sich ausschließlich mit dem 
Körper identifiziert, in einen Eingeweihten, der sich mit der 
Persönlichkeit oder Psyche identifiziert. 

Die Lufttaufe symbolisiert die Umwandlung des „psychischen“ 
Eingeweihten („Psychic”) in einen Pneumatischen Eingeweihten, der 
sich mit dem Höheren Selbst identifiziert. 

Die Feuertaufe stellt die endgültige Einweihung dar, die den 
Pneumatikern (Pneumatics) ihre wahre Identität als der universelle 
Dämon, der Logos, der innere Christus offenbart, die „Lichtkraft”- 
das wahre Licht, das „jeden Menschen erleuchtet, der auf die Welt 
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kommt”- wie das Johannesevangelium es sagt. Einen solchen 
Eingeweihten hatte Gnosis erkannt. Das sind also die Ebenen der 
Einweihung in das gnostische Christentum.” (Zitat am Ende) 


2. Die Firmung 


Wenn der Aspirant Fortschritte auf dem spirituellem Weg gemacht 
hat, bereitet er oder sie sich auf das zweite Sakrament vor: die 
Firmung. Dies ist in gewissem Sinne eine Formation die 

bekräftigt das, was man durch das erste Sakrament geformt hat. Es 
bezieht sich auf die Hingabe an den inneren Weg, die innerliche 
Reise. Es bezieht sich auf die Standhaftigkeit im Glauben. Es werden 
keine Zugeständnisse gemacht an äußere Zwänge, Gefühle und 
Meinungen der Welt. Die innere Entscheidung treffen, ernsthaft dem 
Weg der spirituellen Evolution zu folgen. 

Dem Anwärter oder Neophyten wird immer tiefergehender 
Unterricht gegeben, früher als Mitglied einer Mysterienschule, aber 
heute etwas mehr integriert in alle möglichen esoterischen Schulen 
oder Bewegungen. Es muss zwischen echten Schulen und 
Pseudoschulen unterschieden werden. 

Die sogenannten kleinen Mysterien, die sich auf die ersten drei 
Sakramente beziehen, und die damit verbundenen Lehren sind der 
breiten Öffentlichkeit über verschiedene Kanäle, einschließlich 
theosophischer und verwandter Schulen, frei zugänglich geworden. 
Meine eBooks bieten eine gute Einführung in diese Lehren. 


3. Die Eucharistie, Opfergabe oder Kommunion. 


Siehe den Abschnitt über die Symbolik von Brot und Wein (oder 
Traubensaft). Dieses Sakrament bezieht sich auf die Gemeinschaft mit 
dem Geist und der Welt, wie etwa, die (die Welt) eine Manifestation 
des Geistes ist. Die Mysterienschulen aus alte Zeiten bestanden aus 
einer Gemeinschaft von Mitgliedern, die eine Einheit von Herz und 
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Verstand ausstrahlten. Sie lebten in einem Gefühl der Einheit mit 
und von allem Leben. In ihrem Bewusstsein wuchs die Erkenntnis, 
dass die Außenwelt ein Ausdruck des Göttlichen war. Das hat auch 
viel damit zu tun, die Einheit des zusammengesetzten Menschen 
(Geist, Seele, Verstand, Körper) zu verstehen und zu erfahren, die 
man als Wesen ist. 

Wenn die eigene Erfahrung der inneren Welt stärker wird, führt dies 
als logische Konsequenz schließlich dazu, dass man seinen 
Schutzengel oder das höhere Selbst trifft, was als Epiphanie 
bezeichnet wird. Dies ist eine beginnende Form der Theophanie oder 
des Leuchtens und Erscheinens des inneren Höheren Selbst. 

Wenn Sie diese Dinge nicht studiert haben, werden Sie meiner 
Erklärung nicht folgen können. 


Die höheren Sakramente beziehen sich auf die unmittelbare 
Erfahrung des Göttlichen. Das ist eine ernste Angelegenheit. 

Der Unterricht wird auf dieser Entwicklungsstufe fortgesetzt, aber 
das direkte Erleben der inneren Welten wird stärker. Es wird leichter, 
sich als natürliche Kommunikation auf andere einzustimmen, je mehr 
die inneren Fähigkeiten zum Ausdruck kommen. 


4. Beichte 


Das hat nichts damit zu tun, einem Priester seine Sünde zu beichten, 
und schon gar nicht mit Vergebung! Wie tief ist die Kirche gesunken, 
um die Menschen glauben zu machen, dass jemand anderes (ein 
Priester) jemandes Sünden und Übertretungen vergeben kann. 
Niemand kann dich vor Ihren Fehlern retten. Karmische Schuld kann 
nicht einfach ausgelöscht werden. In diesem oder einem anderen 
Leben wird damit umgegangen und dann transzendiert. Hier zieht 
man die Bilanz seines Lebens. Man lernt aus seinen Fehlern und 
konzentriert sich auf das Ziel oder Ideal. Von Reue keine Rede, keine 
Konzentration auf Fehler oder Irrtümer. Dann... gibt es die Geburt 
der Christos-Kraft in/durch die Psyche. Die noetische (spirituelle) 
Kontrolle der eigenen psychischen Natur wird weiter verstärkt. 

"Es wurde gesagt, dass die Eleusinischen Eingeweihten auf die Erde 
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herabstiegen [in der Erde] und von ihr wiedergeboren wurden." 
(Pryse, Zitat, Literatur 2). In der Mysterientradition soll der Neophyt 
in die "Hölle" oder ins Fegefeuer (Kama Loka) hinabsteigen, um 
einigen Seelen zu helfen, sich aus der Gefangenschaft in einem 
solchen Zustand zu befreien. Es scheint mir, dass der Geist des 
Neophyten „geerdet” werden muss, das heißt, eine Verbindung zur 
Erde muss hergestellt werden, um spirituelle Kräfte auf die Erde zu 
bringen, um durch die Naturreiche (insbesondere das 
Menschenreich) zu gehen und arbeiten. Es gibt viele Geheimnisse 
bezüglich der höheren Einweihungen (alle Sakramente sind in 
Wirklichkeit verschiedene Arten von Einweihungen). Ich verweise 
auf Literatur 3. Das Christentum hat den „Abstieg in die Hölle“ 
zusammen mit der Kreuzigung in der Bibel in den Evangelien 
erwähnt, aber das ist meiner Ansicht nach falsch. Die Kreuzigung 
kommt später und bezieht sich auf ein anderes Mysteriensakrament. 


Sakramente 5, 6, 7 


Ich werde diese letzten drei Sakramente zusammen behandeln, da sie 
so viel mit innerer Erfahrung zu tun haben. Es ist schwer in Worte zu 
fassen und in der Praxis sind diese Sakramente für die meisten 
Menschen aufgrund ihres derzeitigen Entwicklungsstandes weniger 
relevant. Diese Sakramente befassen sich mit Stufen fortgeschrittener 
spiritueller Verwirklichung. 


5. Die Salbung 


Hier begegnet man seinem Höheren Selbst sozusagen „von Angesicht 
zu Angesicht“ auf der inneren spirituellen Ebene. Salbung mit dem 
Geist. Wachstum der Christuskraft. Man ist hier definitiv ein 
„Pneumatiker“” (siehe Zitat von Freke oben). In der Esoterik wird 
Christus als Abstieg vom Göttlichen in das Menschenreich 
angesehen. Im Osten wird dies ein Avatar genannt. In der 
esoterischen Literatur wird oft von Christos gesprochen. Das ist 
dieselbe Kraft. 
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6. Priestertum (ein Sannyasin werden) 


Sie werden inzwischen verstanden haben, dass das wahre 
Priestertum etwas vom inneren Geist ist. Es hat nichts mit äußerer 
Bildung, Kirche usw. zu tun. Die esoterische Erklärung dieses 
Aspekts ist sehr aufschlussreich: niemand sollte Priester oder Zölibat 
sein, bis er oder sie die Lebenskraft, die mit männlicher und 
weiblicher sexueller Energie verbunden ist, auf die höheren 
Energiezentren oder Chakren überträgt. Andernfalls täuschen Sie sich 
selbst und andere und dies führt oft nur zu unterdrückten sexuellen 
Wünschen und Missbrauch anderer. Die Sexskandale in Kirchen und 
Sekten beweisen dies zur Genüge. Die Tatsache, dass Religionen 
dieses Sakrament missbraucht haben, ist ein hinreichender Beweis für 
eine gewisse Degeneration der Lehren. Der wahre Sannyasin ist 
jemand, der allen persönlichen Interessen entsagt und für das Wohl 
der ganzen Menschheit und der anderen Naturreiche arbeitet. Er 
oder sie kreuzigt also sein oder ihr Eigeninteresse. Das innere Licht 
ist hier stark am Werk. Verklärung. Dies ist die Entwicklungsstufe 
eines Boddhisattvas, die letzte Stufe vor dem Erreichen der vollen 
Buddhaschaft. Vergleichen Sie dies mit dem sechsten Prinzip oder 
Axiom in Kapitel sieben. 


7. Heilige Ehe 


Dieses Sakrament hat nichts mit der gewöhnlichen Ehe zu tun. Wie 
kann das sein? Glauben Sie wirklich, dass weltliche Dinge wie die 
Ehe, die oft von wirtschaftlichen Motiven, Lust, Verliebtheit usw. 
diktiert werden, etwas mit einem Sakrament zu tun haben? Nein, es 
betrifft die spirituelle Seite der männlichen und weiblichen Energien: 
die Verschmelzung oder Integration der inneren männlichen und 
weiblichen Seite. In gewissem Sinne kann es die Hochzeit von Seele 
und Geist genannt werden: Menschliche und göttliche Natur 
verschmelzen und verbinden sich zu einer festen Einheit. Den 
Seelenbegriff verstehe ich hier im platonischen Sinne: Psyche als 
Gesamtheit aus Wunschkraft, Verstand, und Gefühl. 

Geist oder Nous (Griechisches Wort) im platonischen Sinne bezieht 
sich auf das Erleuchtungsprinzip, das in der Vedantinischen 
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Terminologie Buddhi genannt wird. Buddhi ist das Prinzip des 
Erwachens. Dies bezieht sich auf das Erwachen des Sinns und 
Erlebens der tiefen Verbundenheit allen Lebens. Diese Ehe führt zu 
einem erleuchteten Geist. Es ist die Kombination von Buddhi und 
Manas. Manas bezieht sich auf den Verstand. In dieser Hinsicht 
bezieht es sich hauptsächlich auf die spirituellen Qualitäten dieses 
Geistes. Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie in 
Anhang A. Dieses Sakrament kann die Auferstehung im Geist 
genannt werden. In gewisser Weise findet diese Verschmelzung oder 
Integration allmählich auf der Reise auf dem inneren Pfad der 
spirituellen Entwicklung statt, um schließlich in dieser Stufe zu 
kulminieren. Die vollständige Fertigstellung, über die ich jetzt 
schreibe, ist selten. Es hat mit der Lehre der Avatare oder dem 
Herabsteigen des göttlichen Geistes in einen Menschen zu tun, um 
ein großer Lehrer zu werden. 


Die Symbolik von Brot und Wein 


Aus dem enzyklopädischen theosophischen Glossar („the 
encyclopedic theosophical glossary”- siehe TUP online): 


„Brot und Wein: „Die äußeren und sichtbaren Zeichen einer inneren 
und geistlichen Gnade“, „Brot und Wein steht für die eigentlichen 
Elemente, die bei Initiationszeremonien verwendet werden. Sie 
symbolisieren auch die Ergebnisse dieser Zeremonien. Bei den 
Bacchischen Mysterien beispielsweise wurde Wein als das Blut der 
Traube und des Bacchus gegeben. Blut bedeutet Leben und Bacchus 
repräsentiert den mystischen Logos der „Fleisch geworden” war. 
Der ganze Ritus bedeutet also die Teilnahme des Kandidaten am 
göttlichen Leben durch die bewusste Vereinigung seines niederen 
Selbst mit dem inneren Gott - eine Vereinigung, die durch die 
selbstgemachten Bemühungen des Individuums verursacht wird. 

In gewisser Weise symbolisierten Brot oder Getreide den 
intellektuellen Aspekt der Errungenschaft, wobei der Intellekt der 
"Körper" des spirituellen Einflusses war. 


Das christliche Sakrament wurde aus dem heidnischen Ritus 
übernommen. Die evangelischen Kirchen spenden das Sakrament in 
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Brot und Wein als Symbol einer göttlichen Gnade, die der fromme 
Teilnehmer empfängt. Die katholische Kirche lehrt, dass die heiligen 
Elemente auf wundersame Weise in das Blut und den Leib Christi 
umgewandelt werden. Den Laien wird der Kelch oder Wein 
vorenthalten. Diese Kirche sieht den Ritus als Sühne für die Sünden 
der Teilnehmer und der Menschheit im Allgemeinen. 


Der alte heidnische Ritus beinhaltete die Idee, dass die Teilnahme am 
Wein bedeutete, sich mit der Lebensenergie der spirituellen Gottheit 
im Neophyten zu verbinden. Das Essen des Brotes war ein Symbol 
für eine ähnliche Vereinigung der Mentalität des Neophyten mit dem 
kosmischen Geist, den das Brot symbolisierte. Siehe auch SOMA; 
WEIN“ (Zitat am Ende) 


Laut Hippolitus (Schreibend über die Eleusinischen Mysterien) 
„war die Offenbarung im Herzen des Rituals die Zurschaustellung 
‚des mächtigen und schönsten und vollkommensten Mysteriums- 
einer geernteten Ähre-in Stille‘-ein Symbol für den intellektuellen 
Aspekt des erreichten Ergebnisses, wie im obigen Zitat zu sehen ist. 
Weitere Hintergrundinformationen zur Verbindung der Mysterien 
mit den Erzählungen der Evangelien finden Sie in James Morgan 
Pryses erfrischendem Werk „The restored New Testament (Literature 
2; 


Die Zukunft des Christentums 


Mir scheint, dass das Christentum in diesen säkularen Zeiten nur 
dann eine Zukunft hat, wenn die Kirchen (Konfessionen) die wahre 
Bedeutung der Sakramente in ihren Glauben, ihre Lehre und ihre 
Praxis aufnehmen. Inwieweit gnostische und verwandte Kirchen das 
bereits getan haben, ist nicht mein Spezialgebiet. Es macht nur Sinn, 
dass wahre Spiritualität überleben wird, weil sie der menschlichen 
Rasse innewohnt. Formen können sich ändern, das Wesentliche 
bleibt. 
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